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Llnsere Hand jedem Sowjetfeind !
Bolschewistenprozeß unter Ausschluß der Oeffentlichkeit — Reue rote Schlappen vor Madrid

Rosenbergs Antwort an Bischof Hudal Wir bleiben die Alten !
Oie alten Kräfte mären zu schwach, den Bolschewismus niederzukämpfen Von Reichsamtsleiter Sündermann

Saarbrücken, 17. Okt . Den Höhepunkt der
n? ukulturwoche in Saarbrücken , die unter Leitung des
? üuobmannes der NS .-Kulturgemeinde , Koelsch , von
n

°" en ging , bildete die Rede des Reichsleiters Rosen -
et9 am Samstagabend im Wartburgsaal .

-. Einleitend wies der Reichsleitcr darauf hin , daß die
tj,Ekehr Belgiens znr Ne « tralitätspoli -
k

‘ «in außerordentlich bemerkenswertes Symptom
k- t heutigen Weltpolitik darstelle . Es zeige» daß
tdü,

^ elt immer klarer erkenne , daß ei« Bündnis zwi-
Frankreich und Rußland , wie es 1911 vorlag , ei»

i anderes Vorzeichen auswies als der französisch-
°wj -tr «ffische Pakt von heute . Früher war Rußland
z "terhj» »och halb europäisch , heute dagegen stelle die
? °»jetu »ion unter jüdischer Führung die Bedro -

nicht nur der Staaten , sondern überhaupt
te» Substanz aller Kulturgüter Europas dar . Wir hät -

»»* "3 seit 1919 erkannt und den Mut ausgebracht , es
entgegen allen Gewalten zu bekenne», und dieser

j
** zum Bekennen war es » der Deutschland und damit

^ »pa vor dem Untergang bewahrte .
*> haben aber auch oft nach dem „Warum " dieser
, ?k»weiflung der Welt gefragt , fuhr Reichsleiter Ro -

z* ? berg fort , und wir stellten fest , daß die alten
und Parteien , die Ideale , die sie noch im Munde

führten , innerlich längst verraten hatten . Sie waren
unfähig , den Kampf gegen die Weltzersetzung aufzuneh¬
men . Und daraus ergab sich eine weitere Erkenntnis :

„Mit den alten Mächten und Gedanken
konnte keine , neues Volk geschaffen und kein
neues Reich errichtet werden ."

Nun steht der Sieg vor den Augen der Welt , und ent¬
gegen allen Angriffen behauptet sich der National¬
sozialismus als die einzig große gestal¬
tende Kraft unserer Zeit . Da ist man nun be¬
müht , nach und nach den Nationalsozialismus auf ein
äußerlich politisch - soziales Staatsprogramm abzudrän¬
gen mit der Betonung , daß er , wenn er dies durchführe
und verzichte , auf die Seelen Einfluß zu nehmen , er alle
opferfähigen Kräfte zur Unterstützung finden werde .
Wolle er dagegen eine Weltanschauung sein , dann muffe
mit ihm der Kampf durchgefochten werden . Das ist ge¬
wiß eine entscheidende Fragestellung . Wir watett und
sind — so fuhr Reichsleiter Rosenberg fort — eine poli¬
tische Kampfbewegung und werden eine solche für alle
Zukunft bleiben . Wir haben aber den politischen Kampf
nicht von oberflächlichen Machtvorstellungen aus begon¬
nen , sondern dieser Kampf war geboren aus einer neuen
Anschauung der Zeit und der Welt heraus .

Wir werden keinen Schritt von unserer
Weltanschauung weichen

^ it seiner Weltanschauung steht und fällt der Na -

S"sozialismus , und wir werden von ihr keinen
itt weichen. Manche Gegner glaubten offenbar , in *

S " ns nur als « ine politisch-soziale Partei , wenn
C ?’ ätzten Ausmaßes , hinstellten , daß nach dem Ta -

»is .en unserer Generation politisch- sozial« Verhält -

Oiti* ^ ändern könnten , und wenn nun die alten Welt -
s,Hauungen unangetastet blieben , so würden sie auch
t
“

f
et Mittel und Wege finden , diese erneut zur poli -
E e n Darstellung zu bringen .

aber märe der Nationalsozialismus keine Epoche
«röb " ^ chen Geschichte , sondern nur eine , wenn auch
, 9e , Episode. Deshalb müssen wir auch heute den Mut
"
^ Bekennen haben .

Rosenberg führte dann einige Vei -
un. die zeigten , wie wenig man stellenweise die
Tat des Führers anzuerkennen gewillt sei ! Der

,,M a a s b o d e" in Holland verstieg sich dazu ,
des Führers und Rosenbergs in Nürnberg

"el,
ße

«. S --
ästest " »reinsten Kulturbolschewismus " hin -
ßch o

u> und andere Zeitungen ähnlicher Art bemühten
jp

'
^ us gleichsam für den Kommunismus verantwortlich
Aachen .

s , "^ ordentlich erfreulich , so fuhr Reichsleiter Ro -
foefc . e * g mit erhobener Stimme fort , sei es daher , daß
!>iekto- »

r österreichische Bischof Hudal , der zugleich
j . deutschen Nationalstiftung der A n i m a in

schechj - ' ' in entschiedener Weise gegen den Weltbol -
wendet und die große europäische Tat des

"lsozialismus vorbehaltlos anerkennt .
Hudal führte aus . daß der Bolschewismus

J " e zufällig vorübergehende Parteirichtung , son-
9 ihii ?5 Seelenhaltung sei, in der „ein stark
t "Sen s

scher Zug des von allen religiösen Bin -
^ gelösten dekadenten Judentums eine bedeu-

ins ^ iele . Das ist in etwas milderer Faffung
^ Sibt r:^ ' " ' as wir seit 16 Jahren aussprechen . Daraus

ch aber auch als klare Konsequenz , daß man eine
vj* . ng , wie sie der Bolschewismus eben

">ey ,
'cht mit

Bi

sie der Bolschewismus eben darstellt ,
bloßen politisch-sozialen Parteiprogram -

nur mit einer neuen Seelenhaltung , d. h.
ftEälstvi -» starken neuen idealistischen Weltanschauung
v. tt U " d übenwinden kann."l8oOr " au* Tä luuu . Bischof Hudal er -
^ 9ä>sato t “ deshalb der Gegenkampf niemals rein'*

c
p ' sch gewonnen werden könne , weil er eine

auf
ge -

o . . ans* . ' gewonnen werden könne , weil er
" " che Krise darstelle , sondern er müffe

ibeBk
0 Eltanschaulicher Grundlagecr>ö en.

* dre gleiche Konsequenz , und
aller Ableugnungen von intereffierter

Seite die eine weltgeschichtliche Tatsache bestehe « , daß
eben die alten kulturelle « und weltanschauliche « Kräfte
zu schwach gewesen waren und « och zu schwach sind , um
den Bolschewismus sowohl organisatorisch wie auch welt¬
anschaulich « iederzukämpseu .

Man mag sich wenden wie man mag , diese eine welt¬
geschichtliche Tatsache ist heute nicht zu leugnen , und wir
freuen uns , wenn Bischof Hudal auch diese Tatsache
nunmehr unumwunden anerkannt . Er erklärt , es würde
das geschichtliche Verdien st des National¬
sozialismus bleiben , daß Deutschland nicht die revo¬
lutionäre Vorhut Rußlands geworden sei . Die Losung
des Nürnberger Parteitages sei eine europäische Tat ge¬
wesen.

Bereits einen furchtbaren jüdischen Protest haben die
Worte des Bischofs Hudal dann am Schluß seines Auf¬
satzes ausgelöst , in dem er aus einem vor 16 Jahren von
mir geschriebenen Werk ein Zitat brachte mit der Bemer¬
kung , daß kein Katholik oder christusgläubiger Protestant
das hätte besser aussprechen können als ich .

Reichsleiter Rosenberg fuhr fort : „Ich begreife ohne
weiteres , daß eine derartige Zitierung dem Bischof Hu¬
dal nicht leicht gewesen sein mag und daß sie einen jüdi¬
schen Sturm von Wien aus entfachte . Ich möchte bei die¬
ser Gelegenheit aber noch etwas feststellen, was ich früher
mehr als einmal ausgesprochen habe :

Die Nationalsozialistische Bewegung ist keine Sekte .
Sie hat sich niemals verleiten laffen , schwärmerische kleine
übersteigerte Gruppen als die Darstellung ihrer Idee au -
zuerkeune » . Sie hat sich aber ebenso gewehrt » wen » alte
weltanschaulichen Kräfte , die im heutigen Kamps versagten »
nu « gerade das , was sich als unbrauchbar erwiese « hat »
uns gleichsam als unser geistiges Programm ausdrängen
wollten . Wir waren und find deshalb der Ueberzeugung ,
daß die nationalsozialistische Weltanschauung weiträumig
genug sein muß , um alle jene Persönlichkeiten und Be -
kenntuiffe z« umspannen , die ehrlich gewillt find , die Sub¬
stanz des Deutschtums und alle seine blutbedingte » cha¬
rakterlichen nud seelische » Kräfte im Kamps gegen die
Strömnnge » der Weltzcrstöruug zu unterstützen .

Genau so, wie wir Mensche » verschiedenster politischer
Vergangenheit nach einer Rückkehr zu diesem Kampf für
Deutschlands Rettung nicht mehr « ach ihren sonstige »
Traditionen fragten , sonder » » nr » ach ihrer neu einset -
zcndcu Tat und Leistung , so werde « wir ebenso großzügig
ei » Bekenntnis akzeptieren wie das des Bischofs Hu dal
für den große » Kamps der Rettung Deutschlands und
Europas , der eben vom NatGualsozialismus in wahr¬
haft monumeutaler Form geführt wird ."

' ( Fortjetzuuq aus Sett « 2)

Geht nicht die innere Forderung jedes Parteitages
dahin : „Bleibt die Alten " ? Ist es nicht das Ge¬
heimnis aller unserer Erfolge , daß wir auch in neuen
Aufgaben , auch in neuen Situationen die gleichen geblie¬
ben sind , so wie die einmalige und unwiederbringliche
Lehre der Kampfzeit uns formte ?

Qualitäten und politische Gesetze , die in den stärksten
Belastungsproben des Kampfes sich bewährt haben , über
Bord zu werfen , oder auch nur zu vergeffen , ist die größte
Torheit , die der Politiker begehen kann : nicht nur sich
selbst, sondern auch dem Volke gegenüber . Es hat nur
zu dem Vertrauen , der sich selbst treu bleibt und es folgt
nur der Stimme , deren Klang ihm bekannt ist . Die
breiten Massen haben ein seltsames Gefühl für solche
Dinge . Sie wollen in denen , die zu ihnen sprechen, ehr¬
liche , aufrechte Freunde sehen. Es ist selten , daß solche
Freundschaften geschlossen werden , doch wenn sie erst ein¬
mal geschlossen sind , bann halten sie !

Wie im übrigen politischen Leben , so auch in der
Presse ! Gerade hier kann man wohl am besten von
Freundschaft sprechen, die zwischen Leser und Zeitung sich
entwickelt . Denn die Zeitung — ist sic nicht ein treuer Be¬
gleiter durch alle großen , wie auch schweren Stunden ,
zeigt sie uns nicht den Weg , wenn wir im Labyrinth der
Ereignisse die Richtung zu verlieren fürchten ? Ist sie
nicht dem Leser wie eine Fibel des Lebens ?

Wenn in diesen Tagen in großem Umfang werbungs¬
mäßig allgemein der Zeitung gedacht wird , dann stellen
auch wir Männer der Parteipreffe eine Bilanz auf über
unsere Arbeit in der Vergangenheit , aber auch über un -
sere Aufgaben in der Zukunft .

Und bei dieser Bilanz dürfen wir es einmal aus¬
sprechen : Es ist vielleicht noch niemals eine so herzliche
und so dauerhafte Freundschaft zwischen Zeitung und
Leser geschloffen worben , wie im Laufe - der Jahre zwi¬
schen der nationalsozialistischen Parteipresse und ihren
Millionen und aber Millionen Lesern .

Die beiden haben sich schon frühzeitig kennengelernt .
Ob damals schon Nationalsozialist — oder noch nicht —
jeder kannte die Parteizeitung , jeder fand sie immer wie¬
der einmal in seinem Briefkasten . Und wenn sie dreimal
technisch ein kleines Winkelblättchen war — gelesen wurde
sie und die ersten Schritte zur späteren Freundschaft wur¬
den getan . In ihren Seiten trugen sie den Glauben an
das deutsche Volk und an seinen kommenden Führer durch

alle deutschen Lande . Sie waren die unermüdlichen Spre¬
cher des Wiederaufstiegs . Sie gehören in des Wories
vollster Bedeutung zur Alten Garde des neuen Deutsch¬
land .

Und als dann das Entscheiüungsjahr 1932 kam und die
Parteipresse in einer gewaltigen Riesenanstrengung in
allen deutschen Häusern mit Wort und Bild von den gi¬
gantischen Deutschlandflügen berichtete , in denen der Füh .
rer die Herzen des ganzen Volkes im Sturm eroberte —
da wurde ' bereits der feste Grundstein gelegt zu dem ge¬
waltigen zahlenmäßigen Aufstieg , den die Parteipreffe
seither genommen hat .

Damals hat unser Freundschafts - und TreueverhältnrS
begonnen . Ja , auch ein Trenevcrhältnis : denn auch un¬
sere Leser haben in den ersten Jahren nach der Macht¬
übernahme , als die Parteipreffe sich technisch erst lang¬
sam entwickeln mußte , manche Opfer gebracht . Aber wir
sind nicht untätig geblieben . Wir haben damals ver¬
sprochen, daß wir uns mit eiserner Energie auch in un¬
serer technischen Leistung an die Spitz « der deut¬
schen Presse setzen wollten . Wir haben dieses Ver¬
sprechen gehalten !

Die Männer der Parteipresse fühlen sich in ihrer Ar¬
beit der Partei gegenüber zu Höchstleistungen verpflichtet .
Das Hoheitszeichen auf dem Kopf der Zeitung muß daS
Zeichen sein, an dem das Volk die Zeitungen erkennt ,
die ihm das klarste Bild vom Weltgeschehen und die
offenste Meinung zur politischen Lage vermitteln , und
die aus innerer Berechtigung heraus die Entwicklung des
nationalsozialistischen Lebens in Deutschland mit gestalten .

Denn das ist auch unsere größte Stärke , sowohl der
Nation , als auch uns selbst gegenüber : Wir bleiben die
Alten . Auch personell sind wir es geblieben : Der Stamm
unserer alten Hauptschriftleiter steht nahezu unverändert
auch heute noch an der Spitze der nationalsozialistischen
Preffearbeit . Daneben aber wächst für die Parteipreffe
ein Nachwuchs heran , der besonders aus der Partei her¬
ausgeholt wird und sich in ihr bewährt haben muß . Denn
wir sehen die Voraussetzung des nationalsozialistischen
Journalisten genau dort , wo wir unsere Kraft geholt
haben : in unserer nationalsozialistischen Bewegung . Ihr
zu dienen , ihr Sprecher zu sein — das ist der einzige
Inhalt , den wir in unserem Berufe sehen.

Und wir wissen es : das deutsche Volk will uns so haben
wie wir sind : zielbewußt und verantwortungsfreudig , nie¬
mals aber farblos .

Oviedo gefallen
Die Stadt endgültig in nationalistischen Händen — Wilde Flucht der lösten

Eigener Drahtbericht des „Führer "

E.P . Paris , 17. Okt . Der Kamps um Oviedo , der
in de« letzten Tagen mit wechselndem Glück zwischen den
nationalen Truppe « unb den Roten tobte , hat sich « n»

endgültig zu Gunsten der nationalen Truppe « entschie -

. de« . Durch eine » überraschende » Angriff ist es , wie die
Agentur Radio gleichzeitig ans B u r g o s und St . I e a u
de Luz meldet » den nationalen Truppen gelungen , am
Samstaguachmittag in die Stadt Oviedo einzudriuge « ,
und die nationalen Verteidiger dieser Stabt aus der
drohenden Umzingelung durch die rote « Horden zu be¬
freien .

Die Marxisten waren auf diesen Angriff nicht im ge¬
ringsten gefaßt und kämpften um die letzten von den
nationalen Verteidigern in der Stadt noch gehaltenen
Stellungen . Kurz vor 12 Uhr mittags gelangte die natio¬
nale Vorhut , bestehend aus Legionären und Falangisten
auf den Berg N a r a n c o , der über der Stadt liegt , an .
Die roten Milizen verließen eilends ihre Stellungen in
der Stabt , um sich gegen den Feind zu werfen . Mehr als
zwei Stunden dauerte der mörderische Kampf von Mann
zu Mann aber die Nationalisten ließen nicht locker und
warfen schließlich de» Feind zurück. Die Roten sloheu in

östlicher Richtung . Das Gros der Truppe des Generals
Mola wird erst am Sonntagvormittag den feierlichen
Einzug in die Stabt halten .

zreligionshaß macht die Menschen rasend
Fortdauer der Unruhen in Bombay

* L o n d o u , 17 . Okt . Wie aus Bombay berichtet wird »
sind bei de» unvermindert audauerudeu Unruhe » am
Samstag fünf Menschen getötet und 76 verletzt worden .
Bei de» Zusammenstöße » zwischen Hindus und Moham¬
medaner » find somit insgesamt in den letzten drei Tagen
12 Personen getötet nud 119 verletzt worden .

Am Samstagvdrmittag wurde wiederholt der Versuch
gemacht, Moscheen in Brand zu setzen . Bei einem der¬
artigen Versuch eröffnete die Polizei das Feuer auf eine
sich aus Hindus zusammensetzende Menschenmenge , die im
Begriff war , eine Moschee anzuzünden . Etwa zur gleichen
Zeit war es den Mohammedanern geglückt, im Bezirk von
Khamatipura einen Hindu -Tempel in Brand zu stecke ».
Auch Plünderungen von Läden haben stattgefuönen .
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Wettlauf um den Islam
„Marschatt Graziani — Protektor -er Söhne Mohammeds ''

Bon unserem römischen Vertreter

Dr .v .L. Rom, 17. Oktober.
Während Italiens Einstellung zum Islam im allge¬

meinen als freundlich und wohlwollend gilt , konnte es
auf Grund der jüngsten Ereignisse vor Streikabbruch in
Palästina den Anschein haben, als ob England eine
araberfeindliche Politik triebe und sich damit die Freund¬
schaft - er Islam - Staaten im vorderen Orient und am
Roten Meer verscherze . Die geharnischten Londoner Er¬
klärungen gegen den arabischen Aufstand , die Entsendung
von 10 000 englischen Truppen unter General Dill , die
britische Protektion der Zionisten verstärkten jedenfalls
rein äußerlich gesehen diesen Eindruck . Dennoch sind l ie
Ziele der britischen Politik ganz entgegengesetzt
und gründen sich auf die Einsicht, daß nach Italiens
Festsetzung in Ostafrika die britisch-arabische Zusammen¬
arbeit zur Verstärkung der Empire -Wege notwendig ist.

Der Abschluß des englisch- ägyptischen Vertrages vom
24 . August 1938 , durch den eine Hauptmacht des Islams
dem Buchstaben nach selbständig wird , die Verbesserung
der britischen Beziehungen zu den islamitischen Staaten
Transjordanien , Saudisch - Arabien und
H e d s ch a ö . ganz zu schweigen von dem sehr stark unter
britischem Einfluß stehenden Irak , weisen den Weg ,
den England gegenüber dem Islam einzuschlagen ge¬
denkt .

Was aber das anscheinend islamfeindliche Verhalten
Englands bei den Wirren in Palästina anbelangt , so ist
von italienischer Seite darauf aufmerksam gemacht wor¬
den , daß die Unruhen in ihrem Ausmaß absichtlich von
der englischen Presse übertrieben worden seien, damit
England starke Truppenkontingente ohne größeres
Aufsehen nach dem vorderen Orient entsenden könne ,
deren Aufgaben viel weniger darin bestanden haben , die
einzelnen arabischen Terror -Elemente zu beseitigen , als
Englands strategische Position in Palästina sür das öst¬
liche Mittelmeer auszubauen .

In der Tat mutet es seltsam an , daß mit Ankunft des
letzten britischen Bataillons in Palästina der arabische
Aufstand zusammenbricht, die insgesamt 28 000 britischen
Truppen in Palästina dort aber weiter stationiert blei¬
ben , wo sie eine ausgezeichnete Operationsbasis haben
für den Fall , daß der Empire -Weg nach Indien im Mit¬
telmeer bedroht werden sollte.

ES steht außer Zweifel, daß bei einer latenten Span¬
nung zwischen Italien und England im Mittelmeer
dem Islam als politischen Faktor erhöhte Bedeutung zu¬
kommt . So machen sich auf seiten beider Mächte Be¬
strebungen bemerkbar, den Islam für sich zu gewinnen
und ihn gegebenenfalls gegen die andere Macht auSzu-
spielen .

Der Start zu diesem Wettlauf um die Freundschaft des
Islams ist sowohl auf italienischer, wie auf britischer
Seite nicht ohne Hemmnisse . Italien trifft auf Grun¬
des Tripolis -Krieges und der späteren Senussi-Aufstände
in Lybien , wo Graziani mit eiserner Hand gegen
islamitische Würdenträger durchgriff, auf Antipathien in
der arabischen Welt.

Das Sykes - Picot - Abkommen , daS Law¬
rence Einzug in Damaskus zu einer Komödie machte,
da der zu bildende arabische Nationalstaat bereits unter
England und Frankreich aufgeteilt war , die Balfour -
Erklärung , die Protektion deS Zionismus machen
England in den Augen der Welt des Islams auch nicht
gerade zum Vorkämpfer islamitischer Interessen . Dennoch
lassen sich beide Mächte durch die Einschränkungen nicht
hindern , den Islam für sich zu gewinnen.

So ist eS bemerkenswert, daß man englischerseitS bei
der Verlängerung des Vertrages von G e d d a dem König
Jbn Saud von Saudisch -Arabien in mehr als einem
Punkt entgegengekommen ist . Und zwar wurde — nach

Ltnsere Hand jedem Sowjetfeind !
(Foryetzung von Sette 11

Nach dieser Feststellung wandte sich Reichsleiter Ro¬
se n b e r g nochmals gegen die Rede des Kommunisten
Thorez in Straßburg und zitierte einen Satz aus des¬
sen Rede, der deutlich die ganze Kluft, die sich heute zwi¬
schen Europa und dem bolschewistischen Judentum aufge¬
tan hat , kennzeichnet . Thorez sagte am Ende seiner
Rede : „Wir grüßen das geknechtete deutsche Volk , dessen
beste Vertreter in den Konzentrationslagern sitzen ." In
den Konzentrationslagern Deutschlands sitzen , so erklärte
Reichsleitcr Rosenberg, heute die ausgemachten Verrä¬
ter am deutschen Wesen , sitzen hoffnungslos rück¬
fällig gewordene Verbrecher, sitzen jene, die für einige
Franken und Rubel bereit sind , Lebensinteressen Deutsch¬
lands zu verraten . Wenn Thorez diese Menschen als seine
Bundesgenossen betrachtet , so sind wir damit vollständig
einig, weil wir die Charakterzusammensetzung der kom¬
munistischen Führung kennen , und wir würden zur Ret¬
tung Frankreichs nur wünschen, daß Thorez und Ge¬
nossen und die anderen kriminellen und halbkriminellen
Verbrecher in französischen Konzentrationslagern säßen .

Es gibt zwischen Bolschewismus und Europa heute
keine Verständigung mehr. Aus dem Nährboden, den die
anderen Parteien und Weltanschauungen hinterlaffen ha¬
ben , haben sich die gesunden Kerne von den Fäulntskei -
men gelöst , und dieser Kampf des Wachstums und der
Zersetzung zeichnet, biologisch und charakterlich betrachtet ,
das heutige Europa auf. Unser Geschlecht mutz
diesen Kampf führen . Jeder Kampf ist dann nicht
so schwer zu tragen , wenn Menschen ihp führen , die von
einem großen Gedanken getragen werden. Unsere heutig«
Zeit mutz die Antwort geben auf die Fragen unserer
Epoche, muß Traditionen bilden für kommende Geschlech¬
ter , dann hat das deutsche Volk mit seiner Rettung auch
einen Weltkampf für ganz Europa siegreich durchgefochten.

Aufdeckung eines Kapitalverbrechens
* Breslau » 17 . Okt. Die von der Kriminalpolizei

durchgeführten Ermittlungen über eine seit dem 7. No¬
vember 1935 vermißte 30jährige Frau Kauder haben
nunmehr zu der Feststellung geführt, daß Frau Kauder
von ihrem Ehemann nach einer Auseinandersetzung er¬
schlagen worden ist . Dieser hatte dann die Leiche im
Backofen seiner Bäckerei verbrannt . Kauder, der inzwi¬
schen wegen Beihilfe zu gewerbsmäßiger Abtreibung zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt worden ist und der im¬
mer betont hatte, seine Frau sei mit einem Liebhaber
verschwunden , hat unter der Wucht des Beweismaterials
ein umfassendes Geständnis abgelegt.

italienischen Informationen — der bisherige britische Ge¬
sandte , Ryan , in Gedda abberufen, da das Außenmini¬
sterium Jbn Sauds seine Anwesenheit als unangenehm
empfand , worauf .der britische Gesandte nach Albanien ver¬
setzt wurde. Zugleich ließ England erstmalig die arabische
Sprache als der englischen in den Verträgen gleichberech¬
tigt zu , es verzichtete auf das Recht der Befreiung der aus
Saudisch- Arabien kommenden Sklaven und kam Mekka
außerdem in Fragen der Waffenlieferungen entgegen,
um nichts weiter einzutauschen, als daß Mekka seine Vor¬
behalte über di« britische Herrschaft in der strategisch
außerordentlich bedeutsamen Zone von Acabar und Mann
erneuerte bei gleichzeitiger stillschweigender Anerkennung
des augenblicklichen Status quo.
Moscheen in Addis Abeba

Die italienischen Anstrengungen um den Islam wer¬
den am besten in der Rede Bizekönigs Graziani an
die mohammedanischen Größen in Addis Abeba vom 12.

Oktober gekennzeichnet , in der Graziani wörtlich er¬
klärte, daß Italien „dem großen und glorreichen
Islam hohe Achtung entgegenbringt und
immer bereit ist , seine mohammedanischen Untertanen ,
mit der Waffe in der Hand gegen alle und jeden zu ver¬
teidigen- . Er wies darauf hin, daß sofort mit Beginn
der Trockenzeit auch in Addis Abeba Moscheen und
Schulen des Islams erbaut werden, nachdem in Harrar
die größte Moschee der Welt überhaupt durch Italiener
errichtet werden soll . Graziani schloß mit den Wor¬
ten : Italien beweist damit seine Sympathie für die
Mohammedaner, die besten seiner Untertanen in Abessi¬
nien ! Noch aufschlußreicher aber ist die Erwiderung der
führenden Männer des Islams in Abessinien , die von
Scheik el Katbari verlesen wurde und in der Mar¬
schall Graziani als „Mann des Islams , der die
Söhne Mohammeds wirklich kennt und versteht, als Pro¬
tektor des Islams " überhaupt bezeichnet wurde.

Diesen Worten nach zu schließen, hat Italien bei der
Behandlung des Islams England gegenüber be¬
reits feste Stellung bezogen . Der eigentliche
Mettlauf um die Freundschaft des Islams aber dürfte
erst dann richtig einsetzen, wenn Italien dem großen
bestehenden Einfluß Englands auf finanziellem Gebiet
bei den arabischen Staaten seinen wirtschaftspolitischen
Einfluß entgegenstellen kann, da bei der Erschließung
Abessiniens voxgesehen ist , vor allem den Handel zwischen
Italien und Arabien , wie auch mit dem Mohammedaner
in Indien intensiv auszubauen .

Theaterkommunismus hinter der Krönt
Iu - enweib an der Spitze eines HaarschneiderbatmttonS — Weitere rote Schlappen vor Ma -ri-

* Sevilla , 17. Oktober.
Die im Süden Madrids vorgehenden nationalen

Truppen konnten wiederum zahlreiche Erfolge verzeich¬
nen. Die von Oberst Asencio befehligten Kolonnen,
die von S «xxi t a Cruz Retamar auf der Landstraße
Magueda — Madrid vorrückten, konnten den Ort
Valmojado einnehmen. Casarubias del Monte ,
in dem sich rote Horden verschanzt hatten , wurde von
nur einem Tabor Reguläres seine Truppe von etwa
600 Mann ) unter Einsatz von Artillerie und einer Jagd¬
staffel eingenommen.

Die Vernehmung von Gefangenen bringt immer neue
Einzelheiten über die allgemeine Verwirrung in Madrid .
Man erfährt dabei von den Versuchen der Roten , durch
Propagandaveranstaltungen die Bevölkerung in Kampf¬
stimmung zu versetzen. Daß bi« Kommunisten sich von
theaterhaften Gesten nicht freimachen können , beweist
eine Meldung , die mitteilt , daß die Jüdin Margarita
Nelken in Aldea del FreSno an -er Spitze eines aus
kommunistischen Haarschneideru gebildeten Bataillons
erschien, das sich den stolzen Namen „Bataillon Fi¬
garo " zugelegt hat. — Die Kolonne Monasterio ,
die vom Westen in Anmarsch auf die Hauptstadt begrif¬

fen ist , befindet sich bereits wenige Kilometer vor Es -
c o r i a l. — Ein Gegenangriff, den die Kommunisten bei
Chapineria versuchten , wurde erfolgreich zurückgeschla¬
gen . Die Roten erlitten starke Verluste. Bei dem vor¬
ausgehenden Luftgefecht wurden drei rote Jagdflugzeuge
abgeschossen . Die roten Piloten retteten sich durch Fall¬
schirmabsprung und landeten hinter ihren eigenen
Linien.

Jetzt auch Dilberraub
Nachdem die Madrider Marxisten alles Gold , dessen

sie habhaft werden konnten , an sich gebracht und zum
größten Teil ins Ausland verschoben haben, bereiten sie
jetzt einen großen Silberraub vor. Der „Staatsanzeiger "
veröffentlicht eine Verordnung , wonach alle Silbermün -
zen eingezogen und durch Papiergeld ersetzt werden sol¬
len. bis „neue Münzen mit marxistischen Hoheitszeichen
geprägt sein werben".

Wie aus Madrid verlautet , verbringt Staatspräsident
A z a n a keine Nacht mehr in Madrid . Angeblich über¬
nachtet er meistens in Valencia , wohin ihn abends ein
Flugzeug bringt , das ihn dann am Morgen wieder nach
Madrid zurückbefördert .

antbsd ■

Neue Salven auf alte Genossen
Diesmal mir- Radek an - ie Reihe kommen

Riga» 17. Okt . In Moskau beginnt in diesen Tagen
der Prozeß gegen den Hauptschriftleiter der »I s w e st i -
ja ", Radek - Sobelsohn , den Hauptschrtstleiter des
„Journal de Moscou "

, Rajewski , gegen den
Leiter der Tanktruppen , General Schmidt , gegen
den früheren Sowjetbotschafter in London, S o k o l n t -
k o w , und den letzten Militärattache in London , General
P u t n a und Genossen . Di« Selbstvernichtung der alten
Bolschewistenführer nimmt ihren Fortgang .

Man will aus der Anfangszeit der russischen Revolu-
tion von einem Schwur der Bolschewikenführerwissen, sich
niemals , unter keinen Umständen, gegenseitig ans Messer
zu liefern . Sie wollen diesen Schwur zur Vermeidung
ähnlicher Vorgänge, wie sie die Geschichte der französischen
Revolution liefert , geleistet haben . Und tatsächlich : bis zu
dem letzten Moskauer Blutprozeß haben die Moskauer
Machthaber einander geschont. Zuchthaus, Verbannung —
jawohl, aber keine Todesstrafe gegen alte Genossen !
Trotzki wurde des Landes verwiesen. Nach der Ermor¬
dung deS Parteisekretärs Kirow wurden die der Ver¬
schwörung bezichtigten Sinowjew und Genossen zunächst
nicht zum Tode verurteilt , sondern nur nach Sibirien
geschleppt . Ging es milder aus , so gab es als Strafe
nur „Kategorie minus 2"

, d . h . man durfte sich in
ganz Rußland — natürlich unter Polizeiaufsicht — mit
Ausnahme der zwei größten Städte bewegen , oder
„minus 6"

, d . h . nie wieder die sechs größten Städte be¬
treten , bis hinauf zu „minus 24", das gleichbedeutend
mit Verbannung in di« Einöde war .

Prozesse am laufenden Band
Es muß schlimm um die innere Ruhe der Sowjetunion

stehen, wenn dieser Schwur gebrochen wurde. S i n o w -
j e w und K a m e n j e w und Genossen wurden aus Sibi¬
rien zurückgeholt und nach einem Schauprozeß an die
Kellerwand d«S Lubjankapalais gestellt. Morgen oder
übermorgen wird eS gegen R a d e k und Genossen los¬
gehen , in den nächsten Wochen gegen den alten Theoreti¬
ker Bucharin und Rykow , und d (ese Reihe von
Prozessen kann sich noch lange fortsetzen . Die letzten um¬
fangreichen Verhaftungen liefern genug Salvenmatcrial .

Was steht hinter diesen Prozessen ? Seit Monaten sucht
man «ine Antwort .

Da ist die Meinung . Stalin habe allzu vieles einge¬
führt , was der alten bolschewistischen Doktrin wider¬
spreche , angefangen von der Schaffung der hochbe¬
zahlten Arbetterelite der „Stachünowcy "
und „U d a r n i k i" bis zu dem aller kommunistischen Dok¬
trin widersprechenden Eintritt der UdSSR , in den Völ¬
kerbund . Di« überwiegend jüdische Rasse der letzten 16
Opfer wird damit erklärt , daß diese Juden doktrinär
seien , deswegen sich dem aller Tyeorie abholden Stalin
widersetzten und darum von ihm auf die Anklagebank ge¬
setzt wurden.

Aber es ist fraglich , ob überhaupt ideologische Gründe
hinter diesen Maffenprozeffen stehen. Gewiß gehört« ein
Teil der kürzlich Erschossenen zum linken doktrinären
Flügel der kommunistischen Partei , Bucharin und
Rykow gehören aber zum rechten , und Radek und

Rajewski gehörten zu den getreuesten Gehilfen des
Volkskommissars L i t w i n o w und hatten wahrscheinlich
überhaupt keine ausgeprägte politische Gesinnung. Trotz¬
dem werden alle schematisch mit der Etikette „Trotzkisten "
abgestempelt . Ueber diesen Widerspruch kommen alle Aus¬
legungsversuche nicht hinweg. So tritt es immer mehr
zutage, baß nackte persönliche Gründe hinter all den
Monsterprozessen stehen, persönliche Gründe des Sowjet -
Ersten Stalin .

Ein typisch östlicher Machtkampf
Stalin ist für die alten Bolschewiken nichts als ein

emporgekommener Parteisekretär , der den
Diktatorenseflel in Besitz nahm, weil er nach dem Tode
Lenins einen nach dem anderen der Mächtigen in die
Hand bekam. Er ist Georgier , Machtmensch und hat kein
Verständnis für Teilung der Diktatur mit dreinredenden
„Kollegen ".

So war eS erklärlich, daß die alten Bolschewiken , die
sich in ihrer Machtposition gefährdet sahen , schließlich nur
ideologische Argumente hervorholten , um S t a-
l i n vor der Front der Partei unpopulär zu machen.
Stalins Endziel ist zwar das gleiche wie das des „klas¬
sischen" Bolschewismus, aber er vertraut mehr aus Kano¬
nen und Soldaten als allein auf die revolutionäre Ar¬
beit in den andern Ländern, die für ihn mehr zum Hilfs¬
manöver wird.

So sinkt das , was dt« Freunde der Sowjetunion in
Europa die „geistige Auseinandersetzung" nennen zu
einem ganz gewöhnlichen , typisch östlichenMacht -
k a m p f zusammen.

Angekündigt hat er sich schon lange. Daß er so schnell
zum Austrag kam, liegt an zweierlei. Einmal an der in¬
neren Unzufriedenheit in der Sowjetunion , die im letzten
Jahr wieder gewachsen ist . Stalin mußte verhüten , daß
diese Unzufriedenheit ihre Führer fand , darum stand er
vor der Notwendigkeit, alle in Frage kommenden Führer
zu beseitigen oder kaltzustellen . Zum zweiten aber an der
Herzkrankheit Stalins . Stalins überlanger Erho¬
lungsurlaub , seine Abwesenheit von allen wichtigen
Feierlichkeiten zeigen , was los ist .

Stalins Generalabrechnung
Mit einem Zynismus ohnegleichen wurde die Anklage

gegen Sinowjew und Genossen erhoben, mit Trotzki pak¬
tiert , einen Anschlag auf Stalin vorbereitet und — für
die deutsche Gestapo gearbeitet zu haben, eine Anklage ,
die automatisch die Todesstrafe nach sich ziehen mußte.
Mit ähnlichen Argumenten wird in den nächsten Tagen
Radek und Genossen der Prozeß gemacht werden. Es ist
eine Gesamtabrechnung Stalins mit seiner
persönlichen Opposition . Wieweit sie im Lande
bereits um sich gegriffen hat , beweisen die Massenverhas-
tungen . die seit eiüem Monat Rußland durchlaufen.

Radek ist in den letzten Tagen täglich sechsmal ver¬
nommen worden. Zermürbungstaktik ! Dann wurde be¬
kannt, daß der Prozeß unter Ausschluß der Oeffentlich -
keit stattfinden 'soll. Radek ist als harter , gefährlicher
Schädel bekannt.

In Lille haben streikende Kohlenarbeiter verschied ,
lich die Kleinhändler gewaltsam am Verkauf B

.
on

. fTffl e,
gehindert. Die Kohlentransporte werden polizeilich 0
sichert .

Die Geheime Staatspolizei , Staatspolizeistelle » ug-

bürg , hat in Vollzug der Preisüberwachung für ® t9me
e jj

fleisch einen Viehagenten in Schutzhaft genommen /
er den festgesetzten Höchstpreis für geschlachtete Schw
nicht eingehalten hat.

Staatssekretär Milch hat mit seiner Begleitung
Freitag unter Führung von Staatssekretär General ®
die italienische Fliegerstadt G u i d o n i a und ihre Win
schaftlichen und technischen Zwecken dienenden Prüfu
anlagen sür den Flugzeugbau besichtigt.

Die Chefs der Ordnnngspolizei «nd der Sicherhtits
Polizei Dalueg » und Heydrich weilen gegenwärtig.
einem mehrtägigen Besuch in der italienischen v ««* .
stadt. Die beiden Hauptamtschefs der deutschen P"

^
nehmen Gelegenheit, die italienische Polizeiorgan»»
kennen zu lernen.

Die Inspektion der Marine -Artillerie und ^
tillerie -Versuchskommandos für Schiffe wird auf
wung des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine von
helmshaven nach Kiel verlegt.

Der bekannte norwegische Dichter Knut Ham^ "
kannte sich am Samstag in dem Blatt „Fritt Folk ’
zur Nasjonal Sämling (Nationale Front ) und iy
Führer Vibhun Quisling .

Kairo -Expreß rast in die Menge
Furchtbares Verkehrsunglück bei der Rückkehr

Rahas Paschas
* London , 17. Okt. Wie Renter aus Kairo

i ft4t Xsl«* (Um XstS f ^ .tet, ereignete sich bei der Rückkehr des ägyptische« - „g,
sterpräfidente« RahasPaschaei » tragischer Uns
fall. Als der Kairo-Alexandrien -Expreß, in dem fl«
Ministerpräsident befand, de« Bahnhof von Tukh '
Nähe von Beuha durchfuhr, raste er in die »ff
Menge hinein , die Rahas Pascha begrüße» wollt«-
Persone « wurden getötet «nd vier schwer verletzt .

Die -rutsche Antwort in London eingegans^

* London» 17. Okt . Bon amtlicher Seite wird
teilt , daß die Antworten der deutschen und fran» L 18.
Regierung auf die von der britischen Regierung "
September abgesandten Vorschläge hinsichtlich der
ten Fünfmächtekonferenz in den letzten
im Foreign Office eingegangen sind.

Freiwillige für die Luftwaffe
Einstellung im Frühjahr «nd Herbst ^

* Berlin , 17. Okt . Das Reichsluftfahrtwinister
"

gibt bekannt:
1. Im F 'rAtzsaht 1S37 iveMtt ' beköer Fl ' "

j^ ge
truppe und Luftnachrtchtentruppe
eingestellt , in Ostpreußen nur bej der Lustnach
truppe . . t *

2. JmHerbst 1937 werden bei der
truppe,Luftnachrichtentruppe , der F . » g
tillerie und dem Regiment General G
Freiwillige eingestellt . ulti)

Bewerber wollen sich sobald als möglich me - e '

zwar für die Frühjahrseinstellung 0
^ ^ppe,

Truppenteil der Fliegertruppe und LuftnachrmU ^ te»
für die Herbsteinstellung bei jedem Tr p
der Luftwaffe (Fliegertruppe , Luftnachrichtentrupp-
artillerie , Regiment General Göring ) . g(s

Auskunft über die Bedingungen für den Ein
Freiwilliger in die Luftwaffe und über den ^ bcf
leistenden Arbeitsdienst erteilen alle Truppen ^ e$t«
Luftwaffe , die Wehrbezirkskommandos und 0 ja?
Meldeämter. Von allen diesen Stellen wir die
„Merkblatt für den Eintritt als Freiwilliger bic
Luftwaffe" ausgegeben, aus dem die Bedingung
Einstellung zu ersehen sind. gaatlickk"

Meldungen bei anderen militärischen °" e *
.

*
Dienststellen sind zwecklos : sie verzögern nur oie
tung zum Nachteil des Bewerbers . -

Richtfest der Reichsfinanzschule
lvu,r-e

* Herrsching , 17 . Okt . In H «'■* 1 J * j
" f0ii»«#öK

heute das Richtfest der Reichssinanzschuie »n
licher Weis« begangen , an dem Staatssekreka
mit Vertretern von Parteidienststellen un ^
teilnahm . Gäste

Bei dem Richtschmaus waren die Arbeiter
Staatssekretärs , der in seiner Begrutzungsaniu . (K
Erfüllung des ersten Vierjahresplanes des v v
b«

tr erklärte, daß cs eine Danerarbeitslosiflkeit ^
,4

erwerbsfähigen Arbeitsgenoffen in putsch ^ zia^
wieder geben werde, solanae es eine» na
scheu Staat gibt.

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr. Georg Brixner

^ ^
Verantwort »« : Für Politik : Dr. **“ rI " rSrte ^na ,t®i «

*
tir "*•
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Dr gll«
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^ yj, «*.
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Dr . Watteyne :

Denn man niest , dann . . .
Gedanken zur Geschichte -es „Prosit \*

3Berfemt Sroße Niesen hereingebrochen ist , und alle
. .

a" Grippe lerdet , weiß der höfliche Mitteleuropäer
'?} ®° er zuerst sein „Helf Gott !"

„ Prost !" , „Sehr
ft » , Ichönen Wohlsein "

, „Gesundheit" oder auch „Gott
e ihre Schönheit !" sagen soll .

Die Pest kündigte sich durch Niesen an

den
^
ki ^ eine merkwürdige Sitte , baß man jeman-

s wünscht, wenn er niesen muß? Keineswegs!
e» die Schrift st eller des frühen Mittel¬

au»
^ et ^ 'esende kann einen Glückwunsch nur zu

j ®e ®rau (ijett ! Diese Gepflogenheit soll im 6. Jahrhun -
die snentstanden sein, wo, von Asien her kommend .

Pest Europa entvölkerte. Da sich die Beulenpest bei
Kranken vielfach durch Niesen ankündigte, so wünschte
jedem . der niesen mußte, mit vollem Recht „Ge -

^
" °

^ kit ". Allerdings wirst bereits der römische
auf

*,tet[er dlinius in seiner „Naturgeschichte " die Frage
f. warum man beim Niesen grüßt , und berichtet , daß

te
°

*»
erä &Cr schwermütige Kaiser Tiberius grötz-

» Wert darauf legte , daß immer ein Höfling ihm das
alve" zurief, wenn er niesen müßte.

Das erste Lebenszeichen der ersten Menschen
- Zweifellos ist das „Prosit" beim Niesen uralt : Die

'«gen Bücher der Perser , die „Z e n d - A w i st a", die
* 8tt Anhängern des Zarathustra etwa 800 Jahre vor

risti Geburt nach den Lehren ihres Meisters zusammen -
iezE wurden, raten , durch Wünsche für die Gesundheit
j .(

Niesenden die bösen Geister zu vertreiben : denn das
bj »

^^wEinsamer Glaube aller Völker, von Nordeuropa
etw

*U *en Ernsten Inseln Polynesiens, daß das Niesen
^

»s mit Geistern zu tun hat. So weiß die griechische
jj itersage , daß Prometheus aus dem Lehm der Erde

ersten Menschen knetete und sie mit dem vom Him-
a j gestohlenen Feuer belebte : als erstes Lebenszeichen
iatt 9a ®en einen lauten Nieser von sich : Der Geist

e vom Stoff Besitz ergriffen.

Niesen macht schön
Griechen hielten im allgemeinen das Niesen für

gr»^ Eschenk der Götter , zudem man dem Niesenden schon
tz^ ulieren konnte . So ließen sie sich auch gern von einer
kau

*
• uuniesen : denn man konnte einer schönen Frau

(Ul,
m « ine größere Anerkennung sagen , als : „Die Liebes-

w 81 haben bei ihrer Geburt geniest". Der Dichter
H^ Eokrit aber berichtete , daß die jungen Mädchen in

enas Heimat dem freienden Menelaos den Wunsch
^ gaben : „Glücklicher Bräutigam , kommst Du nach

atta> so niese dir jemand wohltätig zu !"

Wie Xenophon Feldherr wurde
allem sahen die Alten im Niesen stets eine Prophe-

geh
^ 0 &er einen Beweis der Wahrheit, den die Seele

wollte , etwa in dem Sinne , wie man noch heute
Voraussage oder Vermutung für richtig hält , wenn

dj« sie »beniest" hat. Homer erzählt , wie Penelope ,
eu Irrende Gattin des Odysseus den drängenden

ihr m't ^er ^ a^ 8 ihres Gemahls drohte. Da mußte
s»ve

^ oh^ T e l e m a ch niesen und sogleich war sich Pene-
grnb 98 wiß , daß der Ersehnte nahe sein müffe. Auch der
lew Geschichtsschreiber Plutarch vertritt tn

«Leben des Sokrates " die Auffassung , daß die
dj .

^ e durch - as Niesen ein kommendes Ereignis ankün-
wolle. Durch das Niesen ist sogar Xenophon

£<Ufi
ett geworden : Er war in einem griechischen

^lls ^ eheer mit dem persischen Usurpator Eyrus gezogen ,^ tzrus geschlagen und gefallen war, standen die Grie¬

chen rat - und hilflos in fremdem Land , in der Ebene von
Babylon , vor der Frage , wie sie in die Heimat zurück¬
finden sollten . Da hielt Xenophon , der Schüler des So¬
krates , seinen verzweifelnden Kameraden eine ausmun¬
ternde Ansprache und plötzlich mußte einer der Krieger
laut niesen . Nun waren alle davon überzeugt, daß sie
keinen befferen Anführer finden könnten, als den , der
gerade sprach : Xenophon . — Noch im aufgeklärten 20.
Jahrhundert sind viele überzeugt, daß sie etwas
Neues erfahren werden, wenn sie bei nüchternem Ma¬
gen niesen müssen. In Süddeutschland behaupten die
Leute auch , daß die kommende Woche gut werde , wenn das
jüngste Kind am Samstagabend in seinem Bettchen ge¬
niest habe . In Norddeutschland dagegen suchen dtc
Melker mit allen Mitteln das Niesen während des Mel¬
kens zu unterdrücken, weil sie glauben : Hat man beim
Melken geniest , so hört man von einem Todesfall, bevor
diese Milch verzehrt ist.

Das Geheimnis der Schlacht von Marathon
Das Niesen deutet eben keineswegs nur auf glück¬

hafte Vorfälle hin, sondern wurde bei vielen Völ¬
kern sogar als Vorzeichen schlimmer Ereig -
nisse und als Warnung aufgefaßt. Die Perser z . B . ver¬
zweifelten schon vor der Schlacht bei Marathon am Siege,
als der Athener H i p p i a s , der sie gegen seine Vater¬
stadt gehetzt hatte, vor der Front so niesen mußte, daß
ihm ein Zahn ausfiel . Die Bewohner der Freundschafts¬
inseln im englischen Teil von Polynesien ziehen über¬
haupt erst garnicht in die Schlacht , wenn kurz vorher
einer ihrer Krieger niesen mutz: der Geist hat sie doch
gewarnt , und sie würden gewiß nicht siegen. Selbst die
„Thugs " in Indien , die Anhänger einer gefürchteten
Sekte, die ihrer Göttin Kali Menschen einfingen und
grausam schlachteten, wagten nicht, einen ihrer Züge zu
beginnen, wenn vor dem Aufbruch einer niesen mußte.
Alle diese Völker sahen im Niesen das Wirken böser
Geister, die den Erfolg ihrer Unternehmung zunichte
machen wollten. Wenn schlechtes Wetter ist und der Teufel
Langeweile hat, zieht er sein großes Register hervor , in
dem die Namen aller Menschen verzeichnet sind . Den
Menschen , deren Namen er ausspricht, kitzelt er in der
Nase , so daß sie niesen müssen. Wenn aber der Teufel an
einen denkt , muß man doch Unglück haben !

Die Anekdote:
Oer entlarvte Simulant

Der Professor der gerichtlichen Medizin an der Berli¬
ner Universität, Dr . C a s p e r , der vor 70 Jahren in Ber¬
lin wirkte, war überaus geschickt in der Entlarvung von
Simulanten .

Ein junger Soldat , dem es beim preußischen Kommiß
nicht behagte , stellte sich taub. Er wurde zur Beobachtung
seines Leidens in die Klinik Pros . Caspers kommandiert
und, wie damals üblich, auf halbe Ration gesetzt . Eines
Tages blieb der Arzt bei seinem Rundgang vor dem La¬
ger des Soldaten stehen und sagte mit halblauter Stimme
zu dem Krankenwärter : „Hören Sie , das geht aber nicht!
Sie lassen den Mann ja verhungern ! Lassen Sie ihm
heute ein großes Beefsteak und eine gehörige Portion
Bratkartoffeln reichen, verstanden?" Und laut fragte er
den Patienten : „Nicht wahr, bas essen Sie doch?"

„Jawohl , Herr Professor!" erwidert« der „Taube" in
seiner freudigen Ueberraschung .

Indessen bekam er nun kein Beefsteak , sondern übte
eine halbe Stunde später „langsamen Schritt" aus dem
Kasernenhof . . . foe.

2000 Jugendherbergen aus einen Schlag
12 Millionen Jugendliche brauchen Unterkunft — Englische Jugend bei uns
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Zweite ein einziges Mal im Jahr die Jugendherberge
aufgesucht hat. Das Ziel ist aber , daß jeder
deutsche Junge und jedes deutsche Mädel
wenig st ens ein paar Tage im Jahr jene un¬
vergleichliche „Erziehung durch Erleben "
an sich verspürt , die das rechte Wandern be¬
deutet . Wenn dieses Ziel erreicht werden soll , dann
bedeutet bas statt sieben Millionen siebzig Millionen
Uebernachtungen im Jahr . . . Wahrhaftig, so gesehen
haben wir allerdings noch nicht genug Herbergen, noch
lange nicht!

Uebrigens benützt auch die ausländische Jugend , die in
Deutschland wandert, unsere Jugendherbergen in steigen¬
dem Maße. Im letzten Jahr wurden allein 32 000
Uebernachtungen englischer Jugend in deut¬
schen Jugendherbergen sestgestellt. In diesem Jahr wer¬
den die Uebernachtungen von Ausländern aus 2—300 000
geschätzt . Jugendherbergen aber sind die beste Propa¬
ganda: für uns , ein Werk , das für sich selber spricht und
überzeugt. Wäre es sonst denkbar , daß 23 Staaten bis
nach Neuseeland und zu den Philippinen sich das deutsche
Jugendherbergswerk zum Vorbild genommen haben ? Ja ,
die chinesische Regierung sandte zwei Vertreter und er¬
suchte darum , junge Deutsche nach China zu schicken, um
dort die chinesische Jugend zum Wandern nach deutschem
Vorbild änzuregen . . . Braucht es da noch viele Worte,
um ein Werk zu preisen , das so offensichtlich von gutem
Geist gesegnet ist ?

Das Kriegerehrenmal für Weiuheim «ufn . : Bauer, Karlsruhe
Unser BiN> zeigt die Entwurfssktzze in ein Zehntel natürlicher Größe der Denkmals der badischen Bildhauers Wilhelm
Kollmar , das am Sonntag eingeweiht wird . Wir verweisen noch aus den aussührlichen Artikel in unserer Sonn -

tagsbcllage .

Die ganze well im Raffer
Wir stehen zu dreien- auf der Hinteren Plattform der

Straßenbahn , der Schaffner, ein schlichter Fahrgast und
ich . Gesprochen wird nichts , nur der Schaffner ruft ab
und zu die Stationen in den Wagen. Draußen ziehen
eilig Häuser, Wagen und Menschen an uns vorbei.

Plötzlich kommt von irgendwoher ein Ton . Ein sanf¬
ter , weicher Ton wie von einer Geige . Vielleicht haben
wir im Fahren ein Stückchen Straßenmusik aus einer
Toreinfahrt aufgegriffen oder Violinspiel aus einem offe¬
nen Fenster. Aber dem sanftem Ton des Bogens folg»
ein Akkord, folgen viele Akkorde einer leisen , aber herr¬
lichen Musik . Irgend eine Phantasie aus einer klassi¬
schen Oper . Unmöglich können das noch Straßenmusi¬
kanten sein . Ein ganzes Symphonie - Orche¬
ster muß hier, wenn auch fern, sich betätigen.

Noch immer glauben wir an einen erklärlichen Vor¬
gang. Aber als die Straßenbahn weiterrollt und die
Musik trotzdem in immer gleicher Stärke ertönt , sehen
wir auf der Plattform uns erstaunt an. Das heißt , nur
der Schaffner und ich tun das, während der andere
Fahrgast , der schlichte , schweigsame Mann , gelangweilt
und gelassen vor sich hin blickt .

Jetzt wird der Ton stärker , rauschender . Und
nun entdecken wir , daß diese Musik aus einem
Köfferchen hervorschwebt , das der stille Mann in der
Ecke in der Hand trägt .

Bis jetzt haben wir schweigsam gestanden , aber nun
sprechen der Schaffner und ich gleichzeitig auf den Mann
in der Ecke ein. Ein tragbares Radio , tatsäch¬
lich ? Und wo denn die Antenne sei ? Was , keine An¬
tenne? Ach so , ja , haben schon davon gehört. Tolle
Sache , wir hätten uns schon den Kopf zerbrochen . . . .

Und dann, wie auf Verabredung , brechen wir das
Gespräch ab . Ein dritter Fahrgast ist auf die Plattform
gestiegen . Soll der sich auch ratlos verwundern ? Wir
blicken heimlich herausfordernd den Mann mit dem
Köfferchen an. Und der tut uns den Gefallen, dreht an
seinen Knöpfen — ah , herrliche Musik !

Der Neue zuckt zusammen, will zunächst gelassen , un-
interessier. scheinen. Aber dann muß er doch verblüfft
umhersuchen nach dem Quell jenes geheimnisvollen
Konzerts . Daß der Schaffner und ich so tun , als hör¬
ten wir nichts oder als sei dieses Konzert das Selbst¬
verständlichste der Welt , das macht ihn merkbar
unsicher . Er will sich keine Blöße geben , wir aber lachen
uns ins Fäustchen .

Da , jetzt hat auch der Neue das Geheimnis entdeckt.
Und platzt heraus mit seinen Fragen wie vorhin wir .

Wir geben gemessen Auskunft. Der Mann in der Ecke
dreht indes weiter an seinen Knöpfen, und plötzlich ruft
eine volltönende Stimme : „Sie hören jetzt die Wetter¬
voraussage für morgen . . ."

Nun recken auch die Fahrgäste drinnen im Wagen
den Hals , schätzen sich gegenseitig prüfend ab : sollte hier
etwa ein Bauchredner . . . ? Aber schon ertönt wieder
Musik , und noch ist kein Fall bekannt, daß man aus dem
Bauch einen Wiener Walzer erklingen lassen kann . Dies
muß jedenfalls eine ganz und gar vertrackte und ver¬
zauberte Straßenbahn sein . — Während wir auf der
Plattform uns an den Mienen derer im Wageninne¬
ren weiden , ergreift der stille Mann sein Köfferchen und
steigt ab . Gemächlich entschreitet er, von seinem Wiener
Walzer umschwebt, in das Getriebe der Straße .

H. v . Massow .

as neue Such

Schwäbisches und allzuschwäbisches
Von August Lämmle , Alemannen-Verlag Tübingen

„Es sind also die Werke der Dichter nicht um ihrer
selbst willen, sie sind für das Volk da : es haben ja auch
alle dazu bcigetragen, dabei mitgclitten : Der Zweig
trägt Aepfel , aber er erzeugt sie nicht. So sehen wir
heute den Sinn aller Kunst : Aus dem Volk kommt sie,
zum Volke kehrt sie zurück. Wo dieser Ring sich nicht
schließt, entsteht kein Licht ." So sagt der Verfasser in
einem Nachwort zu seinem Buch, das Volksleben um¬
reißt . Spiegel will es fein eines deutschen Stammes ,
der Schwaben . AusihmschautderSchwabe,der
Bauer , der Handwerker , der Städter wie
er ist und lebt , im Alltagsgewand des Lei -
bes und der Seel « , so wie er sich müht und freut
und Sorgen hat und wie er sich freut , in Geschichten
voller freundlich beobachtenden Humors wird der Cha¬
rakter des Schwaben kund . Sprechender als durch lange
Abhandlungen. Denn in diesen Erzählungen lebt der
schwäbische Mensch sein Leben , wie es Natur , Boden
und Blut bedingt. —ler .

Mrlllnsik liebt - wählt einen

INENDE Supec
U«‘1*1,1411

Jeder MENDE - Super ,
ob für 259 .- oder 340 . - RM

' ist ein bleibendes Wertstück höchster
Leistung, musikalischer Vollendung ,
ständiger Betriebssicherheit und ge¬
schmackvoller Form .

Bezugsquellen welsl nach : Generalvertretung Dr . Werner Krebs , Mannheim - Feudenheim , Am Bogen 8
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Auswahlverzeichniffe zur Buchwoche
Dom 25 . Oktober bis 1 . November wirb in diesem

Jahre im ganzen Deutschen Reich wieder die Buchwoche
durchgeführt. Dazu find Auswahlverzeichniffe deutschen
Schrifttums von den einzelnen Organisationen zusam -
mengcstellt worden, die in einer Gesamtauflage
von 10 Millionen zur Verteilung kommen . Die
Arbeitsfront , die Hitlerjugend , die Wehr¬
macht , die NS . Frauen schaft und der Reichs¬
nährstand haben sich ganz in den Dienst dieser Ber -
teilungSarbeit gestellt. Außerdem aber kann jeder
deutsche Volksgenosse ein solches Verzeichnis in
jeder deutschen Buchhandlung erhalten . Da gibt eS ein
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Verzeichnis „Der Arbeiter und SaS Buch "
, ober

„Soldat und Buch ", „Jugend und Buch ",
„Frau und Buch " und nicht zuletzt „Bauer und
B u ch" . In großen Gruppen geordnet sind in diesen Ver¬
zeichnissen die für die einzelnen Volksgenossen wichtigsten
und wertvollsten Bücher je nach ihrer Bedeutung zu»
sammengestellt . Auf Grund dieses Verzeichnisses kann
jeder sich das Buch kaufen , waS für ihn das Beste sein
wird und braucht nicht Gefahr zu laufen, nicht bas Rich¬
tige zu bekommen . Doch noch ein weiterer Vorteil ist
mit diesem Verzeichnis verbunden. Jeder , der dieses
Auswahlverzeichnis in einer Buchhandlung vorlegt, er¬
hält dafür ein künstlerische » Lesezeichen mit
einem Prämienschetn . Auf Grund diese» Prämten -
scheins kann er an der großen zur Buchwoche veranstalte¬
ten Verlosung teilnehmen. Wertvolle Prämien sind
für die Verlosung ausgesetzt . Da sind vom Amt für
Reisen, Wandern und Urlaub der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" Madeira - und Norwegen -
Reisen und Deutschlandfahrten gestiftet wor¬
den . Dazu kommen Hausbüchereien und Buch -
preise . Bis einschl. 15. Dezember 1936 werden die
Lesezeichen zusammen mit den Prämlenscheinen auSge -
geben . In der TageSpreffe. im Rundfunk und birrch
Schaufensteranschlag aller Buchhandlungen werden die
Gewinnummern bekanntgegeben .

Täa famos , man glaubt es kaum,
fyUia * 100

ganz wonnig und als wärt ein Traum !

Ein Stadibuch für Heidelberg
Kulturelle Arbeit in Heidelberg — Ein Bolkschor wird geschaffen

In einer Sitzung de» Beirat » für kulturelle Ange¬
legenheiten gab Oberbürgermeister Dr . Neinhaus
einen Ueberblick über die kulturpolitischen Maßnahmen
der letzten Monate und die Pläne für die Zukunft . Ein
außerordentlich wichtiger Baustein sei dt« Ausstellung
„Heidelberg, Vermächtnis und Aufgabe " gewesen , die sich
noch für lange Zeit auswirken und wegweisend sein
dürfte. Di« Zahl von 48 000 Besuchern muß al» außer¬
gewöhnlich günstig gewertet werden. Die Aufnahme der
Ausstellung sowohl bei der Bürgerschaft al» auch bei den
Besuchern aus dem In - und Ausland war sehr gut.

Ueber die Zeit der Ausstellung hinaus wurden blei¬
bend« Werte geschaffen: da» bisherige Schulbau» in der
Gchtffgaffe wurde für die Zwecke der Ausstellung neu ein¬
gerichtet , tm Garten eine Halle mit rund 800 Quadrat¬
meter Bodenfläche erbaut , beide Gebäude mit dem K u r -
pfälzischen Museum durch Zwischenbauten ver¬
bunden. Die Räumlichkeiten beS Museums wurden da¬
durch auf mehr als das Doppelte vergrößert , so daß nun¬
mehr 40 Räume mit 2000 Quadratmeter zur Verfügung
stehen. Besondere Sorgfalt wurde auch auf die Wieder¬
herstellung de » alten Museumsgartens
verwandt . Die für di« Ausstellung neuangefertigten
Möbel, Vitrinen , Schränke und Sitzgelegenheiten bilden
einen wertvollen Fundus für künftige Veranstaltungen
de» Museum».

Das gesammelte Material wird zunächst für ein neues

Heidelberger Stadtbuch

ausgewertet werden, durch dessen Herausgabe ein« emp¬
findliche Lücke geschloffen werden soll. Auch diese» Stadt -
buch hat, nur in entsprechend anderer Form , di« gleiche
Aufgabe wie die Ausstellung, nämlich , die Gestalt der
Stadt Heidelberg klar herauszuarbeiten . Oberbürger¬
meister Dr . Neinhaus beabsichtigt, bei der Herausgabe
dieses Buches ebenso eigene neue Wege zu gehen wie bei
der Ausstellung.

Fm weiteren Verlauf der Sitzung kamen noch ver¬
schiedene Fragen des Theater - und Musiklebens zur
Sprache. Oberbürgermeister Dr . NeinhauS machte bei
dieser Gelegenheit die Mitteilung , baß die Mitglieder beS
BachveretnS , die regelmäßig bei den Konzerten und Pro¬
ben Mitwirken, als Ansporn für wettere Mitarbeit 50 %
Ermäßigung auf die EintrittSgebtthr der Städtischen
Konzerte erhalten . Neben dem Bachverein soll zu Beginn
de» Jahres 1987 noch ein Volkschor gebildet werben,
dem für Aufführungen im Schloßhof und auf der Feier¬
stätte besondere Aufgaben erwachsen . Dieser Volkschor ,
der als Vorstufe für die Mitwirkung im Chor beS Bach-
»eretns angesehen werden kann , soll eine Gemeinschaft
aller mustkfreudigen Volksgenossen - arstellen.

Oer Deutsche unserer Zeit als Operngefialt
„Oie Heimkehr des Jörg Tilman ^ in Stuttgart

Fm Württembergtschen StaatStheater gelangte die
Oper „Dt « Heimkehr bei Jörg Tilman " des
jungen Komponisten Ludwig M a u r i ck zur Erstauffüh¬
rung . Der Abend brachte einen starken , nachhaltigen und
verdienten Erfolg für den anwesenden Dichter - Kom¬
ponisten , für Generalintendant Prof . Otto K r a u ß ,
de , sich für dt« Aufführung dieser Oper warm eingesetzt
hat, und für dt« Mitwtrkenden.

Da » Werk Ludwig Maurtck » gehört unbestreitbar
in die erste Reihe des neuen deutschen Opernschaffens.
Der Künstler selbst nennt «S in einer „Opernbetrachtung"
einen „Versuch". Der Versuch , der deutschen Oper neue
Möglichkeiten , neue Stoffgebiete — au» unserer Zeit her¬
aus geboren — zu erschließen . Ihm ist dieser Ver¬
such vollauf gelungen . Maurick ist nicht nur ein
einfallsreicher, au» dem Vollen schöpfender Komponist ,
er ist « in Dichter und — nicht zuletzt ein Dramatiker , der
den richtigen Sin « hat für Bühnenwirksamkeit, der die
vielfachen Möglichkeiten der Oper an sich und des moder¬
nen Opernapparates ausnuht , der Freude hat an echten
komödiantischen Gestalten, an einer bunten Fülle von
abwechslungsreichen Bühnenbildern . Seine auf beiden
Seiten starke Doppelbegabung läßt ihn nie vergeffen daß
die Oper nicht nur Musik , sondern Theater ist — starkes, -
vielfältiges Theater.

Mit der Gestalt des Jörg Tilman , diese» unbekannten
Soldaten , hat Maurick für die deutsche Oper den
deutschen Helden unserer Tage gestaltet. In einem
Ablauf von fünfzehn Jahren rollt sich das abenteuerliche
Geschehen ab, da» den deutschen Soldaten von der Front
durch da» Grauen der sibirischen Gefangenschaft in den
fernen Osten de» russischen Reiche» führt , und weiter, als
Legionär in die Sahara , al» WanderztrkuSmitglieb nach
Süddeutschland, bis er endlich nach langen Wanberjahren
als alter , müder Mann am Strand des ewig rauschenden
Meeres die Frau wiederfindet, die auf ihn gewartet hat.

Die Aufführung de» Werke » tm Württembergtschen
StaatStheater in der Inszenierung deS Generalintendan¬
ten Prof . Otto Krauß und unter der Leitung Staats¬
kapellmeisters Richard Kraus ist die erfüllte Gestaltung
aller Gedanken des Schöpfers. Mit vollem Verständnis
für die Eigenart des Werkes , das regielich — besonders
bühnentechnisch — und musikalisch manches Problem bie¬
tet, ist die Aufführung von beiden Seiten eindrucksvoll
gestaltet . Geschmackvolle, unaufdringliche Bühnenbilder
(Gustav V a r g o a. G . ) unterstreichen bas dramatische
Geschehen aufs wirksamste .

Träger des Abends ist der Träger der Titelrolle , die
stimmlich wie darstellerisch die stärksten Anforderungen
stellt. Fritz W i n d g a s se n ist in jeder Hinsicht überzeu¬
gend . Die anderen Rollen sind zahlreich , aber bleiben tm
einzelnen, dem Jörg gegenüber, nur episodenhaft .

Der Chor hat durch Maurick eine ganz neue Stellung
in der deutschen Oper erhalten . Er steht — in der Art der
antiken Tragödien — außerhalb der eigentlichen Spiel¬
handlung, aber auf ihn fällt ein großer Teil der musika¬
lischen Gestaltung. Die großen Chöre sind, oratorienhaft
aufgebaut, das Bindeglied zwischen den vielen einzelnen
Bildepisoden.

Wie schon gesagt : die interessante und ausgezeichnete
Aufführung ward « zu einem überzeugenden Erfolg , den
der Dichter-Komponist zusammen mit den Hauptdarstel¬
lern entgogennehmen konnte . E. M . M.

GtaatStheater Danzig . Generalintendant - ermann Mer» hat
das anutolschewisttsche Schauspiel des Dichters Michael Haupt
„Kreuzzug 1921- für dar Staatrtheater Danzig zur alleinigen Ur¬
aufführung angenommen. Da» Werk, dar Ende Oktober d» . I » .
im Deutschen Sender in einer Hörspielsendung zur Ursendung ge¬
langen soll, wird von Dr. Adolf Rott in Danzig inszeniert .

Uraufführung von Reger-Liedcru . Ludwig Hetz dringt auf sei¬
nem Berliner Liederabend auch 12 Lieder aur dem ihm gewid¬
meten op. 7v von Mal Reger zur Uraufführung.

Kunst und Leben

Münchener Pinakothek 400 Jahre
Vor 100 Jahrxn wurde in München die erste

Gemäldegalerie eröffnet, die nicht nur dem Stifter ,
dern dem ganzen Volke dienen sollte : Die Alte P
n a k o t h e k. Den Grundstock bildeten di« drei
sammlungen der Wittelsbacher: dazu kamen die noch
Säkularisation der Klöster und Stift « übernommenen
Schätze. Me Bestände wurden so groß, daß zu Begi«
beS 19. Jahrhunderts «in Umbau geplant werden muß '
Aber erst durch Kronprinz Ludwig kam dieser Neubau, d«
nun 100 Jahre alt geworden ist , zur Ausführ ung . » uPe
freit bisher schon vorhandenen reichen Beständen sah m «
zur Eröffnung die vom König Ludwig für die damals u
geheure Summ« von einer Viertelmillion Gulden
kaufte altniederrheinische Sammlung der Brüder BMI '
ferse . Heute noch zählt die Alte Pinakothek zu de« &*rr*
lichsten Galerien der Well.

Neugründung
von Kunstschulen genehmigungspflichtig

Der Präsident der Reichskammer der bildenden
hat durch Anordnung vom 8. Oktober 1986 bestimmt , dov
die Neugrünbung von Unterrichtsanstalten der Bilöen &e
Künste nur mit Genehmigung der Reichskammer rulaß «
ist . Me Genehmigung wird nur erteilt , wenn der **«
anstalter oder sein gesetzlicher Vertreter die zum Bet»
der Anstalt erforderliche Zuverläffigkeit, Eignung
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit besitzt und ein vom * *
tragsteller nachzuwetsendes Bedürfnis für die Errichtung
an dem betreffenden Ort besteht. Der Antrag mit U*»< r'
lagen muß spätestens zwei Monate vor der beabsichtig "
Gründung dem zuständigen Landesleiter der Retchö̂ *"*
mer der bildenden Künste eingereicht werben.

» wische Fllmerfolge überall. Dar Pieiraericht de- erst««
«Mfioitfllcn Wettbewerber für wtssenschastkiche und werbeicch« "^
Filme in Eoin» . dar nicht weniger al« «6 Film« , n prüsen
verteilte 8 Preis« , von denen die Hälfte nach Deutschland fiel,
lich für die Filme „Strandbäder der Nordsee ' ( RclchSda - n ),
dekannie Pogeiweil - (TodiS) , „Nanga Parbai ' (Döring ) und
ten zur Olympiade' ( VerkchrSvercine ) . Unter den 52 sännalftuoe
wurden nur 4 preisgekrönt .

Unter den jetzt sür die wiederholte vorsübrung I«
bestimmten Filmen Lesinden sich auch deutsch«, nämlich der
stahl -FIlm „Dar blaue Lichi' und der Schuberl-Film „Leite
meine Lieder ' . Die amerikanisch« Zeitung „Motion Picture
stell« dabei fest , daß der Film „Dar blau « Licht' berettS , uu>
Male in ein und demselben Filmtyeater Pylladelphia » zur
sührung komm«. *0T>ae kleinste Kino ist ln London . Da» kleinste Kino der Ei?«»
findet sich — mit 30 Sitzplätzen — in London, dar größte,
Mustc -Hall — mit über 5000 Sitzplätzen — tn NetWork.

Mustkwoche in Wien. Der tn den vergangenen Jabren in ^fjaer
reich begangene „Tag der Musik ' ist tn diesem Fahr« Igu#
Musikwerbewoche aurgcstaltet worden, die am 13. Oktober m
beginnt. Sie wird von der Ocstcrreichischcn Mustklehrerschaft
stallet und von der Un«erricht»bebörde unierstützi . Im Rabme" .̂ ^.
Wcrbewoche wird eine Ausstellung der Instrumentenbauer, der *"
stkverlegcr und der Noicndrmker eröffnet werden. Ferner
musikalisch begabte Kinder in mehreren Sälen konzertier«» ;der Werbewoche , die unter dem Proiekiora« der österrei» ' '-* ,
Unierrich 'Smtnisterr steht, ist einmal die Förderung de »
der Instrumentenbauer und ferner die Werbung und Arzi-o
für die Werte der alten österreichischen Musikkultur . . .» «-ikerBriefe Friedrichs des Grossen gesunden . Der Literatur - Ist'" ^Johannes U r z I d t I bracht« kürzlich eine etwa 2S0 * » «» «'

9*1,
zählende Sammlung der österreichischen Diplomaten
Koller aus den Kellern de » Prager NationalmiÄertm » an* utnttlicht. Di« Sammlung enthält neben Pstiescn Napoleons und 1 ^
Familie , Rousseau » und Manzoni» , auch einige Brief« 8 "*"
der Groben, m*

Zur Erneuerung der Markuskirch «. Nach einem ®e , « ott*
„Ostervatore Romano' hat die ttattenlsche Regierung für *** »
sührung der sehr kostspieligen RestailricrungSarbritenan der ^
kuSkirche zu Venedig anderthalb Millionen Lire zur
gestellt .

0» ttfigjährig mrfahrtiiB

Rundfunkspezlalisv RADIO* gmihr bester Bera er

GPWltflftt -y StfMotfl VolkdNMb «.

m

Ein Krimlnalioman / Von Hoffmann-Hämisch
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(42)
„Ich btn's . . . Philipp . . . hörst du mich, Peter ?"

glaubt Peter zu hören.
„Wackrer Apotheker "

, murmeln seine Lippen als Aut-
wort.

„Lebst du noch ?"
Peter will antworten , aber die Stimme versagt ihm

den Menst . Nur sein Herz vermag noch zu sprechen.
Ja , ich lebe noch , ruft es . . . ich fühle , begreife , daß ich

lebe — also lebe ich noch !
*

Der November geht seinem Ende entgegen.
In Bernhöfels Wohnung liegt Peter und steht unge¬

duldig seiner Genesung entgegen.
Die schwerste Zeit, die Zeit der Sorge um sein Auf¬

kommen . ist vorüber .
Eines Tages ist der Arzt mit seinem Patienten zu¬

frieden.
„Die Wunde ist obgeheilt. Nächster Tage können Sie

anfstelren"
, sagt der Doktor.

„Nächster Tage ? — Morgen ! Heute ! Sofort ! Guter
Doktor. Sie müssen lpich ganz schnell auf dir Beine brin¬
gen . Mehr als vterundzwanzig Stunden kann ich Ihnen
keinesfalls geben Ich habe zu tun . Unaufschiebbares,
Wichtiges zu erledigen.

„Nicht so hitzig, junger Mann ! Sie sind heute zum
erstenmal fieberfrei und im Vollbesitz Ihrer geistigen
Kräfte — aber das heißt noch lange nicht, daß Sie gesund
sind ."

Ungeduldig erwartet Peter den Weggang des Arztes .
Sobald er mit Bernhöfel allein ist, springt er auS dem
Bett und kleidet sich hastig an.

„Und nun , Philipp , erzähle"
, bittet Peter . „Wie bist

du nach Falkenhausen gekommen ? Wie hast du mich auf¬
gefunden ? Jetzt endlich werbe ich eS ja wohl erfahren
können !"

Vernhöfel summt gutgelaunt vor sich hin:
,Llch ging im Walde
To sür mich hin.

Und nicht» »u suchen
Da » war mein Sinn . . . .

. . . den Wald stellen in diesem Falle die Pappeln am
unteren Kursürstendamm bar . . . und das Nicht», bas zu
suchen ich vorgab, trug die Nummer 1A 174 826 . .

„Was ist das sür eine Nummer ?"
„Das ist «ine Autonummer . . ."
„Wessen Autonummer ? — Laß dir bitte di« Würmer

nicht einzeln aus der Nase ziehen , Philipp !"
„ES war di« Nummer von einem schwarzlackrerten

Opel."
„Wenn du weiter fortsährst, einem kranken Manne

Rätsel aufzugeben, wirb dieser Kranke von seinem Rechte
Gebrauch machen . . . ."

. . Drohungen auch noch ! Das habe ich gern . Aber
höre zu : dieser Opel, denke ich, kommt mir bekannt vor,
der war doch früher einmal grau , da muß doch einer
dran gedreht haben . . . Ganz zufällig nämlich war mein
Blick durch' S offene Fenster aufs Polster gefallen und
hatte auf dem grauen Ueberzug einen großen, halb¬
mondförmigen Tintenklecks entdeckt . .

„ . . . einen Tintenklecks ?"
.jawohl , Deinen Tintenklecks , denselben . .
„ . . . den mir mein ausgelaufener Füllfederhalter

ausS grauen Polster tätowiert hat?"

„Denselben!"
„Sprich weiter , Philipp , schnell . . . schnell . . ."

„Ich , nicht faul , stecke mir eine Zigarette an. um Zeit
zu gewinnen und das lebhafte Interesse zu verbergen,
oaS ich an dem Wagen nehme . Dann trolle ich mich , miete
an der nächsten Ecke ein Taxi , fahre los und setze meinen
Wagen unmittelbar hinter den kleinen Opel an die Bord ,
schwelle . — ES bauert keine fünf Minuten , da erscheint
ein Herr , den ich genau kenne . Ich habe ihn zwar noch
nie gesehen, aber ich kenne ihn doch genau auS deinen
Erzählungen , wonach du ihm dreimal begegnet bist."

„Wem Sin ich dreimal begegnet ? Go sprich doch,
Mensch, und spanne mich nicht auf die Folter ."

„Das erstemal hat ihn dir der Keeper vom Hotel
Adlon als einen weißblonden Herrn beschrieben, das
zwettemal hast du ihn — wenigstens teilweise — als eine
Art von Puzzlespiel hinter der Tür des japanischen Pa -
villon beobachtet. Und das drittemal . . ."

Peter unterbricht seinen Freund :
„ . . . bas Srittemal bin ich ihm im Wafferturm in die

Hände gefallen . . ."
„Davon hast du mir zwar noch nichts erzählt , aber ich

nahm immer an, baß eS so wäre. Aber diese Begegnung
habe ich nicht gemeint. Nein, daß dritte Zusammentref¬
fen, das du mit diesem Manne hattest , war viel interes¬
santer , eS war überhaupt dos interessanteste Zusammen¬
treffen, das du im Verlaus aller Ereignisse der lehren
Wochen überhaupt gehabt hast. Nur — baß du bei dieser
Gelegenheit bas Gesicht des Mannes nicht sehen konntest !
Du sähest ihn nur von der Rückseite, er trug einen
schwarzen Ueberzieher und einen schwarzen Hut . . . und
eine Stunde später war der holde Meyer tot. Und diesen
schwarzen Ueberzieher und steifen Hut sah ich nebst dem
dazugehörigen hellen Haar . . ."

. in mein Auto steigen ?
„Du sagst eS , großer Häuptling" , nickt Bernhöfel.

„DaS übrige kannst du dir an deinen zehn Fingern ab-
zählen, die ja wohl alle heil geblieben sind . ES war na-
türltch eine Kleinigkeit für mich . .

„Ich weiß schon , für dich, den großen Analytiker, war
eS ein Leichtes, den schwarzlackierten Opel bis nach
Falkenhansen zu verfolgen, wo eS wiederum keiner be¬
sonderen Intelligenz bedurfte, um durch Umfragen b : i
den Bauern festzustellen , daß sich der Oelreisende sür den
Wafferturm interessiert hatte."

„Sehr richtig , mein lieber Peter . Ich löse überhaupt
immer nur Aufgaben, zu deren Bewältigung es keiner
besonderen Intelligenz bedarf. Die großen Geistestaten,
wie man zum Beispiel in ein Wafferbafsin hineingelangt,
ohne daß man htnaufklettert und htneinspringt , — diese
Heldentaten überlaffe ich meinem klugen Freunde Peter
Sooft . . ."

,„ . . der sich heute abend auf die Strümpfe machen
wird, um über den Herrn von Koslowski - Goblowski etwas
Näheres zu erfahren ."

„Und wie wirb Herr Peter Sooft bewerkstelligen , das
gewünschte Nähere über Herrn von Koslowski-Goblowski
zu erfahren ?"

„Zunächst , indem er seinen Freund Bernhöfel um eine
Unterrichtsstunde im Poker bittet", sagt Peter , indem er
einen Haufen Papiere aus der Tasche des alten Anzuges
kramt, in dem er baS Abenteuer im Wafferturm bestan¬
den hat.

Bernhöfel antwortet ihm vergnügt :
„Das ist ganz einfach : Zwei Paare mußt

stens haben, ein Drilling ist bester, dann folgen ^ « 9 ^
Fullhanü , Flesh, Vierlinge und Royal -Flesh. Wen»
aber garnichts hast, dann verlasse dich ausS Blufft »'

^
Sei versichert : ich verlaffe mich aufs Blufie"

Zeit drängt , in vierzehn Tagen haben wir de»
Prozeß Falkenhausen, ich kann nicht darauf
mir der Zufall eine Royal -Flesh in die Hand sp>

„Was willst du also tun ?" ,
„Bluffen , mein Lieber, den Gegner so lange a

Spiel bluffen, bis er am Boden liegt."

Der November ist ins Land gegangen. Der
Bet ist heraufgezogen, er bringt die große Sensa

Mordprozeß Falkenhausen. - e tn
An einem der Vorabende des großen Tage» stv j,ie

Dorothys Aparternent tm Hotel Atlantic betsaw >
rerikanerin , Udigen und Doktor Römer.
Römer ist seit drei Wochen wieder auf freiem E ^
„Keine Nachricht von Peter ?" fragt Dorothy yeu
en Tag . besuch^'
„Ich habe seine Wirtschafterin in ,« tjt««*
twortete Römer , „habe drei- oder viermal
eund Bernhösel persönlich gesprochen, habe 0
n beinahe täglich angerufen. Sowohl er, " tt
nn , behauptet nicht zu wiffen , waS auS

„Und wenn ihm etwas passiert ist ?"
b ihre Angst spricht deutlicher al« Worte es
S Peter Sooft ihr bedeutet . »» aestok>c"
„Ich glaube nicht, daß ihm etwas Ernstes flIg
'
, äußert Römer bedächtig. „Ich bnbe das jimu««»
mir die beiden , der Apotheker »nd die

» en reinen Wein cinschenkten , als ob sie blft^
> habe es ihnen auf den Kops zugesagt , a"
terschütterlich : Sie wüßten nichts , sie va»en
ctjen , sie seien ohne jede Verbindung, h
ief, keinen Anruf , kein Lebenszeichen . M«us^ "
Bedrückt und schweigend schauen die
c sich hin. .
Nach einer Weile steht Römer auf. m {ä) an»--
„Es wäre mir lieber gewesen , sie hatt n ,i ».
gt . Dann hätte ich mich verteidigen erwies
rld Nachweisen können . Ein Freispruch geno"
r Unschuld hätte den furchtbaren Alp vo "

n . Alle Leute wiffen . baß ich m dieft Sa »
^ ^ frfe

r . daß ich in Untersuchungshaft » eseffen V
Blicke, höre das Wispern «n » kann ^

npfen . Ich kann doch nicht jedem erzav
:s gekommen ist."

(Fortsetzung



5 LZ_r i L»ri

DAS

mm
HAUS

NEUERBURG
naeha

Trotz Senkung
der Preise unserer

wertvollsten
Marken

ist an der Tabak -Mischung
unserer Zigaretten

nichts

geändert
worden .Es kosten jetzt -

GÜLDENRING

cMitQoW
inPackungen

zu5,10,25und50Stück4PF.wiejeiftyer

OVERSTOLZ

&fyne$ (dfl1{in Packungen
zu6,12,24und48Stück

4 %VT.ß -ütyerfffi

RAVE
NXLAU

cM.it
in Packungen

zu12,24und48 Stück5 YE.jrüt}er6c%ß

Neu eingeführt
wird demnächst

:

AUSLESE

&})necMdJl%in Packungen
zu 10und 25 Stück66%fennißS

>

Bis auf die Klein -Schachteln
für 5und 6Zigaretten

werdennach,

wie vor sämtlicheSortenin abgedichtetenTROPEN
-Packungen

geliefert ;dieVdrratsdosen
für48und 50 Stückhaben

einen dauernd
wirksamen

Frischhalte
-Verschluss .

LZri

. .
N '5Sm ,

QSSStSä -.

Q)

* M '
* b .

Ein



Seite 6 Dttslidkkk Sonntag , 18 . Oktober 1936

Handel und Wirtschaft
Ltnechte Jamiliengesellschaften

Die Betriebsprüfer der Finanzverwaliung widmen diesen Unternehmungenbesondere Aufmerksamkeit
Die Betriebsprüfer der Finanzverwaltung widmen

den Familiengesellschaften eine besonders sorgfältige und
kritische Betrachtung . Tie Gründe wurden in einem
Vortrage auf der Fachwisscnschaftlichen Tagung der Groß¬
betriebsprüfer in Eisenach mit folgenden Worten ange¬
geben : „Weil die Familiengesellschaft erfahrungsgemäß
in sehr vielen Fällen nicht echt ist , weil die Familienge¬
sellschaft vielfach für Steuerersparniszwecke vorgetäuscht ,weil jede neu auftretende Familiengesellschaft zunächst
verdächtig ist ." Dieser Verdacht richtet sich gegen alle Fa¬
miliengesellschaften , gleichgültig in welcher Rechtsform
sie betrieben werden . Tie Familiengesellschaft besitzt
nämlich keine arteigene Rechtsform . Einmal tritt die
Familiengesellschaft als Kapitalgesellschaft — Aktiengesell¬
schaft , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , « in anderes
Mal als Personengesellschaft , offene Handelsgesellschaft ,
Kommanditgesellschaft und bevorzugt als Stille Gesell¬
schaft — aus . Gesellschafter sind die Familienmitglieder ,
oft auch einschließlich der angeheirateten Mitglieder .

Familiengesellschaft — Steuerersparnis¬
gesellschaft

Jede dieser Familiengesellschaften bewirkt , daß das
Finanzamt wichtige Steuern nicht in der
Höhe erheben kan n , in der sie ohne die Fa¬
miliengesellschaften erhoben werden wür¬
den . Stets werden die Einkommensteuer und die Erb¬
schaftssteuer gemindert . Am deutlichsten wird diese
Steuerminderung bei der Stillen Gesellschaft. Ein Unter¬
nehmer , der nur mit seiner Ehesrau zusammen lebt , muß
bei einem Jahresgewinn seines Unternehmens von
100 00(1 RM . eine Einkommensteuer von 33 480 RM . zah¬
len . Schließt er jedoch mit seiner Ehefrau , seinen drei
volljährigen Kindern , die zusammen drei minderjährige
Kinder haben , eine Familiengesellschaft , indem er sie mit
je 15 % als stille Gesellschafter aufnimmt , so ist aus dem
gleichen Jahresgewinn nur eine Einkommensteuer von
22 672 RM . zu zahlen . Tie Steuerminderung beträgt
also 16 666 RM .

Bet einer Kapitalgesellschaft ist die Steuer¬
minderung nicht so leicht in Zahlen zu fassen. Dies liegt
daran , daß der Jahresgcwinn einer Kapitalgesellschaft
auf jeden Fall der .Körperschafts st euer von
20 % unterliegt . Tie Festsetzung des Jahresge¬
winnes i st aber weitgehend in die Hände
der Familie gegeben , denn auf dividendenhei¬
schende Aktionäre braucht keinerlei Rücksicht genommen
zu werden . Durch eine Beschäftigung zahlreicher Familien¬
angehöriger als Angestellte läßt sich der Gewinn ein¬
schränken. Dadurch wird die Körperschaftsstcuer gemin¬
dert . Ebenso ist es bei der Ausschüttung von Gewinn¬
anteilen . In der Regel wird nur so viel ausgeschüt¬
tet , als die nicht im Unternehmen arbeitenden Familien¬
angehörigen für ihren Lebensunterhalt gebrauchen .
Diese haben dann von diesem Anteil die Einkommen¬
steuer zu zahlen . Ter Rest des Gewinnes geht an die
Rücklage . Da er niemanden als Einkommen zufließt ,
wird er der Einkommensteuer entzogen . Bei einem Jah -
resgervinn von 166 666 RM . sind zuerst einmal von der
Aktiengesellschaft 20% Körperschaftssteuer = 26 000 RM .
zu zahlen . Weitere 20 060 RM . sollen an zwei Gesell¬
schafter mit je 10 000 RM . verteilt rvcrden . Die höchste
Einkommensteuerbelastung beträgt zusammen 3068 RM .
Auf dem Gewinn liegen also 23 968 RM . Steuer . Wird
nun aber gar kein Gewinn verteilt , so entfällt auch die
Einkommensteuer . Tie Ersparnis bei einer Einbehaltung
des Gewinnes macht also nach diesem, sehr einfachen Bei¬
spiel 3968 RM . aus . Das sind also recht ansehnliche Be¬
träge . Dabei ist zu beachten, daß diese Beträge oder je
nach dem Jahresgcwinn ähnlich hohe Steuern dem Fi¬
nanzamt jahraus , jahrein entgehen . Die Betrachtung
der Familiengesellschaft vornehmlich als Steuerersparnis¬
gesellschaft ist also nur zu sehr gerechtfertigt .
Familienaktiengesellschaftcn in allen Größen

Ueber den Anteil der Familiengcscllschaftcn an den
Unternehmen der deutschen Wirtschaft gibt es keinerlei
Unterlagen , Nur für einen Ausschnitt sind sie da , und
zwar für die Familiengesellschaft in der Rechtsform der
Aktiengesellschaft. Hier ermöglichen die Vorschriften des
Aktienrechts mit ihren Veröffentlichungsvorschriften für
die Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung im
Neichsanzeiger einigen Einblick . Ganz gelegentlich erhellt
auch mal eine in die Oeffentlichkeit getragene Ausein¬
andersetzung der Familienmitglieder als Aktionäre das
geheimnisvolle Dunkel , welches über die Familiengescll -
schaften nicht ohne Erfolg gebreitet wird . Diese Fami¬

liengesellschaften verstehen es sehr gut ,
sich dem Licht der Oeffentlichkeit zu ent¬
zieh e n . So geben sie keine Geschäftsberichte heraus , wie
das sonst bei den Aktiengesellschaften üblich ist . Tie Bitte
um Ueberlaffung eines Geschäftsberichts wird mit einer
gedruckten Antwortkarte abgelehnt . Der Text spricht für
sich selbst : „Da sich die Aktien unserer Gesellschaft aus¬
schließlich in Familienbesitz befinden , legen wir keinen
Wert auf eine weitergehende Besprechung unseres Ge-
schäftsergebnisies in den Tageszeitungen . Aus diesem
Grund « können wir Angaben der gewünschten Art nicht
machen und bitten Sie in Ihrem eigenen Jntereffe , für
die Zukunft derartige Anfragen zu unterlassen ."

Solche Familienaktienqesellschaften gibt es in allen
Gewerbezwcigen . sie sind jedoch besonders stark in
der Metallverarbeitung und in der Tertilindnstrie ver¬
treten . Aber auch in der chemischen Industrie , in der Bau¬
wirtschaft , in der Papierindustrie und in der Nahrungs¬
mittelindustrie sind sie recht zahlreich anzutreffen . Dabei
handelt es sich um recht kapitalkräftige Unternehmen . Die
Größenklaffe mit einem Kapital zwischen 400 600 bis
750 000 RM . stellt wohl den größten Anteil , Aber auch
Unternehmen wie z . B . die I . F . Adolfs AG . in Back¬
nang (Württemberg ) , eine Spinnerei , mit 4 Mill . RM .

und die Fichtel & Sachs AG . in Schweinfurt mit 12 Mill .
RM . Aktienkapital bezeichnen sich als Familiengesell¬
schaften und entziehen sich und ihre Tätigkeit wie all die
anderen Familienaktiengesellschaften der Einsichtnahme
der Oeffentlichkeit , welche die notwendige Ergänzung der
rechtlichen und wirtschaftlichen Sonderstellung der Aktien¬
gesellschaften ist .

Sicherlich mag es in vielen Fällen , vor allem dort ,
wo durch den kapitalmäßigen Zusammenschluß der Fami¬
lienmitglieder Ziele erreicht werden , die großen Ka¬
pitaleinsatz erfordern , berechtigt sein , eine
Familienaktiengesellschaft zu gründen . Doch diese Fälle
sind seltener , als es oft behauptet wird . Die Regel ist
vielmehr , daß der Vater oder Ehemann gelegentlich der
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft seinen Familien¬
angehörigen als Gesellschaftsanteile Teile seines Be¬
triebsvermögens Übermacht. Es wird also kein Kapi¬
tal von den Familienmitgliedern zusam¬
mengetragen , sondern das Kapital eines
Familienmitgliedes auf die anderen ver¬
teilt . Das ist eine unechte Aktiengesellschaft , sie dient
nicht hohen volkswirtschaftlichen Aufgaben , sondern der
Steuerminderung . Für solche Unternehmen ist
aber kein Raum mehr im nationalsozialistischen Deutsch¬
land .

Tie Betriebsprüfer werden künftig bei allen
Familiengesellschaftcn feststellen, ob die Beweggründe , die
zu der Gründung der Familiengesellschaft geführt haben ,
mit der nationalsozialistischen Weltanschauung in Ein¬
klang zu bringen sind . Tort , wo sie diese Uebereinstim -
mung ablehncn , werden die unechten Familiengesellschaf¬
ten verschwinden müssen.

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktie« fester , Renten freundlich

Berlin , 17. Okt . (Funlspruch . ) Entgegen den vorbörslich gehegten
Erwartungen , bot der Börsenbeginn insofern eine gewisse Ucber-
raschung, als das Geschäft ziemlich rege und die Tendenz ausge¬
sprochen sreuntNch war . Ossenbar hat der neue Rundcrlatz der
ReicbSslclle für Tevisenbewirtschaftung llber Wertpapiertauschgeschiistc
Befürchtungen über zu erwartende jchärsere Maßnahmen in dieser
Beziehung zerstreut, da von den neuen Bestimmungen im wesent¬
lichen nur die sog . Nonvaleurs betrossen werden . Infolgedessen er¬
gab sich eine Befestigung einiger der im Erlaß namentlich auf-
geflldrtcn Werte , für di« grundsätzlich eine Genehmigung erteil«
werden soll , sie im Ausland zu tauschen und die Tausch veräußerten
Wertpapiere in das Ausland zu versenden. Lehr sest lagen in diesem
Zusammenhang insbesondere Alu , die bei lcbbastem Ansangsumsay

gewannen und dadurch auch Bcmberg splus 2,50) mitzogen. Aus
dem gleichen Grunde gewannen ksonti Linoleum Zürich 3 , wäh-
rend bei Stzadeanteilen , für die die neuen Bestimmungen ebenfalls
zutressen, nur geringe Erhöhungen cintralen . Von deutschen Werten
hatten sowohl hinsichtlich der Kurssteigerung als auch der Umsatz -
Höhe Montanwertc die Führung . Hocjch wurden ausschließlich
Tividende zirka 1 höber bewertet . Westdeutsche Kausbof auf Ver¬
mutungen über günstige Sanierungsmöglichreiten bei starker Nach¬
frage plus 1 .75.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 17. Okt . sFunkspruch.) Der Geldmarkt stand auch heute

wieder im Zeichen außerordentlicher Liguiditüt . Der Blankotages¬
geldsatz wurde bei 2.50—2.75 Prozent belassen , doch war bei diesen
Sätzen dar Angebot stark überwiegend . Sehr lcbbaste Nachfrage
bestand in Privatdiskonten wie den sonstigen rediskonticrbarcn
Abschnitten, so daß sich bereits Materialvcrknavbung fühlbar macht .
Dar gleiche gilt übrigens auch für ReichSfchatzanwcisungen beider
Gattungen . Der Privaldiskontsatz blieb unverändert 3 Prozent .

An den internationalen Devisenmärkten ' fällt insbesondere dle
nach wie vor sehr feste Haltung des holländischen Guldens auf , der
sich in Zürich auf 234 .40 <233 .75) und in London auf 3 .08 (9 .1214 )
stellte . Ossenbar hängt dies mit dem Rllckslutz srühcrer Fluchigrldcr
zusammen, zumal die Spekulation angesichts der schützenden Er¬
klärungen sich uninteressiert zeigt. Das Pfund lag dagegen schwächer ,
war indessen hauptsächlich mit jahreszeitlichen Einflüssen zusammcn-
hängen dürste . Die Züricher Notiz für das Pfund lautete zuletzt
21 .29 (21 .29V6) , in Paris 105 ( 105 .02) . Im übrigen waren kaum
nennenswerie Veränderungen zu beobachten . So stellte sich der Dol¬
lar in London auf 4 .89 ' /, » (4 .89°/, «) , in Zürich auf 4 .3514 (4 .35 )
und in Paris auf 21 .4614 (21 .46) .

Reichsdank
Fortschreitende Entlastung zum Oktobermedio

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Oktober hat sich die
Anlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Wert¬
papieren insgesamt um 113,2 aus 5136,9 Mill . XU ermäßigt . Da¬
mit ist die Ultimospitze bis zur Monatsmitte wieder um 58 Proz .
abgcbau«. Im Vormonat crrechncte sich zum gleichen Stichtage der
Spitzenabbau mit 62,2 Proz . und im Vorjahr mit 60,4 Proz . Tie
Entlastung war also im BcrichtSmonat nur wenig geringer als in
den Vergletchsmonaten , wobei allerdings berücksichtigt werden mutz ,
daß die vorangegangcne Ultimobelastung diesmal wesentlich stär¬
ker gewesen war .

Die Hauptentlastung Ist auf dem Wechselkonto eingetrcten , das
stch um 131,3 auf 4567,8 Mill . XH ermäßigt bat . Dagegen haben
die Lombardbcständc eine Zunahme um 18,4 aus 44 .3 Mill . XU er¬
fahren , waS auf einen nur vorübergehenden kurzfristigen Kredit¬
bedarf der Banken zum Medio schließen läßt . Tic sonstigen Aktiva

zeigen eine verhältnismäßig starke Steigerung um 37 auf 604,6
Mill . XU , die in der Hauptsache aus einer stärkeren Jnanspruch -
nähme des dem Reiche seitens der Rcichsbank eingeräumteu Be-
triebskrcdits beruht . Ter im wesentlichen durch Gehaltszahlungen
und die Fälligkeit von 100 Mill . xn Schatzanweisungcn bedingte
größere Geldbedarf des Reiches in der Bcrichtswoche kommt auch
in dem Rückgang der öffentlichen Giroguthabcn zum Ausdruck. Im
Gegensatz dazu sind die privaten Giroguthaben gestiegen ; insgesamt
zeigt das Girokonto einen Zugang von 16,2 aus 693,77 Mill . XU .

Entsprechend diesen Veränderungen sind an Reichsbanknotcn
und Rentenbankscheinen zusammen 70,6 Mill . xn und an Scheide¬
münzen 25,7 Mill . X)l aus dem Verkehr zurückgeslosscn . Ter ge-
sgmle Zahlungsmittclumlauf stellte sich Mitte Oktober aus 6337
Mill . xn gegen 6433 in der Vorwoche, 6249 im Vormonat und
5978

'
im Vorjahr . Tie Gold - und Devisenbestände zeigen insge¬

samt eine Abnabmc um 0,08 aus rund 68,7 Mill . XU . Im einzel¬
nen sind die Goldbestände um 0,116 aus 63,4 Mill . XU gestiegen
und die Bestände an dcckungSfähigen Devisen um 0,196 auf rund
5,3 Mill . xn zurückgegangcn.

Nürnberger Hopfenmarli
—s . Nürnberg , 16. Okt . (Eigenbericht.) Am Nürnberger Hop-

fenmarkt ist in der heute schließenden Bcrichtswoche (10.—16 . Okt.)
das JnlandSgcschäft noch mehr in den Vordergrund getreten als
bisher . Besonders von Seiten der Grotzbraucrcien kamen erheb¬
liche Aufträge , sodatz das Angebot oftmals nicht mehr ausrcichte.
Aber auch das Ausland zeigte immer noch rege Nachfrage. Aller¬
dings mußten diese Aufträge vorerst noch unberückstchtigt bleiben,
da die zum Erport bestimmten Mengen bereits abgcsctzt sind . Die
Deutsche Dopscnvcrkchrsgcscllsckaft bat dem Exporthandel bereits
42 000 Ztr . aus der diesjährigen Ernte zur Verfügung gestellt .
Weiter ist auch fcstgestellt , daß . von der Ernte 1936 nur noch 40 000
Zentner unverkauft find , während andererseits die Nachfrage' von
Tag zu Tag reger wird . Infolgedessen haben nicht nur die
Preise angezogcn, sondern es sind auch Farben und Qualitäten
ganz erheblich weiter vorgerückt. In der Bcrichtszcit wurden am
Nürnberger Markt bei einem Gesamlwochenumsatz von rund 1500
Zentner im Jnlandsverkcbr bezahlt für Hallertauer 215—270 xn ,
Gcbirgshopscn 185— 250 XH , Tcttnangcr 265—275 XH und für
Spalter 210— 280 X)l je Ztr . Ter Exporthandel übernahm Haller¬
tauer von 90— 105 XU , Gcbirgshopscn zu 85 und 90 XU , badische
und Württcmbcrgcr zu 90 X )l , Tctinangcr zu 110 xn und Spal¬
ter Hopsen zu 120 xn je Zentner . Die Woche schließt bei sehr
fester Stimmung .Am Saazer Markt nahm die bis jetzt an sich schon recht leb¬
hafte Einkausstätigkeit mitunter stürmische Formen an . Bei stärk¬
ster Nachfrage zeigten die Eigner größte Zurückhaltung , so daß die
Preise sür alle Sorten ständig anzogcn . Bei sehr scstcr Haltung
gehen die Notierungen nunmehr von 750—1150 Kronen

Tie westlichen Märkte zeigten ebenfalls sehr feste Tendenz . In
den Anvaugcbictcn sind die guten Qualitäten fast restlos verkauft.
Infolge der geringen Rcstbcstände finden auch die mittleren Sor¬
ten guten Absatz .

Metalle
Berlin , 17. Okt. (Funkspruch.) Elektrolvtkupfer ( je 100 Kg .)

prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNotierung der
Vereinigung s d Dt . Elektrolvtkupfcrnotiz ) unv . 57.25 xn , Fein -
silbcr 11 Kg . fein) 38—41 (38.20— 41 .20) X)l .

Bekanntmachung KP 213 der Ucbcrwachungsstellc für unedle
Metalle vom 15 . 10 . 36 bctr . Kurspreise für unedle Metalle . Lt.
Kurspreisordnung KP 213 vom 15 . 10. 36 treten ab 17. 10 . 36
neue Kurspreise in Kraft sür ; Fcinzink ( Klaste 19 a ) 21 .75—22 .75
(plus 0 .50) , Rohzink (Klasse 19 c) 17 .75—18.75 (plus 0 .50) . Alles
Uebrige unverändert .

Aktiver Außenhandel
( 83 .3 ) Mill RM . Ausfuhrüberschuß im S ^ *“1* 1*
320 Mill . RM . iu de » erste» 8 Mouateu 19 »»

Berlin . 17. Okt . (Eigenbericht . ) Die Eins » °

betrug im September 386,4 Mill . RM . Gosenuver
Vormonat ist sie um rund 9 Mill . RM . , d . h .
3 % .zurückgegangen . Tie Abnahme , die tn?
lichen der jahreszeitlichen Tendenz entspricht — i “1 ^ tt,
tcmber pflegt eine Einfuhr regelmäßig ihren
lichen Tiefstand zu erreichen —, beruht überwiegcn
einer Verminderung der Einfuhrmengen , dlbgcno ^
hat gegenüber dem Vormonat lediglich die Eim » »
Bereich der gewerblichen Wirtschaft , und zwar entia
Rückgang auf Rohstoffe . Darüber hinaus ist aver
die Einfuhr von Halb - und Fertigwaren sosunston.
Bereiche der Ernährungswirtschaft hat die Emfuy
gcnüber August leicht zugenommen . « «p.

Der Rückgang der Gesamteinfuhr von August s 0iin.
tember entfällt fast ausschließlich auf die curopaiiwe »

#te
dergruppe . Rückgängig waren hier in erster jgr
Lieferungen Italiens ( Obst und Kiichengewächsei,
Vormonat verhältnismäßig stark gestiegen
nommen hat ferner die Einfuhr aus Polen (Nao
mittel ) , Jugoslawien (verschiedene Rohstoffe uno -

^
rungsmittel ) , den Niederlanden (Eier ) , Schweden ' '

jei
Spanien ( verschiedene Rohstoffe ) , der Tschea>o " o

gl-
(Holz ) und der UdS . Sowjetrepubliken (Holz , ^ j „f,chröle ) . Stärker gestiegen ist demgegenüber die
aus Rumänien (Mineralöle ) und Dänemark n - ctt
Schmalz ) . Die Einfuhr aus Außereuropa mar 'Abgang
nur wenig geringer als im Vormonat . Einem R » » ," ‘

(Spinnstoffe ) . ^
f,

75.2

der Bezüge aus Britisch Indien ( <
(Oelfrttchte ) , Niederländisch Indien (Kautschuk- --

ctj fa
Mineralöle ) , den Vereinigten Staaten von
(Erze ) stehen erhöhte Lieferungen Brasiliens
wolle ) und einiger anderer Länder gegenüber ^

Die Ausfuhr lag mit 411,6
atu

Mill . RM - uL .
nähernd 3 . Mill . R M . über dem E r g e b>« * 5

a$>
Vormonats . Diese Zunahme beruht jedoch, ..
schließlich auf einer Erhöhung des A >> ' » l' ' ' „Werts . Das Ausfuhrvolumen hat ontgese _ ,ft
saisonüblichen Tendenz leicht abgenommcn . po»
gegenüber dem Vormonat lediglich die Ausfuo ^ et
Rohstoffen (Kohlen ) und Halbwaren (Düngemittel, -
Absatz von Fertigwaren ist dagegen wert - und m
mäßig gesunken . Gegenüber dem Septe ^
des Vorjahrs hat die Gesamtaussuv
s a st 4 9 M i l l . R M . z u g e n o m m e n . „ ppen

D »e Entwicklung der Ausfuhr nach Landers
war vom August zum September verschieden . I " » <j a,
Europas hat der Absatz fast durchweg zugenomwc
gegen ist die Ausfuhr nach Uebcrsee insgesamt
gangen . An der Steigerung des Europaabsatzes
in erster Linie Italien , die U .ü .S . Sowjctrepu ^ ^ .
Dänemark , Frankreich , Jugoslawien , Norwegen ,
den und die Schweiz beteiligt . Nennenswert avst -csi
men hat lediglich die Ausfuhr nach Spanien " ^ st
Niederlanden . In der Ausfuhr nach Ueberscc
durchweg Absatzverwinderungen zu verzeichnen - -^ cit
nommen hat vor allem der Absatz nach den ^ ^

(thina,
Staaten von Amerika , Argentinien , Brasilien - «je« '
Britisch -Jndien und der Südafrikanischen Union -
nenswcrt erhöht hat sich lediglich die Aussuv
Aegypten . . mit

Die Handelsbilanz schließt im Scpteino ^
einem Ausfuhrüberschuß von 78,2 Für
gegenüber 63 .3 Mill . RM . im August LL . jv -
die ersten 9 Monate 1936 ergibt sich damit ein »
saldo von3 29 Mil l . RM .

GV. im Klöckner-Konzern
werke AG, äußerte sich der Vorsitzende des Aufstchtsrats , G
Peter Klöckncr in der acwobntcn Weise llber die Geichan̂ " a *'0
Tic starke Beschäftigung und Belebung des Geschäfts *in den ersten drei Monaten des neuen Geschäftsjahres m
5rn Koblcn utih Koks Nciae das Geschält weiter an . Iw »ehIn Koblcn und Koks steige das Geschäft weiter an .
günstigen Koblcnlagc seien die Gcsolgschastcn der Ztms , jj c«8är
letzten 14 Tagen um ca . 1000 Köpfe erhöht worden . *• ' an
tigung der Hüttenwerke sei noch stärker , man glaube
eine weitere Erhöhung der Erzeugung . D >c im ersten n acf>f*c
des neuen Geschäftsjahres erreichten Ziffern könnten für
Zeit als Marimum angesehen werden , auch deshalb , weit ^^ ngf"
werksverdan -d sür den Auslandsabsatz internationale #{( otf*
cinzuhaltcn habe. Im allgemeinen sei di« Entwicklung pe>»
ländischen Beziehungen sür die nächsten Jahre günstig
teilen.

Handelsspanne für Mdiogeräte und ^autspr^ ^
Berlin , 17. Okt. (Eigenbericht. ) Ter Rcichswirlsöhaf̂ ^ liin«

bat die vor einiger Zeit angckllndigtc Verordnung sMulfPi
der Handelsspanne für RundsunkempsangSgeräte und VoraU '
jetzt erlaßen . Das Ministerium hat sestgestellt , daß

<̂ cnkun4
setzungcn für die von ihm angcstrcvie " cloentclne vur
Handelsrabatte und Preise noch nicht vorlicgen , )° b ^ an " i»,
eine Reihe von Maßnahmen allmählich geschaffen w g lc nst
Ein erster Schritt in dieser Richtung ist die Verordnung - zzerev
die Durchsührung der Marktordnung eilcichicrn und a
gung der Handels ermöglichen. Weitere Maßnahme >
chcn Richtung sind in Vorbereitung . Tic Verordn zgz
ReichSgc -sctzblatt veröffentlicht und

»g . Tic ii
gilt bis zum 31 .

Berliner u. FrankfurterKurse “
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (DU Ziffer hint . den AktUnnamen bei die letzte dw .)

AHbe*itz
6 HoetcD RA1
0 Fr Krupp RÄ

6 Stahlv . B.
6 do . RM
i % do. KM 51

do . KM 47
4fe % do . RM

Bankt .brau bVi
Reich &baak I«
Aü .t. VerkehrO
Mlg . LoWüb . 7
DtReiehabVzg ?
Hapag t
hambg .-SQd S
Nordd ^ Lloyd I
Accuffiulalorl2
Aku Ü
A.E .O . t
Ascü/elUtoff 3

16. 10.
117.75
102,12

102.62

144,60
100.75
123.75
14.4.00
125,50

16,00
38,75
16,10

203.00
90,25
39,12

140.00

17.10.
117,75
101,87
103,00
102,70

94,62
144.25
191.75
121.25
143.00
125.37

16.00
39,50
16,00

204 .00
96,00
39.75

141.25

16. 10.
136/25
102.75
135.50
142.50
163.50
138.50
220 .00
153.75
118.25
117.50
134.25
440 00
438 00
174 5̂0
196.00
118,37
123.00
113.12
143.50
146.00

Dt .LinoleumlO l 166.75

Bay . Motor i
1.P .Bembrrg 0
Berger Tiefb . 6
Bcri .KarUr . 6
Bewag 8
Berl . Masch 3
Braunk .brik .10
Brem .Wolle 10
Buden » 4
Charl \Xas ».5H
Chem .He; den 4
Chade A- C 45
Chade D 9
Contiüummi 11
do .Linoleum IC
Daimler Bear 5
D .Att .Teiegr .o
Dt .ContiG **4

Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6

17 10.
137.00
109.87
138.00
142.75
165.00
140.00

120.00
117 50
134,25
460 .00
453.00
174 75
202.50
120.50
123.00
114.00
144.00
144.50
168.00

Dt . Telefoa 7
Dt .Eisenhdl . 6

10Jh . Dierig
Dtm .Union
tiotr . Brk .
Eieb . Verk .
bl . Ltelerg.
E.W .Schle *.
El .Licht Kr .
Engelhardt
1.0 .Farben
FeldtnUhle
Feit , üuille
Oe», t . el . U.
Gold schm .
Hamb .El .W.
Harb.Gummi 8
Harpener 2U»
Hoesch §
Holzmann 6
Hoteibetr . 0

16. 10. ;
148,00 |
138.25
164,50

(31205,00
s ! —
6 I125,75
6 133.25

124.00
160.00
90,50

176.00
143.50
137. 12
144.12
118. 12
145.00

154.00
120.25
132.00
83.50

17. 10.
148.00
142.00
165 50
208.00
199.50
126.50
134.Q0
123.50
158.75
91,CO

176.75
144.50
139,37
146.00
118.00
145.50
165.25
155,00
118, f
133.12
83.75

Ilse Bergbau’do . Genuß
Gebr . Jungh .

!Kali Chemie
Kali Ascher »
Klöckner
Kokswerke
Lahme jrer
Laurahtittr
Leopoldgr .
Manne sm.
Mansfeld 6V4
Maschb .Ut 6
Max ’hUtte 8
Metallgea . 5

Montecatini8 !6
Ndt Kohle 8
Oreo stein 0
Rh. Braunk . 12
do . Elektr . 6
Rheiostahl 6

116. 10.

'149.75
101,75

127.00
141.62
153.62
18,50

125.87
114.00
157.50
119.00

145.87

194.50
88 .25

232 .50
134.00
152.00

17. 10.
196.00
150,6 '
103.25
144.75
143.50
129.01
142.25
153.50

18,50
125.87
114.87
160.75
120.62

147,00

196.50
89,00

233 .50

Rh.W .EIktr . 6
Rhcin .Met . 6
Rtttgerswke . 6
Salzded . 7Vfc
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B . 7
SchubSalzer 6
Schuckert b
Schultheiß 4
Siera . tialske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zmk 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gai 7
Meresa.Suhl3Mj
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8Mj
Weet Kaulh . 0
Westerregelo 5
Zell Waldhol 6
Otava Minen 0

16 10.
138.12
144.00
138.50
188.00
41,37

138.50
141,62
160,00
106,00
201,75
115.25
80,25

210. 12
140,00
118.50

59.62
139.00
168.50
47 .62

17. 10.
140 2o
145.25
139.25
192 0
43 .50

138.50
143.00
161,12
106. 12
203.25
116.00
82,12

210.00
140.0L
120,00
155.50

63,00
139.25
171.00
47.37

BerlinerKossahurse1710
Pr . Ztr .-Sladtach .

R,ihe 5 u . 7 07.00
Reib , 22 »7,00

„ 25 27 97.00
„ 28 97 .00
B«ri . Hyp -Bi . k

Reih « 15 »6 .50
Liqui . 101,00
Komm 4+ 5 94,25
Komm 3 94.25

Nordd . Gnradkr .
Reihe 14, 21 96 .50
R S. 11, 13 96 .50
Komm 23 94,50

Pr . Zentralbodea
Reibe 24 96,50

„ 26 Liq . 100.87
Komm . 26 . 23 94,50
dto . Liq . 29 100,50
Gold 97,00

Komm . 95,00
Pr . Pfaadbriefbank

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh. W . Bodenkredit

1 Reibe 4 a , w, 97 .00
m 16 97 .00
.. 7. 9, 17 . 97,00

Komm . 7 96.00

Steuergutacbeine
Gr . lCaKurs 109.80
dto . oh . 1934 111.30
dto . oh . 1935112 .50
dto . oh . 1936113 .00
Gr . 11Bl . 1934163 75

„ „ „ 1935107 .75
Z Z rn 1936111,75
Z Z rn 1937113 .4»
„ M „ 1938112 .60

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.37
4Vb . . Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 98.00
Younganleihe 103,50
6 PreuB . 28 106.90
6 „ SchstzSI II —
tVb „ Schatz341100 .10
4M» Schatz 36 99 60
4^ >Baden 27 97.37
4M» Bayern 27 98,12
4M» Post 34 I 100.00
1% Post 35 —

Plandbriele
Pr . Laodpl .-Aott

Reibe 4 97 .«
- 21 97 .50
„ 22 98 .00

Komm . 16 95 .00
Dekosaa ,

Weetd . Boden
Reibe 20 o. 22 96,50

„ 24—26 96,50
( omm . 21/33 94,50

Obligationen
6 Dairnl . Benz 105,30

9 Klöckner 100,62
o Mitteld .Stahl
6 Mont Cenis 102,30
5 RhMatnDon

6 Siera . Schuck .
6 Viag 101.25
| Farbeobooda 131.50

Bankaktien
Bad . Bank 6
Baft .Vereinsb5 99,25
Berl .Handetsg6 127.25
Commerzb . 4 103,00
^ t .Asiatiscb 0 »30.00
DD -Baok 4 104 50
Dt .CentrB 5 98 .00
Oolddisk 3H 100.25
Dt .HypB 4M

lleberaee 0 102.00
Dresdner
Luxb .lnt
RhHrpo
RhWBod
WestdBod

4 104,50
0 15,00
7 139.25
7 124,50
5 -

Verkehrswertn
DElaenbB 4 81.75
HambHocb S 90 -12,

SUdEisenb 3 —
Industrieaktien

AlsenZem S lö «#,50
Amm Pap 4 81 .fO
Anh .Kohle 0129,75
AugsbNb . 4 120.87
Basalt 0 13.12
BaatAO 12 —
ßayrSpieg 0 43 .25
Bergm .El . 4 120,00
BIGubHut 8156 .00
BerfhMeia 0 68,00
Bet Monier 6 128.50
BnchwAO
1. lndo * .6M 147.50
BremBesig 5 —
Brown Bov I —
IGChem .O 240.00
.. 50^ bez .7 180,00

Ch .OrOnau 5 119.0L
„ Oelsenk4H —

Albert 5 133.( 0
ConcBerg 0 92 .0«)
Dt . Spiegel 6 123.00

Steinz . 8165 .00
Tafetgl 7 —
Toasteia 6 130.00

DortmAVt 10 “ •
DQrenMet . 8 “
Drcketboff 8 ~“
DroNobel3H « .3?
Elektra Dr . 6 ~

EnzUnioo 6 119.00
ErlBaraberg7 133,50
EschwBergU —
FahtbLisf 8 171.50
GebhardCo 8 139.00
GerresOUs 4 119,00
OldbWollelO 175.75
Gritzn -KaysO 30.00
OrÜoBillinl5 *"
Oruachw 6V4 110.0C
GüothSohn 5 71.75
Hackethalöv ^ 133,50
Hazeda 8 118,00
Hemmoor 12
Hi1gersVerz5 110.25
HirschbLed 6
Hoch -vTfb 4 ' ^0.00
HoHmStk 6M> 145,00
UHotschetir .O 73,50
jskobsrn 2 90,25
fobotrluii 0 64.50
KahiaPorz .3 83,25
Kersmag 5 120,50
Ker am Wert 5 122.00
CHKaorr 10 —
KollmjourdQ 71,00
KölaerOas 8 77 .50
K&titzUd . 6 128.00

SZSei i
MaBockn . ' « -«»
MoA ^ a 0 -

Mug 4 I 15,00
MimoM 8 152,00
MittdStabl 5

MühlBerg 6 166.00
Natroazellet 125,00
Neckar « 5H —
PhdoixBrk 4 122.00
JulPintsch 10
Pi « IWerkz 9 206,00
PgsZahn 10
RadepExp 11 1M .50
RasqFarbe 0
RathWagg 6 77.00
RefcheltM 8 147,00
Reinecker 5 , 44 ’™
Rheitrfeld 6
RhSpiegei 3
RhW Kalk 6
RiebMoo4 , /|
I D Riedel 0 104,00
Rodder gx 18
Rosenthal 0 72.75
Sachsenw . 28
5V . b« 4% 8 ! -00
Sachllebca «
Sirotti 4 100,00
ScheringK S ~
SchicBDctr 5 129' 25
SchBgBeuthd "**■

Port 6142 .50
ScbftHesfe U 184,00

96.00
18.Oi

123.00

Sieger *dW 5121 .00
SiemensGl 4109,0C<
SionerAO 4 94,7 .,
SteatMag 8 147.8 )
Stock &Co 8163 .0
OebStollw 5H9 .r (
TackSchub 7123 .00

ThÖrl Ol 5 “
ThEIOaa 7^ 158.0t .
Triumphw 7 —
Tuch Aach 7 85, (X
Unioochem 5 “

VerSptelk 8 ~
BönlerSt 6

.. Dt .Nidk 8170 .00
•»Glanz »! 0

HarzZem 6124 . -1
MttH »ll 0 •» ■>-

SchimZ 7^ 175-Ot
MUltramar 7158,0
Viktoria » 0 6?.0(i
Wanderer 8167,50
WißnerMet 6117,00
Zeiß - lkon 5190 .25
Kolonialw .

Dt .Oatafr . 4 179.00
Kamerun 0ll5 .6i
Neugtrinea 0 350.00
Schautung 0170,50
AmnestieAo 101.50
KommUmscb 89,62

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Reichsanl . 27
OBadeo 27
öHessen 29
Altbesitz
4 Schtttzg 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

17. 10.
101.37
97 .25
98 .75

117,62
10.85
10.85
10.85
10.85
10.85
10.85

Stadtanleihen

uBadeoGold 26
oBerlinGold 24
öDarmst .O . 26
öDresdeoO . 26
tiFrankf .Q. 26
oHeidelb .G . 26
oLudwigsh . 26
hMajtizGo1d26
6Mannh .G. 26

dto . 27
öPforzh .O . 26

dto . 27
oPirmas .O . 26

Bad. Kom . Laodesb .

92 .00
97.00
92,75
92 .75
94 .50
91 .50
93.75

93 .12
93 .12

Pldbr . O . 29 1
dto . II
dto . 30III

o üoldanl . 30
dto . 26 A—D

97 00
97.00
97 .00
94 .75
94 .75

Plandbriele
Plilz . Hypoth .-Bank

Uold R. 2— 9
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Weihe des Polizeierholungsheims Erlenbruck
Der Heichsstatthatter spricht z« den badischen Polizei - und Gendarmenebeamten
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Polizeierholnngsheim Erlenbruck bei Hinterzarte », AusnaHmcn: DRB .-HcimatbUdcrt>icnst (Stolz )
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^ ber dem Gchwarzwald , als am Samstagoormittag

^ bische « Polizei « und Geudarmeriebeamte « droben
i" ^halb Hiuterzarte « bei dem nenerbauten Polizei»Er-h«lü " v 'urerzarte« ve» oem nenervai
m " "8sheim Erlenbruck ausmarschierte«,
-^ >>e die Einweihung dieses ersten
jL « g s h e i m s in Süddeutschland z ^ .
« herrliches Fleckchen Erd«, ans dem dieses prächtige

um in sestlicher
P o l i z e i . Er -

zn begehe«.
H« in, lür Deutschlands Polizeibeamte erstanden ist, in«
„ einer herrlichen Schwarzwaldlandschast umgeben
ti, » und Wiesen , mit einem prächtigen Ausblick ans^uppe» des Feldbergs.
^ ihe des Ehrenmals

^ uer kleinen Anhöhe des umfangreichen Gelän-
Polizei -Erholungsheims wurde den gefallenen

^lpin ^ Polizeibeamten inmitten einer prachtvollen
Gartenanlage in Form eines gewaltigen Find »

to, ? ein (Scitnffteijt erstellt , der als Einleitung
ton« * Einweihungsfeier am Samstagoormittag enthüllt
^ >re badischen Polizei - und Gendarmeriebeamten
t<f vtauf dem Platz vor dem Denkmal in offenem Dier -
vtz -^ ^uarschiert . Zu der Feier waren Reichsstatthalter
P « I Bauleiter Robert Wagner , Innenminister
d,z ^ smer , als Vertreter des Reichsführers SS . und
i»l ^ ehlshabers der deutschen Polizei sowie von Gene-
s>i^^ ^ ? luege , Generalmajor S i e b e r t --Berlin , der

des Kameradschastsbundes Deutscher Polt »
^ kktr^ EN SS .-Stanbartenführer L u ck n e r - Berlin ,
söftu ^ t^ ^ Bewegung und zahlreiche führende Per -
ier ber Polizei aus Baden erschienen . Nachdem
ahg», EichKstatthalter die Front der Ehrenhundertschaft
d«z^ 5^ ten hatte, begrüßte Major R o o S , der Lan -
\htw "

. lwn Baden , den Reichsstatthalter, den badischen
dj , ^ "" nister und Generalmajor Siebert , dankte für

z
Atzung und bat Minister P f l a u m e r , die

In »
^ Ehrenmals vornehmen zu wollen .

EUminister P f l a u m e r erinnerte in seiner ein -
dr^ . uu^ en Gedenkansprache an die Zeiten , da in seiner
DeottÄuEY Gebenkanfprache an die Zeiten , da in

ein Hochschullehrer ungestraft vom „Felde
. . . sprechen konnte , da Fahnenflucht höher im

ttg
°
^ anö als die Treue . Diese Zeiten seien endgül -

p» V * e *’ Heute wiffen wir , so betonte Jnnen -
fallea sind

^̂ umer, baß unsere Toten nicht umsonst ge -

»o? ^ ueigt sich das dentsche Volk ehrfurchtsvoll
ue» zwei Millionen Toten, die ihr Leben für

^ das Vaterland hingegeben haben.
^viize >L

^ " ^uufe Deutscher gegen Deutsche haben viele
^ Mps ». E"mten ihr Leben eingebüßt. Sie waren Bor -

st » - z 5? Dritten Reiches . Unsere Gefallenen werden
l >lng ° Symbol der Treue und Pflichterfül -
itifetj Sie leben mitten unter uns und sie hören

sm , me ' hören unser Lied vom guten Kame -
®e« iür oli ien Worten „Den Toten zur Ehr , den Leben -
2^4en Mahnung" gab Innenminister Pflaumer das"

^Men Enthüllung des Gedenksteins und legte tm
Uiez^ °er badischen Regierung einen Lorbeerkranz

Kameradschaftsbunddeutscher Polizeibeamter
? '« stra»

° ° °nn der Reichsführer L u ck n e r - Berlin für
k

^ tzjxh
^ ^ E>erlegung der gefallenen Kameraden. Mit
^"ui guten Kameraden, gespielt von der Kreis -

schlotz die kurze eindrucksvolle
* *

’9-

’ der Bewegung mit Fahnen ausmarschiert. Der Erbauer
des Heims, Regierungsbaurat Möhrle , vom Bezirks¬
bauamt Freiburg , ggb einen Ueberblick über die Ent¬
stehung des Baues unter Berücksichtigung der Schwarz¬
waldlandschaft . Er dankte all seinen Mitarbeitern , beson¬
ders den Arbeitern , den Polizeibeamten und der Gen¬
darmerie , die bei der Gestaltung des Heims und der
Umgebung mitgewirkt haben .

Sodann übergab er die Schlüffe ! des Hauses dem
Bundesleiter des Kameradschaftsbundes deutscher Poli¬
zeibeamten, L u ck n e r . Berlin , der wiederum die Schlüs¬
sel an Major R o o 8 als Landeswart von Baden wei -
tergab . Major Roos gelobte in kurzen , kernigen Wor¬
ten, daß in dem Polizeiheim der Geist echter Kamerad¬
schaft gepflegt werden wird und im Sinne der natio -
nalsozialistischen Idee weitergearbeitet werde .
Generalmajor Siebert übermittelte die Grüße des
Reichsführers SS . und des Polizeigenerals Daluege

. hnh sprach den Polizeibeamten in Baden die höchste In -

Blick in de» Speisesaal.

erkennung dafür aus , was er in diesen Tagen dienstlich
gesehen habe .
Die Ansprache des Reichsstatthalters

Es sprach nunmehr Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner , der darauf hinwies , daß im glei¬
chen Augenblick , da man dieses Polizei - Erholungsheim
der Bestimmung übergebe , drüben am Titisee ein an¬
deres Bauwerk entstanden sei , die Taver - Schwarz -
Jugendherberge . Beide hätten verschiedene Auf¬
gaben. Aber beide seien ein neuer Ausdruck natio¬
nalsozialistischen Lebenswillens . Und beide
würden der Stählung von Körper, Geist und Seele bie¬
nen. In diesem prächtigen Heim der deutschen Polizei
sollten die Männer , denen die Sicherheit des Staates
anvertraut ist , die weltanschauliche Festigung
erhalten.

Der Nationalsozialismus bedinge einen neue» . Typ
- von Polizeibeamtem Niemand stehe ' sü ^sehr̂ tonM .ttHl-?

Oer Reichsstatihalier am Keldberg
Besichtigung des neuen Skistadions

- igener Drahtbericht des „Führer "
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an die Weihe des Ehrenmals und die

fand die Uebergabe bes Poltzei -
statt . Hierzu waren neben den

Gendarmeriebeamtcn die Organisationen

Feldberg , 17. Okt . Im Anschluß an die Ein¬
weihung des neuen Polizeihauses in Erlenbruck besuchte
Reichsstatthalter Robert Wagner den Feldberg.
Sein erster Besuch galt dem kurz unterhalb des Hebel¬
hofes gelegenen Skistadion , deffen Bau seit dem
Richtfest rüstig vorangetrieben wurde. Vor allem ist die
mittlere Schanze sehr weit gefördert, auch auf der großen
Schanze sind schon Teile der Aufsprungbahn fertigge¬
stellt. Oberbaurat Vetter und Kreisleiter K u n e r t
Neustadt erstatteten dem Reichsstatthalter eingehend Be¬
rich über den Stand der Arbeit. Der Rcichsstatthalter
sprach dem Verantwortlichen seinen Dank und seine Aner¬
kennung über die Schaffung dieser großartigen Sportan¬
lage aus , die nicht nur ein hervorragendes Werk der
Arbeitsbeschaffung darstellt jüber 80 v . H. der zum Bau
verwandten Summe wird in Arbeitslöhne umgesetztj ,
sondern darüber hinaus dem gesamten Gebiet des sich
in einer Verkehrsgemeinschaft abgeschlossenen Süd¬
schwarzwaldes neuen Auftrieb und neuen Anreiz geben
wird.

Nach der Besichtigung des Skistadions besuchte der
Reichsstatthalter Dr . Euler , um sich nach dem Stand
der Arbeiten an dem geplanten Hotelneubau zu er¬
kundigen . Abschließend besichtigt« der Reichsstatthalter den
weit geförderten Neubau des «Feldbergerhof ",
wo er von den Besitzern Mayer und Schladerer durch den
Bau geführt wurde und sich eingehend über die Einrich¬
tung — vor allem auch der neuen großen Touristenstube,
die für den Passantenverkehr geschaffen wirb — erkun¬
digte .

Wie wir erfahren , ist neuerdings auch die große A b -
fahrts st recke im Zastler Loch smit einem Höhenun¬
terschied von etwa 700 Meter vom Feldbergturm ins
Zastler Tal führend) durch bas Entgegenkommen der ba¬
dischen Forstverwaltung gesichert. Wie man uns mittcilt ,

wird das Pvlizeihcim im Baldcnweger Buck zu einer der
drei vom Reich übernommenen offiziellen Ski schulen
der Polizei gemacht. Hier werden im Laufe des Win¬
ters die Gendarmerie - und Polizeibeamten im Skilauf
geschult werden.

Man ersieht aus allen diesen Maßnahmen , daß durch
Zusammenarbeit aller maßgebenden Kräfte dem großen
Verkehrsgebiet bes südlichen Hochschwarzwaldes die not¬
wendige Förderung planmäßig zuteil wird.

punkt des Volkes wie der Polizei - und Gendarmerie¬
beamte. Es sei deshalb selbstverständlich , daß diese Beam¬
ten dieselbe klare und eindeutige Einstellung
zu den geschriebenen und ungeschriebenen Gesetzen des
nationalsozialistischen Staates haben müßten wie das
politische Führerkorps . Der Polizeibeamte
müßte in erster Linie Nationalsozialist
sein . Von den Organen des Staates erwarte man aber
auch eine vorbildliche Gerechtigkeit und Ge¬
wissenhaftigkeit . Endlich müffe der Polizeibeamte
ein Soldat sein, der freiwillig dem Volke diene und
opfere . Zu dieser Erziehung möge das neue Heim im
Schwarzwald beitragen . Der Reichsstatthalter schloß seine
Ansprache mit einem Sieg Heil auf den Mann , dem wir
alles verdanken, unseren Führer Adolf Hitler und
dem nationalsozialistischenDeutschland .

Nachdem die nationalen Lieder verklungen waren ,
fand eine Besichtigung des Hauses statt , und anschließend
ein großes Kamerabschaftstreffen in einem
errichteten Festzelt.

Das neue Polizei-Erholungsheim Erlenbruck
betritt man von der Straße her durch ein großes Portal ,
deffen Haupt in Stein gehauen das Zeichen der deutschen
Polizei , Hoheitsadler in ovalem Eichenkranz , krönt.
Rechts vom Eingang befinden sich im Erdgeschoß der
Büroraum und die Dreizimmerwohnung des Pförtners ,
sowie drei geräumige Fremdenzimmer. Links von der
Eingangspforte kommt man vom Vorraum aus in die
Wi r t sch a ft s rä u m e bes Polizeiheimes , bas wie der
frühere Bau als Gasthaus auch sonstigen Gästen geöffnet
ist . Dann gelangt man in eine geräumige Schwarz -
wälber Bauern st ube . Wände und Decke sind in
Birkenholz getäfelt,' um den riesigen , grünen Kachelofen
zieht sich die traditionelle Ofenbank, massive Tische und
Stühle , farbige Holzreliefs Schwarzwälder Trachtenträ¬
ger und -Trägerinnen , sowie eine geschnitzte Deckenbe¬
leuchtung , Polizei -Skiläufer darstellend , erhöhen den hei¬
meligen Eindruck dieses Gastraumes , dem sich der Büfett¬
raum , in sich abgeschloffen, anfügt . Durch ihn führt der
Weg in die Cassstube , die zur Hälfte getäfelt, eben¬
falls sehr ansprechend und behaglich eingerichtet ist . Bilder
der Führer unserer deutschen Polizei mit Reichsinnen¬
minister Dr . Frick an der Spitze zieren die Wände.

Der dahinterliegende große S p e i se s a a l ist mit
seinem breiten Erker und den großen, weiten Schiebe¬
fenstern mit Blick auf das Feldbergmassiv wohl der
schönste Raum des ganzen Hauses. Hell und freund¬
lich wirkt er nicht nur durch die vielen Fenster , sondern
auch wegen der in Naturvcrputz gehaltenen, hellen Wände,
auf denen lebensgroße Bilder aufgemalt sind , die deutsche
Volkslieder symbolisieren . Diese sinnvollen Gemälde schuf
der Kunstmaler Karl V o ck e - K a r l s r u h e .

heÜ '
jti « » .ift, . 36 an der Zahl , mit ins -

gpsamt 48 Betten , sind im ersten und zweiten Stock unter¬
gebracht und auf das modernste eingerichtet . Mit Bild -
schmuck reich versehen sind die langen Gänge und das
Treppenhaus , wobei auch das massive Eichengelän¬
der mit der feinen Holzschnitzerei nicht vergehen werden
darf . Meist sind es gestiftete Gemälde deutscher Land¬
schaften, Städte und großer Männer der deutschen Ge¬
schichte.

Im zweiten ' Stockwerk führt dann eine feuersichere
Türe noch in den grotzenKamerab schaftsraum ,
der mit 20 Betten ausgestattet und nur bei Schulungs¬
kursen belegt ist . Das Kellergeschoß endlich enthält zwei
große Garagen , eine ebenso geräumige Küche mit den zu
ihr gehörenden Speisekammern und sonstigen Ausbewah -
rungsräumen , die elektrische Waschküche , das Bügelzim¬
mer, eine moderne Kühlanlage und den Wein- und Bier¬
keller.

An der Sübfront des Gebäudes entlang zieht sich eine
breite, teils ausbetonierte Terrasse , die im Sommer
bestuhlt , mit farbigen Sonnenschirmen und Blumenschmuck
versehen ist . Unter der Terraffe wurde eine nach den
neuesten Vorschriften ausgestattete Kegelbahn ein¬
gebaut.

Feftlidie Stadt

Feierlicher Auftakt in Gernsbach
Eigener Bericht des „Führer "

m .h . Gernsbach, 17. Okt . Die alten Gaffen deS
romantischen Murgtalstädtchens mit den spitzgiebligen
Häusern sind aus ihrer stillen Beschaulichkeit erwacht und
sind vom Treiben der auswärtigen Gäste erfüllt , die sich
bereits schon zum feierlichen Auftakt am Sams¬
tagabend hier cingefunden hatten . Von den Spazier¬
anlagen entlang der Murg fällt der Blick auf die Berg¬
nase des Rumpelsteins , auf dem sich das heute seine
Wethe erhaltende Krtegerehrenmal der Stadt
Gernsbach erhebt. Hell hebt sich das weiße Gestein von
dem dunkelgrünen Hintergrund der umgebenden Berg¬
tannen ab . Eine feierliche Ruhe geht von dem in seiner
schlichten architektonischen Form kraftvoll und monumen¬
tal wirkenden Baudenkmal aus . Sie teilt sich dem gan¬
zen Talbild mit, dessen Gesicht mit dem Ehrenmal um
einen neuen würdigen Zug bereichert worden ist . Als
„Krone der Toten des Weltkrieges 1914/18 " thront es
über der schönen Heimat, die ihr teueres Andenken in
diese erhabenen Formen gemeißelt und ihren Geistern

diesen Ort der tiefen Stille und Andacht auf dem Rum¬
pelstein erkoren hat . Im Abendwind , der kühl aus dem
Obertal herunterweht , flattern die Fahnen , die das
Ehrenmal in einem Ring umstehen . Auch die Stadt selbst
hat festlichen Fahnenschmuck angelegt und grüne Gir -
lanöenketten ziehen sich über die Straßen und an den
Häusern entlang.

Mit dem hereinbrechenden Abend wuchs die Zahl der
auswärtigen Gäste , die mit den Zügen aus dem vorderen
Murgtal kamen . Den Auftakt des abendlichen Pro¬
gramms bildete ein großer Fackelzug , an dem
sämtliche Gliederungen, Formationen , die Kriegerkame-
radschaft, die morgen ihr 7öjähriges Bestehen feiert die
Feuerwehr und die Vereine , sowie bas Musikkorps des
Artillerie -Regiments Nr . ö Karlsruhe teilnghmcn. Auf
dem Adolf - Hitler - Platz wurden die Fackeln zusammen -
gewvrfen , woraus der große Zapfenstreich dem Abend
seinen feierlichen Ausklang gab.

Die Leistung zu dem PREIS
das gab es n och nicht

Unverbindliche Vorführung In jedem Fachgeschäft

KÖRTING - RADIO
O 8 . D I ■ T Z bitter o . m . a . h . . i i i r z i o o » i



Au üß£ß f
Der hohe Gehalt peruanischer Pflanzemtoffe macht NYMPHOSAN
..Extra" zu einemwertvollenHilfsmittelbei LuagoaUidon , Asthma ,

i a- . Bronchitis , Grippe , Fieber, Nachtschweiß, Lungenschwächeusw,
1 . t| Nachweislich gute Erfolge . Arztl . empfohlen. FlascheRM 3.50,

|] Bonbons RM 0.80 in allen Apotheken. Über 3000 Dankschreiben .Broschüre Nr j 40 gratis durch Nymphesen A.-G., Mdndien 2 NO
ln Karlsruhe : LÖWIN -APOTHEKE

Offene steilen

| Urchllekturbkr »
sucht

öoctibau-
tetfinitet

für Büro n . B»»-
fteffc n . Karlsruhe .
Angeb . m. Jeugni ».
abschristen unt . Sir .
72572 nn b . Führer .

§
SIEMENS

Wir suchen zum baldigen Dienstantritt

KONSTRUKTEURE
für Hoch * und Niederspannung * - Anlagen
Bewerbungen mit eigenhändig geschriebenem Lebens¬
lauf, Zeugnisabschriften , Lichtbild, Gehaltsansprüchen u.
Angabe des frühesten Eintrittstermines sind zu richten an :
SIEMENS - SCHUCKERTWERKE A . 6.
Zweigniederlassung Mannheim : Slcmenshaus N 7, 18 ^

Bromsilber
Relouscheur
für Heimarbeit sos .

gesucht.
Angebot unt . 73456
an den Führer .

Vertretung
Für Karlsruhe wird tücht., arbeits .
freudiger Herr für den Vertrieb der
Erzeugnisse einer führ . Aki .-Ges.
gesucht . Herren au » der Schnellwaa¬
gen. , Registrierti -ssen. u . Auiomaien -
branche erhallen den Vorzug .
Schrifit . Angeb . an F - A . Müldner .
Karlsruhe , Schloh -Hotel . Pers . Vor .
stellung Montag 9—11 u . 4—6 Uhr .

(71762 )

60 bis 100 RH.
verdienen unsere Vertreter nachweis¬
lich pro Woche durch den Verkauf der

Original „Harz
“ öiutringplatten

für Herde und Oefen. Große Brenn -
stoffersparniS , höchste Hetzkraft.

Angebote an Lohmann u . Ähren- ,
Braunschweig , Freisestr . 18. (71787 )

still«lellWn
für gutgeh . Geschäft
gesucht. Sichere und
gewinnbring . Kapi -
lalsanlage . Angeb .
erb . unt . Nr . 7666
nn den Führer .

--"""Meiler
f. Dertr .-Stetig , get.
Eint . 1500—2000
RM . geg. Sichg. u .
?,ins . Ausbiidg . i .
Fabrikat , u . fpüt .
Teilhabersch . Silier
u . bisher . TStigkeit
ang . Angeb . u . Nr .7683 an d. Führer .

Reisender
von eingeführt . Un¬
ternehmen gefuchl.
Angeb . unt . 73460
an den Führer .

Kaufmann
( Tertilbr .) , m . In
tereffeneintage 6—7
Rille gesucht .
Sicherheit Vorhand.
( SlaatSaufträge ) .
Angebote unt . 7710
an den Führer .

Statt Karten . — Danksagung .
Kür die vielen Beweise inniger Teilnahme , die unserem lieben
Entschlafenen

Herrn Max Vogel
71784

sen.
entgegeDgebracht wurden , sprechen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus.
Besonderen Dank den Herren Aerzten , den ehrwürdigen Schwestern
des Städt . Krankenhauses für ihre aufopferungsvolle Pflege während
der langen Krankheit , Herrn Kaplan Meier für die Seelsorge . Herrn
Prälat Martin für die trostreichen Worte , der Landesbauernschaft
Abteilung Gartenbau , der Fachschaft Gartenbau Kreis Baden Bastatt ,
der Ortsgruppe Baden -Baden des Gartenbaues , dem Verein Deutscher
Busenfreunde , der Deutschen Gartenbaugesellschaft , der Gewerbe¬
schule . dem Vorstand und Aufsich*srat der Vereinsbank , dem Beichs-
verband der Deutschen Offiziere, der Artilleriekameradschaft , der
Deutschen Kriegerkameradschaft der Badsgesellschatt , der Gefolg¬
schaft der Fa Vogel-Hartweg tür die herzlichen Gedenkworte nnd'

^
Kranzspenden am Grabe , sowie allen denen , die dem lieben . Ver- "

stör betten die letzte Ehre erwiesen.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Vogel, geb . Thiergärtner
Baden-Baden

Leopoldstraße 19

Statt Karten
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger Teilnahme bei dem
Heimgange unseres lieben Verstorbenen

Herr Wilhelm Stein
Gastwirt zum goldenen Kreuz

sowie all denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben , auch für die
vielen Kranz - und Blumenspenden sprechen wir innigen Dhnk aus .

Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Glatt für seine trostreichen
Worte , dem Herrn Brauereibesitzer Friedrich Höpfner , Herrn Landolin
Ochs als Vertreter des Gastwirtvereins , der bad . Trainkameradschaft ,
Karlsruher Fleischerinnung . 3 . Komp , ehern , freiw . Feuerwehr , Abt .
Srritzenmannsehaft , Krieger - und Soldatenkaineradschaft Karlsruhe und
der deutschen Jägerschaft für ihre Kranzniederlegung und ehrenden
Nachruf . Nicht zuletzt sei auch den Schwestern des Stadt . Krankenhauses
Karlsruhe für ihre aufopfernde Pflege herzlicher Dank gesagt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Frieda Stein Wwe .
geb . Holstein

Jtarldrnhe , den 16 . Oktober 1936. 7350 !

Statt Karten Todesanzeige
Heute ist unser lieber Vater , Großvater und Urgroßvater

Herr Georg Wilhelm König
Mühlenbesitzer (Altbürgermeister )

im hohen Alter von 90 Jahren von uns gegangen .
Mannheim, Kehl, Willstätt , den 17. Oktober 1936

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Ottilie Bender, geb. König
Oberregierungsratswitwe
Flau Marie Sdieer , geb . König
Familie Lasdi und Reiss

Die Beerdigung findet am Montag , den 19. Oktober , nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhaus Mühle in Willstfttt aus statt 73510

4HOM

Wer Zeitung liest , paßt in die Welt ,
er weiß Bescheid und kann sich helfen !

*8» such» tüchtige Damen und Herren
ft « kta Vertrieb unserer

KATEEWA
« assee -Tee-Heißwafler -Automal

Kateewa ist sparsam , preirwert und konkurrenzlos .
Wir bieten weitgehenste VerkausSunterslützung und
gründliche Einarbeitung . — Wir «ordern g . Auftreten ,
g. Garderobe und guten Leumund . (72777 )
Vorzupellen mit Ausweis am Montag , 19. Oktober, von
9—12 und 2—5 Uhr im Polpinghnus bei Kaitenmaier .

_ H Jakob , Grandiosa,Fabrikate .

Wir suchen für
deutschland) sofort 2-

angenebme Reisetätigkeit
-3 tüchtige

(Bezirk ©üb-
(71855 )

in Anl-mgsslelll I-
II . Haushalt

ge!«* '
,'

Raven . _ _

« « ArtMädchen
, Mi .h,lf- infoch .

Hau- haN »n

Werbedamen
fort gesucht . ^ u
zustell .
Mevgerei

Geboten wird : Gute Verdienftmöglichfeit freie Fahrt , kosten¬
lose Einarbeitung und bei Bewährung Festanstellung . Es kom¬
men nur unabhängige Damen (da dauernd aus Reisen) mit
besten Umgangssormen u . guter Garderobe in Frage , die ff»
zielbewusttes , reelles Arbeiten gewöhnt sind . Zu melden mil
AusweiSpapieren am Montag , den 19. Lliober , vormiit . von
lv—12 Uhr , im ©chloßhoiel in Karlsruhe bei Herrn Lbrrmark .

Für sofort rühriger
Vertreter

au » der Genußm .-Branche gesucht ,
der Gaftftälien , Großküchen a . i . d,
Kurgebieten , usw . regelmäßig be -
sucht . Hohe Provision .
Angebote unt . 74402 an d . Führer .

Lehrmädchen
mit abgeschlossener
Handelsschule von
Baugeschüfl gesucht.
Angeb . unt . 74416
an den Führer .

Elektromeister
mit besten Erfahrungen in Schwach, und
Storkstrom für Dauerstellung zum 1. N
gesucht . Zuschr. unter Beifügung von
Zeugnisabschrift , und Angabe von Ge-
haltSanspr . unter 74468 an den Führer .

^"" Putzlrau
gesucht. Kaiserstr .
173, 3 . St ., durch
den Laden . ( 7682

Tücht. haus-
lchneiherin

gesucht. Angeb . unt .
2525 an d. Führer

Junger
Techniker

gewandter Zeichner, zum baldigen Ein¬
tritt für Maschinenfabrik gesucht . Angeb.
unter 7707 an den Führer .

Junger , tüchtiger

Srmii -zrilM
Bubikopfschneider, bat Gelegenheit , in
gutes Geschäft einzutreten . Dauerstellung .
Angebote unter Rr . 7335.', an den Führer .

Wir Dame
für unsere Abteilung Kundendienst . Da es sich
nicht um Verkauf handelt , sind Fachkenntnisse
nicht erforderlich. Viel mehr Wert wird gelegt
aus gewandter Auftreten und gute Erscheinung
Angebote unter Nr . 72733 an den Führer .

Todes Anzeige
Nach langem , sehr schwerem und mit
großer Geduld ertragenem Leiden ist
meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Luise Fried
geb . Rücker

im Alter von 31 Jahren heimgegangen .
Karlsruhe , den 16, Oktober 1936 .
Veilchenstr . 15.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Fried und Kind Inge
Familien Rücker

Pie Beerdigung findet am Montag , den
19. Oktober 1936. nachmittags 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt . (7731)

Bef . eingef . Unter
nehmen sucht f. den
Verkauf eines hoch¬
wertig . .Haushaltar¬
tikels an Private
einen zuverlässigen
Vertreter .

Angeb . mit Angabe
bisherig . Tätigt , u .
73471 a» d. Führer .

Zum Perir . d . par
letamtl . gen . antt
sem . Schrift , einige

Sem«
gesucht. Sehr " guter
Berdlerzstl
fttTt oder At'owrTad
von Vorteil , jedoch
nicht Bedingung .
Bewerbungen unter
7708 an d . Führer .

Lest den Führer

Atemnot , SdiwAdiat
Oftors Herzklopfen ö .
Schwindelgefilhl • • I
Erschöpftsein, Angst-
zustöndel Helfen Sie
Ihrem Herz mit «Herz¬
kraft*. Ihr Allgemein¬
befinden bessert sich .
Flasche RM. 2.70. in
Apotheken . Prospekt
gratis . Homöop. Cen¬
trale , Bod Cannstatt .
SftafaU'V.lIUiyusmmum

Danksagung
Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben

Hilde
erwiesene Teilnahme , die vielen Kranz - und Blumenspen¬
den und die so zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , sprechen wir unseren tiefgefühlten Pank aus .
Besonderen Pank Herrn Vikar Füller für seine trost¬
reichen Worte , dem ev . Kirchenchor der Stadtkirche für
den erhebenden Grabgesang , der NS .-Frauenschaft Orts¬
gruppe Südwest 2 für den ehrenden Nachruf und nicht
zuletzt der Deutschen Reichspost für die teilnehmenden
Worte und die schone Kranzspende .
Wir schließen in den Pank auch alle diejenigen mit ein ,
welche in so großer Zahl , in Wort und Schrift , ihre An¬
teilnahme bekundet haben . (73519)

Familien Alexander und Gustav Dlessle
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1936 .

Danksagung.
Für die vielen , wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme an dem Verlust unserer lieben Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Fran Engen Neumann Wwe.
Justine , geb . Eisele

sowie für die schönen Blumenspenden sagen innigsten
Dank

Familien Neumann ,
Reinfurth und Lehmann.

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1936. 7734

Jüng. Zeichner
oder Techniker

für Entwurf und Abrechnung. Material
u . Werkzeugüberwachung in Dauerstellung
gesucht . Schrifll . Bewerbung mit Lebens¬
lauf u . Zeugnisabschriften zu richten cm
die GeschäftSleitung. (73157

Rietfchel & Henneberg G .m .b .H .,
Zentralheizungen — Lüftungsanlagen ,

* Augartenstrasie 6 .
Gewandter , tüchtiger

Schneider od . Zeichnender
der im Verkauf auch gewandt ist . Per
sofort gesucht .

^ Ctt « Breitling , Stuttgart ;
Paulinenstraße 51.

Vorzust . am Sonntag nachm , zwischen
1 und 3 Uhr im Restaurant Kelterer ,
Karlsruhe » am Bahnhof . (71867 )

Wegen Umstellung der Organi -
sation suchen wir für Lebens¬
versicherung ( 71591)

Hauet - Meter
Bei Bewährung Tirektionsver -
trag mit festen Bezügen und
Provision . Aussührliche Bewer -
bung mit Angabe der bisherig .
Erfolge und Referenzen erb. an :

Bahr . Bramtenversteh. -Anstalt ,
3 . I . 3 , Hündin ,

Bezirksdirektion Karlsruhe ,
Boeckhftraße 31.

Gesunder , kräftiger Bursche, im Alter
v . 15—17 Jahre , findet sofort Stell « . als

Müller -Lehrling
in neuzeitlich eingerichtetem Betriebe .
Desgleichen wird ein junger Mann als

Taglöhner
gesucht im Alter bis zu 26 Jahren .

Angebote mit Schulzeugnissen u Licht¬
bild erbeten unt . 72295 an den Führer .

Wir suchen sosort oder später
jüngere , perfekte

öleno MM»
flott und sicher in Stenogr . u . Masch -
Schr. (Anfänger zwecklos ) . Angeb. mit
lückenl . Zeugnisabschr . , Lichtbild u . frü¬
hest . Eintriitsdat . <71966

Daimler - Benz A.G .,
Werk Gaggennu .

Jüng . , sielst .. ehrt .
Mädchen f. Haus¬
arbeit sof . gesucht.
Kaisersir . 42 , 1 Tr .

(7629 )
Unabh ., lüng ., evgl.

Mädchen
aus d. Weltstadt , z .
Mithilfe in sehr gi .
Haush ., dormili . 9
bis 12 Uhr , gesucht .
Angebote unt . 7793

den Führer .

Tüchtiges , lüngeres
Mädchen

dorm . sos . ges . Vor ,
zusiell. zw . 10—12
od . 2—5 U. ( 7681
Alblalftraste 9, II

Tüchtiges (7678

Mädchen
für Küche u . Wirt
schaft sofort gesucht
Kronenftr . 53.

Hauslehr¬
mädchen

auf 1. Novemb. ges .
In erfrag , unt . Nr .

2526 im Führer .

Zuverlässiges
Mädchen

im Kochen n . Haush .
erfahr . , tagsüber auf
1. Nov. in gutes
Haus gesucht . (7664)
Kreuzstratze 5, 1 Tr .

Tüchtiges

in guten Haushalt
gesucht . (7687)

Weinbrennerstraste
Nr . 54, 2. St . , rechts.

Jüngeres
Dienstmädchen

perfekt im Haushalt ,
sofort gesucht . Bor -
zustellcn Sonntag 14
bis 15 U . u . Mon -
tag 19!4—20 U . bei
Biedermann , Aka -

demicstraße 53, II .

von 5—‘ '
Ichneidkk -

« ronenstra^ A ,

FliitzirUd " " ^

Mädchen
mit gut .
Nissen , in B 'U
Haushalt bei
Lohn gesucht ,
Angebote unt . .
an den Führer —_

Für 1.
ordentl. MatfcJJj
für tagsüb S-su^

Micklcp , t
JJortfftrafie

Jüngeres ,
Mädchen

für Hausarb^H
Küchin. .' Nvon dre, Ptt '

mist-
gefucht. Kenn !
im Bügeln »■ :— - — 779
erforderlich . OJ
Frau Major L-«»-

Pforzhe »» ,
Luifenstratze

in kl. Haushalt
Pers . ) fof.
ges . H ' rMst - . K
III ., lmls . G ,

Für gut

ordentl. HB
nngeltelt ^,

NL-LN - 'K
slllriften erbci. r.
73458 an

Nette«,
Haus'

Mädchen
auch » us- ng. - ' - - .d
R -staur°twnsb-j
losort ge'E

* -
bot- unt .
an den Fuhrest

735»»

Stellengesuche

Junge » Mädel , musikalisch , mit höherer
Schulbildung , guten Kenntnisten in der englischen
Sprache , sowie in Stenographie u . Schreibmaschine,

sucht Stellung
als Kindersräulcin oder Haustochter

in Baden -Baden oder nächster Umgegend. Etloffert ?»

pnter 73594 an den Führer .

I Spitzenleistungen in Qualität
und Preis sind unsere Spezial «

u Qualitäten

DamenSirampfe
„ Hausmarke " Bemberg«
Seide , feinmaschig . . . . 1 *50

„ Kellor 'o 1101 “ Bemberg
unser Garantie -Strumpf . 1 .95

„ Keller 's Durus " Seide
plattiert , maschenfest . . 1 .96

fiäSSE

ISiahng
L- bG- i« ' " „ Lni «!;mittel - u . U"

,pcht
warengeschaih
Stelle in jtt»
Geschäst ».
Hilfe im Hau «
Angeb uni "
an den
Tüchtiges I

Mädchen ..
sucht S «un" " °

sch".
in Wettstadt. 3 “

^ , .

Fräulein , M rtg
sucht Sleu
'

im H»usl>" lls<
Bewand . }n xctii n’
arbcit und . p .
sowie in stw°

KrantenpslA - „01
entof . tausgeschl- ^ -phret-
7695 an

3>"*9,r rtftKaufmann
21 I . alt , J - T̂ ict-

5irw m » “
jggji

72741

rülhlllle ßtenotHDiltin
sucht sich auf 1. kl . , » verändern .
Angeb . unter 7299 an den Führer .

Jüngere ^

auch Anfängerin , jedoch mit guten
Kenntnissen in Maschinenschreiben
u . Stenographie , gut . Auffassungs¬
gabe und Schulbildung , von groß .
Verbandöbüro cruf 1. Nov. gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 72529 an den Führer .

Welches gesunde Unternehmen bietet
fleißigem und arbeitsfreudigem
Kaufman

oute onD
Men Wenr?

Sri Vcrlrauensstrlluug kann Kau¬
tion gestellt werden . Gcsl. Ange¬
bote unter Nr . 7621 an den Führer .

Jg ., fleisiige Frau
sucht Stellung als

Fräulein ,
25 Jahre , Hauswirt
fchastlich ausgebild .
perfekt im Kochen u .
Nähen , sucht Stelle

als Stühe
in gutem Hausball
Angebote unt . 7652
an den Führer .

Ehrl . , 161. Mädchen
m . Nähkenntn ., sucht
Lehrstelle in Verkf.
gleich welcher Art .
Angebote unt . 76 <1
an den Führer .

Meirace
für leichtverkfl. HauShallsart . sofort
gesucht . Bewerb , unter 74413 än d .
Führer .

zuverlässigeBezielierwerber
gesucht für bekannte Sonntagszeitung .
Hohe Provisionen . Garantieeinkommen u .
bei Eignung Festanstellung.
Borzuftellen mit Ausweis nur Montag ,
de» - 19. Lktgber Weftcndsiraße 31, pari ,
zwischen 11 und 1 Uhr. (7699

in einen kleineren
frauenl . Haushalt .
Sehe weniger auf
guie Bezahlung als
g » !e Behandlung .
Angebote uni . 7764
an den Führer .
23iähr . Mädchen a.
gt . Haufe , erfahren
in alle » Häusl . Ar¬
beiten, such! auf 1 .
Nov. 36 Stelle als

Haustochter
in Karlsruhe oder
Umgebung .
Zuschr. unter 7613
an den Führer .
Suche für meine

Sausgeltilsin
die ich wärmsten»
empsehlen kann, z.
I . Novbr . Stellung
in gut . Hause Be¬
vorzugt sind alle
badischen Städte .
Durlach , Bergwald ,
ftr. I . Tel . 63b .

Eleno -
lypistin
169 Silben

sucht Stellung z. b .
Einlr . Gute Zeugn .
darb . Angeb . unter
7761 an d . Führer .

Ehrl ., fielst . Mädel ,
28 I ., au » gt . Fam .
( Geschäflstochtcr ) ,

sucht auf 1. od . 15 .
Nov. Stelle als

stiifi!
im Gesch ., Haush .
od . z. Führg . eines
frauenlosen Haush .
Bewandert i . allen
Hausarbeiten , sowie
Kochen u . Nähen .
Zuschr. u . Ge . 71168
an Führer KarlSr .

Junges , flcistige»Mädchen
sucht Stelle als fltm
dermädchen o. Mäd .
chen neb . d . Frau .
Zuschr. unter 7617

Mädchen
23 Jahre alt . sucht
Stellung als Anfän-
gerin an Büfett , in
ein gut . Restaurant .
Angebote unt . 73507
an den Führer

Angeb.
an den

Schnell
19 Jab ^ /hildub«

Lfm --
31 Jab « .

rSTsg --
A » A "

S -llA
-

31 I . alt , '^ tiflkech
sichisrerche Untere'
Kaution
seneinlage

Fahrp " «langi . Yrmilitarfrei , ^ -e
Stellung . § **

« S*
UN-
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AUS KAMILSMME
Gtaatsfein - Nr . 1 — Der Bolschewismus

© er Antikominternzug in Karlsruhe - Die Wagenburg auf dem Platz vor der Markthalle
Eröffnung heute vormittag 9 Uhr

STntifn^f -
*"^ unttag 9 Uhr öffnet öie rote Wagenburg des

Pro «»
"" nternzugs ihre Pforten zur Besichtigung . Der

Sto * ra5 c aäU9 ’ &er öm Freitagabend von Pforzheim in
öllkNS P'ttf vnffo vt ima * im ivt » V. a ^ a .tag eingetroffen war , wurde im Laufe des Sams -

über»- und kkibt nun in seinen zwölf Wagen einen
bosr^ ^^enden Ueberülick über die Europa bedrohende
oischewlstifche Gefahr .

Der Zweck des Autikomiuternzugs ,
durch

der noch einmal den Beweis zu erbringen , daß
Volks- — deutschen Gaue fährt , ist , den deutschen

6ür .
IU : t ™ =mc>rsifttfc6e Weltbolschewismus kein Spieß -

hr Erschreck, sondern eine alle Länder der Erde be-
terins»

b Gefahr ist. An Hand eines anschaulichen Ma -
* 5

werden hier allen Volksgenossen die Mittel und

sein
E ®e* c *ßt/ die der Weltbolschewismus benutzt , um

jh ? Weltherrschaftspläne zu verwirklichen . Seine Me -
s>ck öum Teil so grausam und furchtbar , daß man

mutz, wie es überhaupt möglich ist , daß in
enik^ '^ bn Gehirnen solche Gedankengünge überhaupt
entstehen können .
Sir» !>

^ Antwort auf diese Frage gibt der Antikomintern -
datt gestern bereits zu besichtigen Gelegenheit
^ »kla

^ ur ersten Raum sicht man , eine furchtbare
^ Ahuengalerie der jüdische » Clique »m Lenin und

illl - Stalin .
" ^ kannten bolschewistischen Größen sind Juden . Ju -

^ sind es , die heute das russische Volk zwingen , hinter
Fahne herzumarschieren , die das Land ver -

En und aus dem russischen Volk gefügige Menschen
ien s

versuchen , die dem Bolschewismus Gehör schen-
daz I°? EN . Die aufgeputschten Horden stürzen sich auf

^ edliche Rußland , zerstören eine alt « Kultur , neh -
dj . , » en Bauern das letzte Vieh aus dem Stall und lösen
di- s

^ ^ ilien auf . All diese furchtbaren Methoden sind in
ie>n ersten Raum im Bilde angedeutet ,

sich v 1 zweite Raum zeigt eines der ersten Mittel , deren
jüdischen Machthaber bedienen , um ihre Ziele zu

ej » Etlichen : den politischen Mord . Man sieht
Erschütternde Tabelle : 1 860 000 Menschen mußten in

ejft Ersten fünf Jahren ihr Leben lassen. Das Wort , das
sich *

eine Franzose ausgesprochen hat , bewahrheitet
tz^

'
i

daß das Fundament des Sowjet st aates
öie sm " sind . Der Erzbischof von Canterbury bezisserte
sche„ Enge der im Winter 1932/33 verhungerten Men¬
den,fast 6 Millionen . Man sieht Hungerbriefe
Airks ^ er Bauern aus dem Wolgagebiet , denn
fei» r das eine Kornkammer für die ganze Welt hätte

können, ließ seine Volksgenossen verhungern .** * dritte Raum zeigt im Bilde den
^amps des Bolschewismus gegen alle bestehende

»fft Ordnung ,
Kampf gegen Gott . Ter Verband der kämpfenden

&5jj
‘

. fen , eine von Juden geleitete Organisation , tut sich
hjjh

1 besonders hervor . Der christliche Glaube wird ver -
religiöse Symbole werden beschmutzt und die Seele

tjg./ ^?kkes wird vergiftet . Man sieht auch jene berüch-
sch. ^ vtteslästerung auf dem Bilde des deutschen Bol -
>vj^

tzten George Groß . Mit diesem systematischen Kampf
bxtz . ^ n dem Volk seinen letzten Halt nehmen und alle
Aj^^ Ekrde Ordnung auflösen . Hand in Hand damit gehen
tz^^ .E" »erstörungen und Friedhofsschändungen . Selbst" arten dienen der Gottlosenpropaganba .
einp

U Mette von Hungerbriefen , alle im Original , bilden
zj) E^ ? ^ ige Anklage . Man sieht dargestellt eine andere
8ifl öie Menschen gefügig zu machen : die
J)}t Ssarbeitsorganisation . Sechs Millionen
^ >Na» darunter 200 000 deutsche Volksgenossen ,
>ez <jA

ten in den Zwangsarbeitslagern des Sowjetstaa -
te Vernichtung der Familie , die Verwahrlosung der

die Verhetzung der Frauen werden im Bilde
Vuhrt .

fei, besonderem Interesse verweilt man in dem gro -
tzloNUErsaal , der der roten Armee und roten
^ e » » gewidmet ist . Große Modelle veranschaulichen

iÄ '" iiärke dieses Angriffsheeres , das zwei Mil -
fonh

n Menschen umfaßt . Es ist keine Friedcnsarmee ,
^Evolun Angriffstruppe , die bestrebt ist , die Welt -

Ution auch in anderen Ländern vorwärts zu tragen .
e stch die Preise in Sowjetrußland und Deutsch-

dzyg laud unterscheiden,
Eibia » e ^ man sich in einer Vitrine überzeugen , in der

Eidungsstücke in Original nebeneinander liegen .
die„t V ^ise in Rußland sind unerschwinglich . Dabei ver -
ht 3s,

°er russische Arbeiter soviel , wie ein Erwerbsloser
keift̂

E
^ ichland. Von sozialen Leistungen ist überhaupt

, .Ede . Ein Flanellhemd , das in Deutschland 4 .40
Evstet, muß in Rußland mit 17 RM . bezahlt werden ,

ieich^ Einem deutschen Anzug , der mit 88 RM . ausge -
liegt ein russischer für 150 RM . Ein Paar

«
" Ee man in Deutschland mit 12 .50 RM . bezahlt ,

l-l0 Rußland 70 RM ., eine Mütze in Deutschland
'' in Rußland 9 RM . So sieht es heute in

^ ^ and aus . Große Tafeln zeigen , wie alle
di« sich einmal mit Sowjetrußland eingelassen" ^ Mals mehr ein Eigenleben führen können

»
den Raum wird die Zersetzungsarbeit der

°
euts^

° oten an Hand von Zeitungsblättern der
™R- n und der internationalen Presse vor Augen ge -

^ Rschewistische Zcrsetzungsschriften und zahlreiche

Bilder sind eine klare Illustration der ständigen Unruhe ,die der Bolschewismus in aller Welt anzuzetteln versucht.An der gegenüberliegenden Wand klagen Moskauer Zei¬
tungen mit ihren Hetzartikeln , die von jüdischen Antrei¬
bern geschrieben sind , an .

Das Ziel der kommunistischen Wühlarbeit ist der be¬
waffnete Aufstand . Nach einem von Moskau diktierten
Aktionsplan soll Ordnung und Recht gestürzt und die
bolschewistische Diktatur errichtet werden . Hier sind auch
bei Berliner Kommunisten beschlagnahmte Waf -
f e n ausgestellt . Was vor Jahren in Rußland geschah und
im Bilde vorgeführt wird , das wiederholt sich jetzt in
Spanien .Ein Filmstreifen zeigt die neuesten Photogra -
phien von dem furchtbaren Ringen in Spanien .

Ein weiterer Raum erinnert noch einmal an
das Jahr 1918 in Deutschland,

an jene Zeit , in der auch wir beinahe der bolschewistischen
Sucht verfallen wären , wenn Adolf Hitler nicht gekom¬
men wäre . Eine Anschlagsäule mit den verschiedensten
blutrünstigen Aufrufen und Bekanntmachungen von Max
Hölz , eine Photokopie vom Münchener Geiselmord spre¬
chen eine deutliche Sprache . Neben den verschiedensten
Mordwerkzeugen ist hier auch eine Bibel ausgestellt , die
als Munitionsversteck gedient hat .

Im Gegensatz zu all den entsetzlichen Bildern dieser
Ausstellungsräume sieht man im letzten Raum Bilder
vom Deutschland Adolf Hitlers , das ein festes
Bollwerk gegen den Weltbolschewismus geworden ist .
Man sieht ein zufriedenes , glückliches, frohes Volk , das
sich um den Führer schart, betreut von dem deutschen
Adler , und das sich zur Volksgemeinschaft bekennt . Die
Wandbilder skizzieren die Erfolge der deutschen Regie¬
rung in den letzten Aufbaujahren , und die M" ^ - llung
schließt mit einem Bekenntniswort Adolf Hitlers : „Indem
ich mich des Juden erwehre , kämpfe ich für das Werk des
Herrn ."

In einem großen Vorführraum , der 200 Sitz¬
plätze umfaßt , läuft ein interessanter Film , der noch ein -

»

Schauwand in der Ausstellung des Antikominternzug « s . Aufnahme : „Führer " (Schweizer )

mal alles das , was die Ausstellung zeigt , im lebenden
Bilde vorführt : Bilder von den bolschewistischen Unruhen
in aller Welt , insbesondere auch in Spanien , Bilder der
roten Armee und im Gegensatz dazu Bilder vom natio¬
nalsozialistischen Deutschland .

Jeder deutsche Volksgenosse muß diese aufklärende
Ausstellung , die bis zum Mittwochabend täglich von

9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends geöffnet ist , gesehen
haben .

Heute , Sonntagvormittag , von 10.30 Uhr bis 11 . 15 Uhr
gibt bei dem Antikominternzug das Infanterieregiment
109 ein Standkonzert . Am Dienstagabend von 19 bis 20
Uhr wird das Musikkorps des Politischen -Leiter -KorpS
spielen . ml.

Artisten stellen sich vor
Wiedereröffnung des Eoloffeums als Variete — Ein buntes Programm bester Darbietungen

Mit einem in seiner Vielgestaltigkeit hervorragenden
Varixteprogramm , in dem sich eine Darbietung gleich¬
wertig neben die andere stellen kann , eröffnet « am Frei¬
tag Direktor Kr an eis , der langjährige Leiter des
Schumann - Theaters in Frankfurt , das neu hergerichtete
Colosseum . Es war ein erfreulicher Querschnitt durch die
Welt des Varietes und ein vielversprechender Anfang .
Eine bunte Mischung von Tanz , Humor , Mut und Kraft ,
von Zauberei und Tierdressur bereitete den zahlreich er¬
schienenen Zuschauern einige Stunden Sester Unterhal¬

tung . Was man zu sehen bekam , waren durchweg gute ,
über dem Durchschnitt liegende artistische Leistungen .

Im Auftrag der Reichstheaterkammer , Fachschaft Är -
kistik , überreichte der Leiter der Fachschast mit herzlichen
Glückwünschen Direktor Kraneis einen Kranz mit
Schleife . Im Namen der Künstler wünschte der Ansager
des Abends , Bruno Wiesner , dem neuen Unter¬
nehmen eine gute Entwicklung . Und schließlich versprach
Direktor Kraneis auch für die Zukunft eine Programm¬
gestaltung , wie sie in anderen Großstädten nicht besser sein
kann .

& i 4» ;
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Zeichnung : Schweizer .

Ein alter Bekannter erösfncte das reichhaltige Pro¬
gramm : John Hamilton mit seinen lebenden
S ch n e l l g e m ä ld e n , die er mit Schuh - und Wichs¬
bürsten rasch entwirft . Er fand auch diesmal wieder
dankbare Zuschauer , zumal er seine Malerei mit einer
humorvollen Plauderei begleitete . Singende und
sprechende Papageien führte Lina Pantzcr

^vor . Erstaunlich , was diese Tierchen - mit großer Geduld
und Ausdauer erzogen , mit chrer abnormen Sprach¬
begabung zu leisten vermögen . Sie lachen und weinen ,
pfeifen und singen bekannte Melodien , sind glänzend in
der Nachahmung der verschiedensten Tierstimmen , klettern
und turnen , tummeln sich auf der Rutschbahn und machen
Kopsstände und Saltos . Tie sind unermüdlich in ihren
Leistungen . Köstlich , wenn sie die Eisenbahn markieren ,
ihre „Mama " „Einsteigen !" ruft , der eine ihrer kleinen
Zöglinge den Zug abpfeift und der andere „Abfahrt !"
ruft . Ein Papageien - Kabarett von unterhaltender Viel¬
seitigkeit .

Bruno Wiesner ist nicht nur ein angenehmer An¬
sager und Plauderer . Er gefällt vor allem als Film -
st a r - P a r od i st mit seinen Liebeserklärungen promi¬
nenter Filmkünstler . Kicpura , Albers , Adele Sandrock ,
Otto Gebühr (der ihm besonders gut gelangj und andere
bekannte Filmkünstler finden durch ihn eine in Spiel und
Maske bei schneller Verwandlung interessante Ver¬
körperung .

Was die Schwestern M i r a n d a in ihrem g y m n a st i -
s ch c n Akt an Kraft und Gelenkigkeit . Exaktheit und
turnerischer Gewandtheit zeigen , wird kaum überboten
werden können . Vier junge Damen mit sportgestähltem
Körper wirbeln eine Viertelstunde lang in kühnem Durch¬
einander in der Luft herum . Eine vollendete Leistung ,
die zu den Glanzpunkten des Varietes gehört .

Als Illusionisten großen Formats darf man
Wilba , das Würfelwnnder , bezeichnen. Mit einer er¬
staunlichen Geschicklichkeit verzaubert er seine großen und
kleinen Würfel . In sechs Tänzen bringt das Green -
way - Ballett eine leichtbeschwingte Augenweide . Da
steht neben dem Spitzcnwalzer der akrobatische Sciltanz ,
neben der Groteske der mexikanische Tanz . Die ab¬
wechslungsreichen Tänze verraten , rhythmisch und dar¬
stellerisch, eine gute Schule .

Kurt I u r i s ch , als Komiker schon vom Rundfunk
her bekannt , erntete mit seinen lustigen Vorträgen als
Straßenhändler mit dem Bauchladen und Funzel von der
Feuerwehr Lachsalven über Lachsalven . Mit seinem trok -
kenen Humor voller Pointen , seiner glänzenden Gestik
und seiner bald zarten , bald kreischenden Stimme ist er
ein Original des Varietes . Und schließlich seien noch die
vier Orellys mit ihren erstaunlichen equilibristi -
schen Höchstleistungen erwähnt , die in zwei Pudeln ge¬
wandte Mitarbeiter finden .

Das Orchester unter der Leitung von Willy K i r ck s
umrahmte die Darbietungen mit leichter Musik . Das
vollbesetzte Haus spendete allen Programinnummern
herzlichen Beifall . ml .

Die LORENZ - SUPER
mit dem

RADIO - HERZ
Werfen Sie bitte einmal einen Blick unter die Motorhaube eines alten und eines modernen Auto¬
mobils . Dort ein unübersichtliches Durcheinander von Maschinenteilen und Aggregaten , ein Gewirr
von Gestängen , Kabeln und Drähten und hier ein geradezu schön wirkender , glatter Motorblock , in
dem alle feile sauber und übersichtlich zusammengefaßt sind . Diese „innere Schönheit " ist aber
nicht nur für das Auge da , sie erhöht vor allem die Betriebssicherheit .
Dann lassen Sie sich von Ihrem Funkhöndler das „Lorenz- Radio - Herz " zeigen . Wer etwas technisches
Verständnis hat, wird Freude haben an dieser fortschrittlichen, übersichtlichen Konstruktion, die so
viel zur Betriebssicherheit der Lorenz-Super -Geräte beiträgt .

Lorenz -Rundtunkgeräte in den Preis¬
lagen von RM 76 — bis RM 395,—

, in allen guten Fachgeschäften .

JAHRE LORENZ NACHRICHTENTECHNIK
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Dienstjubiläum . Am 16. Oktober 1936 feierten d!«°
:
aJ r flarl ’ Diringer Anion und Roth

tSium * .
0

Sn^ lü icBä >S{ rr Karlsruhe Pbs Ihr « »jähriges Dienst,jubiläum . Aus diesem Anlaß hat der Führer und Reichskanzlerdiesen Beamten ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben üver -
der Deutschen Reichsbahn und der Prüsi -Reichsbahndirektion Karlsruhe habe» stch in besonderem**1 Glückwünschen de» Führer » und Reichskanzlers an -

Jubilaren den Dank und die Anerkennung derDeutschen Reichsbahn ausgesprochen. Die Urkunden stnd den Ge-ehrten am Jubilüumstag vom Vorstand des Reichsbabn-Maschinen.amt» Karlsruhe Im Kreise Ihrer Arbeitskameraden feierlich über-reicht worden .
30 Jahre im Dienst der Stadt Karlsruhe . Lorenz Schneider ,GefolgschaftSmitglied beim städtischen Gaswerk , blickte am 11 . Otto «

t " - aus eine 30jährige Arbeitszeit im Dienste der Stadt KarlS«lu ®e diesem Anlab erhielt er von dem Herrn Finanz ,und WirtschaftSminister ein Ehrendiplom sür treue Arbeit , das ihmvon Herrn Bürgermeister Dr . Fridolin überreicht wurde .» neippverein . Das Winterprogramm der Karlsruher Orts -gruppe des Kneippbundes siebt wiederum eine Reibe von Veran -staltungen vor , die geeignet sind , Freunden und Anhängern derBewegung » enntnisie von der Kneippschen Lebens, und Heilweilezu vermitteln . Neben Referaten findet u . a . ein Vortrag überKochkunst und ein solcher über „ Körperkultur ' statt. Am kommen¬den Mittwoch, dem 21 . Oktober, abends 8 Uhr , spricht Im Saale desMunzschen Konservatoriums , hier , Waldstr . 79, Dr med Keim -Stuttgart über „Heilwege der Natur ' .„Die 5 vom musikalischen Feierabend " betitelt sich eine Veran¬staltung . die für Montag den 26. Oktober, abends 8 Uhr im Ein -trachtsaal durch die Konzertdirektlon Kurt Neuseldt vermittelt wirdDie 5 Teilnehmer sind 1. Andrea Wendling , Biolin -virtuosin ausStuttgart , die Tochter des bekannten Hochschuldtrektors und Führerdes Wendling -Quartetts . 2. Karl Jautz , 1. lhrlscher Tenor amReichssender Stuttgart , 8 . Luise Walker ( Wien) , die man als diegrößte Gitarre -Virtuostn der Welt bezeichne«. 4. Jeiena Reichel.Eello-Virtuosin aus München, die sich im In - und Ausland einenganz groben Namen gemacht hat , S . Hubert Giesen, der Meister de»Flügels , den jeder Radiohörer gehört hat und sicher auch gerne ein¬mal sehen möchte .
1. Musikalische Morgenfeier . Im Mittelpunft der 1 . MusikalischenMorgenfeier der Bad . Hochschule sür Musik wird baS Sembalo stehen ,das Frau Rita H i trf d) f e 1 6 bei dieser Gelegenheit erstmalig h ' ermit Begleitung des Orchesters spielen wird . Die Kenner der WerkeJoh . Seb . Bachs werden mit einigem Interesse der originalen Intet -pretation de« Ecmbalo -KonzerteS in ci-nwl ! und des Tripelkonzertesin »-nwii entgegensehen und auch die zum Vortrag kommende Fran¬zösische Suite in E-Dnr wird man gern« einmal aus diesem Jnstru .ment gespielt hören . Professor Franz Philipp hat für diesenAnlab die persönliche Leitung der Bad . Kammerorchesters übernom -men : Solisten im Tripelkonzert sind neben Frau Hirschseld noch dieHerren Karl Spittel (Flöte ) und Eduard Oswald (Violine ) . Zwi -scheu den instrumentalen Werken Word Frau Paulita Martin -Dane zwei Altarien aus Bachschen Kantaten , begleitet vom Eem-balo und obligaten Instrumenten , singen. Neben den erwähntenSolisten wird hier noch Herr Georg Valentin Panzer Mitwirken.

winMWiljÄMetp Oes
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Ortsgruppe Hochschule , Waldhorns » . 20. Die Ausgabe der Kar¬
toffel- und » ohlengutscheine sowie Lebensmittel findet an folgen¬den Tagen statt : Gruppe A und B : Montag , den 19 . Okt . 1986 ,von 9,80 Uhr biS 12 Uhr : Gruppe E : mit AnsangSbuchstaben A biS
K am gleichen Tage von 3— 5 Uhr nachmittags : Gruppe E : mit
Anfangsbuchstaben L biS Z am Dienstag , den 20. Okt . 1936, vorm,von .9-^ 12 Uhr ; Grupp » Dl mit AnfangSbüchstateit "A bb» K am
gleichen Tage von 3 bi» 5 Uhr nachmittags : Gruppe Dst mit An¬
fangsbuchstaben L biS Z am Mittwoch, den 21. Okt. 1936, vorm,
von 9 bis 12 Uhr ; Gruppe E : mit Anfangsbuchstaben A bis K am
gleichen Tage von 3 bi» 5 Uhr nachmittags : Gruppe E : mit An¬
fangsbuchstaben L biS Z am Donnerstag , den 22 . Okt . 1936, vor¬
mittags von 9—12 Uhr ; Gruppe F : mit den AnsangSbuchstaben A
biS K am gleichen Tage von 3—5 Uhr nachmittags ; Gruppe F :
mit Anfangsbuchstaben L biS Z am Freitag , den 23. Okt. 1936,vormittags von 9—12 Uhr . Für die Kartoffeln Ist eine Anerken¬
nungsgebühr von 30 Psg . pro Zentner mitzubringen .

Ortsgruppe KarlSruhe -Granwinkel . Die Ausgabe der Zuwei¬
sungsscheine für Kartoffeln findet nur am Dienstag , dem 20. Okt .
1936, nachmittag» von 3,30 biS 5,30 Ubr in der Geschäftsstelle Tur -
mersbeimerstrabe statt . Für jede Person wird 1 Ztr . Kartoffeln
abgegeben. Die AnerkennungSgebühr für jeden Zentner in Höhe
von 30 Pfg . ist fofort zu bezahlen Die AuSweiSkarten stnd mit¬
zubringen . Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzuhalten . Zu
anderen Zeiten wird nichts auSgegeben. Gleichzeitig erfolgt die
Ausgabe von Kohlenscheinen für sämtliche Gruppen (pro Haushal¬
tung 1 Ztr .) .

Ortsgruppe Südweft , Bahnhosstr . 9. Ausgabe von Kohlengut¬
scheinen , KariosselzuweisungSscheinen und Lebensmittel . Für
Gruppen B , B und E am Dienstag , den 20 . Okt. , von 9—11 Ubr :
für Gruppe D am Dienstag , den 20 . Oktober, von 15—17 Uhr ;
für Gruppe E am Mittwoch, den 21 . Oktober, von 9—11 Uhr ;
für Gruppe F am Mittwoch , den 21 . Okt., von 15—17 Ubr . Di«
Abholzeiten müssen unbedingt eingebalten werden . Pro Kopf der
Hilfsbedürftigen wird ein ZuweifungSschein für 1 Ztr . Kartoffeln
auSgegeben. Die Anerkennungsgebühr beträgt sür den Zentner
0,30 XX ; dieselbe ist bei Empfangnahme deS Zuweisungsscheines
sofort zu bezahlen.

Ortsgruppe Oftftadt. Für diejenigen , die im Besitze ihres
Ausweises sind , findet am Dienstag , den 20 . Okt ., die erste Aus¬
gabe statt . Für die Kartoffeln ist pro Zentner eine Anerkennungs¬
gebühr von 30 Pfg . zu entrichten. Die Ausgabezeiten sind unbe¬
dingt genau einzuhalten , um eine rasche Abfertigung zu gewähr¬
leisten. Gruppe A und B von 8—9 Ubr vorm . , Gruppe E von
9—11 Uhr vorm ., Gruppe D von 11 —1 Uhr vorm . , Gruppe F von
3—5 Uhr nachm . , Gruppe E von 5—7 Uhr nachmittags .

Ortsgruppe Hauptpost. Ausgabestelle Herrenftr . 46. Die erste
Ausgabe an die WHW .-Hilssbedürstigen findet statt : Gruppe A , B.
E : TienStag , 20 . Okt . , 9—12 Uhr und 3—6 Uhr ; Gruppe D : Mitt¬
woch , 21 . Okt., 9—12 Uhr ; Gruppe E : Donnerstag , 22 . Okt. , 9—12
und 3—6 Uhr ; Gruppe F : Freitag , 23. Okt., 9—12 und 3—6 Uhr.
Ferner werden KartoffelzuweisungSscheine auSgegeben und zwar
pro Kopf 1 Ztr . Die AnerkennungSgebühr von 30 Pfg . pro Ztr .
ist soso« zu entrichten. Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzu-
halten .

Boro « Rintheim . Die erste Ausgabe für die Hilfsbedürftigen
deS Vorortes Rintheim findet am Montag , den 19. Okt. 1936 , in
der Geschäftsstelle deS WHW., Hauptstr . 50. statt. Gruppe A, B
und E von 9— 11 Uhr , Gruppe D. . E und F von 15— 17 Ubr . Die
Hilfsbedürftigen erhalten bei dieser Ausgabe auch die ZuweifungS -
scheine für Kartoffeln , und zwar für jede Person einen Zentner .
Für den Zentner Kartoffeln ist eine AnerkennungSgebühr von
30Psg zu bezahlen. Gutscheine und Lebensmittel werden nur an
erwachsene Personen abgegeben. Die Ausgabezetten stnd streng ein-
zuhalten .

Bm schwarzenbrett-
Ortsgruppe 6er NSDAP ., Karlsruhe Süd I . Sämtliche Zellen-

leitet haben sich am Montag , den 19 . Oktober, zwischen 2« und 21
Uhr auf der Geschäftsstelle beim OrtSgruppenlejter einzusinden.

Ortsgruppe der NSDAP ., Rüppurr . Montag , den 19 . Oktober,
20 .30 Uhr . Sitzung der PL . und Helfer im Saale des „Lamm' .
Tienstanzug .

NS . -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Z . Zi . befindet
stch der Antikomintern - Zug mit der Ausstellung „Weldfeind Nr . 1 —
Bolschewismus ' aus dem Platze bei der Städt . Markthalle . Die
Mitglieder des NSBTT/RTA werden , da es Ehrensache ist, ge¬
beten. diese Ausstellung zu besuchen . Der gemeinsame Besuch findet
am Dienstag , den 20. Oktober 1936, abends 20 Uhr . statt. Treff¬
punkt: 19 .45 Uhr am Hotel Germania .

NS . -Frauenfchast Msihlburg II . Am Montag, abendS 8 Uhr ,
findet im Gasthaus „zum Adler"

, Lameystr., unser Heimabend statt.
NT . -Frauenschast , Südwest II . Montag , den 19 . Oktober, abend«

8 Uhr , Pflichtabend . ES sprich , die GauschulungSwalterin , Frau
Zippelius .

Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Süd II . Am Montag , den
19 . Oktober 1936 , 20 Uhr , findet in der NebentuS-Tchule, Hand-
arbeits -Saal , 1 . Stock , eine DAF .-Waltersttzung der Ortsgruppe
patt . Erscheinen ist Pflicht .

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Auf Gemarkung Durlach

Vernichtung der Hybriden!
R . Durlach, 18. Okt . Das Bürgermeisteramt der

Stadt Durlach wendet sich in einer öffentlichen Bekannt¬
machung an die Besitzer von Hybriden und erinnert an
die Pflicht , sie zu entfernen . Die Maßnahmen der Re¬
gierung basieren auf den Feststellungen der biologischen
Reichsanstalt zu Naumburg , deren Ergebnis für die
Hybridenbesiher im Land Baden klar und eindeutig ist.
Sämtliche 52 Blattlausherde Badens zeigten die aus
dem Elsaß zugeflogene kurzrüffelige Reblaus , und zwar
nur an Hybriden und Amerikanerreben,' die 5-2 Seuchen¬
gebiete verteilen sich über die ganze Rheinebene von der
Lörracher Gegend bis hinab nach Wiesloch . Die außer¬
ordentlich starke Vermehrungsfähigkeit der Blattreblaus
und di« Möglichkeit , im Umkreis von 38 Km . verseuchend
aufzutreten , machen die Gefahr der restlosen Ver¬
seuchung des badischen Rebgebiets zu einer
sehr großen und fordern allerschärsste Gegenmaßnahmen.
Eine wirkliche Sicherheit besteht einzig bet der voll¬
ständig « « Umstellung auf Pfropfreben , die
dazu möglichst rasch vorgenommen werden muß. Die
badische Regierung hat für die Gemarkung Dur¬
lach einen Vernichtungsplan ausgestellt , der
für die Entfernung der anfälligen Reben einen Zeitraum
von höchstens drei Jahren vorsteht : die Vernichtung hat
in drei Streifen zu geschehen, di« nach der räumlichen
Entfernung vom nächsten Reblausherd eingerichtet wur¬
den.

Die erste Zone umfaßt alle Hybriden östlich der
Grötzinger-, Schiller-, Rittnertstraße bis zur „Guten
Quelle"

, Lerchenbergweg , Hohler Weg bis zur Gemar¬
kungsgrenze. In diesem Gebiet müssen alle Hybriden bis
zum 1 . November 1836 entfernt sein ; diejenigen Hybri¬
denbesitzer , die ihre Hybriden nach dem ersten auf Mitte
März 1936 gelegten Zeitpunkt entfernen, verlieren
außerdem den Anspruch auf die vom Lande Baden fest¬
gesetzte Entschädigung .

Die zweite Zone verläuft zwischen Rittnertstraße ,
Lerchenberg - und Hohler Weg , Gemarkungsgrenze und
Ettlinger Straße . Endgültiger Zeitpunkt des Entfer -
n« ns ist hier der 1 . März 1937 . Die dritte Zone ist
der Rest der Gemarkung, für die die Entfernung bis zum
1. März 1988 beendet sein muß.

Eine Verlängerung der Fristen ist unter keinen Um¬
ständen mehr zu erwarten ; für das Nichtetnhalten der
vorgeschriebenen Zeiten sind zwangsweise Vernichtung
und strenge Bestrafung vorgesehen . Auch die Hybriden
des zweit« « Abschnittes werden noch entschädigt , was für
diejenigen der dritten Zone nicht zugesagt wurde. Eine
Entschädigung für die Hybriden der letzteren Zon« wird
jedoch dann bestimmt gegeben , wenn die Entfernung bis
zum 1. März 1937 ( statt 1938) beendet ist ; hierfür ist be¬
sondere Anmeldung auf dem Rathaus notwendig. Unser
Nachbarland Württemberg hat sämtliche Hybriden ent¬
fernen lassen , insgesamt etwa 129 Hektar.

Rund um den Turmberg
BDM . fingt unter freiem Himmel

R . Durlacĥ 16. Okt . Der „Tag des BDM ." wurde
in unserer Markgrafenstadt benützt , um einmal einen
öffentlichen Singabend zu veranstalten, wie er vielerorts
zur Durchführung gelangt. Um di« achte Abendstunde
zogen die Mädel in ihrer kleidsamen Tracht durch die
Straßen der Stadt zum Schloßplatz wo sich eine größere
Meng« von Volksgenossen ansammelte, die mit Spannung
der kommenden Dinge harrten . Alsbald war ein frohes
Tun im Gange. Die Ringführerin A . Fichtl übernahm
in geschickter Weise das „Kommando " ; in kurzen Worten,
di« Ernst und Spaß mischten, sprach sie üuer den Wert des
Bolksliedersingens, um gleich auch den «rsten Versuch zu
machen. Der Text wurde Vorgesprächen worauf die Melo¬
die yon den Mädels vorgesungen wurde; nun hieß es für
die anderen . miteinzustimmen in den jügendltchen Ehvr.
Die richtige freudige Stimmung , die zu einem solchen
Anlaß notwendig ist , ergab sich sozusagen von selbst, und
bald erscholl es von vielen Stimmen über den abendlichen
Platz. Der unendliche Reichtum unserer deutschen Lie¬
der klang auf ; die vertrauten Klänge schlichen sich in jedes
Herz hinein. Wie viel wertvolles Volksgut steckt in die¬
sen unscheinbaren kleinen Kunstwerken ! Hier redet das
Volk von seinem Glück, von seinen Nöten ; hi« r ist kein
von Sentimentalitäten triefender Schlagerversertiger
nötig, um dem Volk seine innigsten Gefühle nahezu-
bringcn . Von Dialektliedern sang man z . 89 . : „D 'Zit isch
do"

, „Z 'Ebersteburg in der Krön« ", das weitbekannt«
„Von Luzern auf Weggis zu"

. Da erklang das fröhliche :
,Unb dort droben auf der Höh' hat er g'sagt" mit seinen
lustigen Antworten. Aus vollem Herzen wurde daS
Schlußlied gesungen : „Nur der Freiheit gehört unser
Leben " . Der Abend halt« auf seine eigene Art gezeigt ,
daß wir Kulturgüter zu pflegen und zu hegen haben und
daß unserer Jugend hierbei bedeutende Aufgaben »ufal-
len . Uns von ihrer Freude , ihrer Begeisterung anstecken
zu lasten , ist gern geübte Pflicht , ist gern gezeigter Aus-
druck gemeinsamen Denkens.

Vortrag in der NT .-Frauenschaft
R . Durlach, 17. Okt . Den Pflichtabend der NS .-

Frauenschaft eröffnet« Ortsgruppenleiterin Frau Auer¬
bach mit der Erledigung einiger Angelegenheiten, die
sich im wesentlichen auf den demnächst stattfindenden
Basar der NS .-Frauenschaft bezogen . Alsdann ergriff
Frl . Oertel das Wort zu einem packenden Vortrag
über den diesjährigen Parteitag in Nürnberg . All die
großen und kleinen Ereigniste zogen nochmals an den
Zuhörerinnen vorüber ; schöne Lichtbilder ergänzten die
Ausführungen in bester Weis«.

H . Grötziugeu, 17. Okt . (TurnvereinS - Chro -
n i k ) Am vergangenen Samstag hielt der Turnverein
1896, e . V ., in seinem Turnerheim im Grollenberg seine
diesjährige Herbstfeier ab . Ein buntes Programm und
flotte Musik erfreuten die zahlreichen Mitglieder und
Gäste .

Eine bittere Enttäuschung bereitete am vergangenen
Sonntag die erste Handballmannschaft ihren Anhängern.
Nach vier einwandfreien Siegen in den bisherigen Ver»
banbsspielen war die Mannschaft am Sonntag in Blan¬
kenloch nicht wieder zu erkennen. Die Nervosität, die die
Spieler bei Beginn des Kampfes befiel , hielt auch bis
zum Schlußpfiff an. Blankenloch , das nach seiner vor¬
sonntäglichen Niederlage in Mühlburg gegen Brötzingen
alle Register seines Könnens zog, nutzt« die Gelegenheit
des Platzvorteils aus und nahm den Gästen zwei wert¬
volle Punkte weg . — Eine nicht leicht zu nehmende Hürde
wird auch das nächste Vorrundenspiel für unsere erste
Mannschaft am kommenden Sonntag in Friedrichstal
sein. Den Friedrichstälern , die bis jetzt auf eigenem
Platze ihre sämtlichen Spiele gewonnen haben, muß man
auch im Spiel gegen Grötzingen die größten Siegesaus -
stchten einräumen .

Zu einer Turnratssttzung am kommenden Samstag
im Turnerheim hat der Vereinsführer die Turnratsmit¬
glieder eingeladen. Wichtige Fragen bedürfen vor Jah¬
resschluß noch der Klärung . In Anbetracht der wich¬
tigen Tagesordnung ist das Erscheinen aller erwünscht .

zi . Berghause«» 17. Okt . (Schulungsabend . ) Am
Donnerstagabend sprach Pg . Schmitt von Berghausen
über die besonderen Aufgaben der Politischen Leiter, die
bei der Durchführung des Winterhilfswerks entstehen .
Die packenden Ausführungen fanden lebhaften Beifall.

zi . Berghause», 17. Okt . (Sammlungen sür das
WHW .) Am Donnerstag und Freitag wurden hier mit
gutem Erfolg die Getreidesammlung und die Pfunbsamm-
lung durchgeführt . Gebern, Sammlern und -Sammlerin¬
nen Dank!

zi. Berghausen, 17. Okt . (Gemeinderatssitz -
u n g .) Bei der Sitzung , in der über Streulaub , Holz -
hauerarbeiteu , Pflästerarbeiten , Dickrübenankauf für den
Farrenstall , Restgrundstückverpachtung in der Eigenheim-
fledlung beraten wurde, dankte Pg . Bürgermeister Unge¬
rei dem Gemeinderat Pg . Uhrmachermeister Tchifferer
für seine der Gemeind« treu geleistete Arbeit. Pg . Schif -
serer zieht nach Karlsruhe ; aber bas Band der Freund¬
schaft soll dadurch nicht zerriffen werden. Wir wünschen
denn Scheidenden und- seiner Familie im Neuen tWir¬
kungskreis alles Gute . - -

zi . Berghausen, 17. Okt . (Geburtstagskind .) Am
19. Oktober kann Wilhelm Ludwig , Schuhmacher , sei¬
nen 86 . Geburtstag feiern. 76 Jahre alt wurde dieser
Tage Frau Anna Nothweiler , geb. Becker. Wir gra¬
tulieren !

ss . Weiugarte«, 17. Okt . (KameradschaftS -
treffen . ) Di« hiesigen Kameraden des ehem . Regi¬
ments 112 treffen sich heute am Kirchweihsonntag bei Ka¬
merad Reichert im .„Kühlen Krug". Sie finden sich dort
zu einer Besprechung und gemütlichem Beisammensein
zusammen mit der Ortsgruppe Durlach der « hem . 112er,
die zu Besuch an diesem Tage hier weilen wird.

* ss . Weiugarte«, 17. Okt . (Hohes Alter .) Heute
feierte Frau Anna Eeggus Ww., geb. Hill, ihren 84. Ge¬
burtstag . Sie konnte den Tag im Kreise ihrer Angehö¬
rigen in noch guter körperlicher und geistiger Frische be¬
gehen.

* Jöhliuge «, 17. Okt . (Ständchen . ) Von der im
Jahre 1929 nach Amerika ausgewanderten Familie Se¬
bastian Winteroll trafen Ende April dieses Jahres Frau
Therese Winteroll sowie deren Tochter und Schwieger¬
sohn zu einem längeren Besuch in ihrer Heimat ein. Da
Seb . Winteroll Ehrenmitglied des Gesangvereins Froh¬
sinn ist, und auch seine Angehörigen immer regen Anteil
an dem BereinSgeschehen nahmen, ließ es sich der Verein
nicht nehmen , ihnen vor einiger Zeit ein Ständchen dar¬
zubringen. Der Vereinsführer , Friedr . Dehm, würdigte
die Verdienste, die stch Herr Winteroll als langjährigertreuer Sänger und 2. Vorsitzender des Vereins erworben
hat und sprach den Wunsch aus , daß seine Angehörigen
ihre Eindrücke vom heutigen neuen Deutschland in ihre
zweite Heimat mitnehmen möchten. Sodann überbrachte
Frau Winteroll die Grüße und Abschiedsworte zugleichund lud die Sänger zu einem gemütlichen Beisammenseinim Gasthaus zum Lamm ein. Der Verein brachte noch¬mals zwei Lieder zum Bortrag . Im „Lamm " verbrachteman frohe Stunden und manche alte Erinnerung wurdewieder wachgerufen .

Ettlingen Land
H. Sttli »ge«»»eier, 17. Okt. (Herbst,eit .) Wer in

den letzten Tagen feine Schritte durch die heimatlichen
Fluren lenkte , sah überall emsiges und geschäftiges Trei¬
ben auf den Feldern und nicht zuletzt im Rebgelände.
Wenn auch der diesjährige „Neue" an Güte zu wünschen
übrig läßt , so war während des Herbstens überall fröh¬
liche Stimmung zu verzeichnen . Auch der Kartosfelsegen
ist nun überall geborgen. Scheunen und Keller stnd ge¬
füllt und wir können mit Ruhe und Zuversicht den kom¬
menden Wtntermonaten entgegensehen . Die sozialistische
Forderung : Niemand darf hungern und frisren , wird
auch in diesem Winter erfüllt werben.

H . Ettlingenweier » 17. Okt . (Guter WHW . » An .
fang .) Die erste Eintopfsammlung hier erbrachte einen
Betrag , wie er bisher bei uns noch nie erreicht wurde.
Wir können daher diese erste Sammlung als einen er¬
freulichen und verheißungsvollen Auftakt zum WHW .
1986/87 bezeichnen.

H . Ettlingenweier , 17. Okt . (Drei Musketiere .)
Kürzlich verließen die Rekruten Theodor Utz , Eugen
Lumpp und Josef Bollin auf zwei Jahre das Elternhaus ,
um ihrer Ehrenpflicht in den Reihen der Wehrmacht zu
genügen.

H. Ettlingenweier , 17. Okt . (Die Schule
d i e Tore auf . ) Alles nimmt einmal ein Ende , und t
gehen auch die Herbstferien der hiesigen Volksschule i9r
Ende entgegen. Der Unterricht wirb am kommen»
Mittwoch wieder ausgenommen.

A . Reichenbach, 17. Okt . Der Umbau deS elek¬
trischen Ortsnetzes von Gleichstrom auf
ström geht seiner Vollendung entgegen , so daß mit
baldigen Stromlieferung durch das Badenwerk -U r
nen ist . Di« Mannheimer Firma , di« di« Umbauarb« '
durchführt, hatte die Einwothner am Mittwoch «ve
zum Vortrag „Die Elektrizität in der Küche " eingelaoe -
Gleichzeitig -! wurde bas elektrische Kochen praktisch vor«
führt . Dieser Einladung hat der größte Teil der
kerung Reichenbachs Folge geleistet , so daß der Krone
saal überfüllt war . Bei der Veranstaltung wirkte auch
Musikverein Reichenbach mit.

A. Reichenbach, 18. Okt . (Vom Schießspokt .̂ Der
K^k. Schühenverein Reichenbach hält am heutige «
tag sein KönigSschießen ab .

klus der unteren ffardt
r . HagSfeld , 18. Okt . (Fußball .) Heute geht die erft*

Mannschaft des FC . Viktoria Hagsfeld zum fälligen Der'
bandsspiel nach Untergrombach. Nach den bisherig .
Spielergebnissen ist zu hoffen , daß auch von diesem Kamm
die Punkte nach Hagsfeld kommen . Allerdings, leicht w«
die Sache nicht werden.

Z . Rußheim, 18. Okt . (Bon unseren Fußb » f "
lern . ) Die erste Mannschaft wird heute ihr zweites a»
wärtiges Pflichtspiel in Hambrücken austragen ,
einige Spieler , die zum Heeresdienst eingezogen tvuroe "'
ersetzt werden wüsten, hoffen wir auf einen Sieg.

Z . Rußheim, 17. Okt . <A r bfe i t S b e f ch a f f u n g -1
Kirchengemeinderat hat beschlosten in der Kirche die
herige primitive Beleuchtung durch eine elektrische dlmE
zu ergänzen. Außerdem ist eine allgemeine Renovier»'"'
vorgesehen .

reuft*
„KdF . -Wanderung am Sonntag , den 25. Oktober 1936. ® ,e

Ah » _ - - . i ^ _ Df *W, ö B WIMMUH , orn SJUPDCT 1*« 0 . nCrtvtesjahnge KdYf.-DonntagSwaniderung findet am Sonntag . " j25 . Oktober 1936 unter Leitung von Kreiswanderwart Rudolf J»
folgendem Programm statt : Baden -Baden — GeroldSaucrnE« tvutumm nun ; Vaocn -Vaoen — wroiD « »**1**'
fäne — Badenerhöhe — Herren »,tes (MittagSrast ) — Herrenw'O - .
fee — Ro 'e Lache — GernSbach. Marfchzeit 7 Stunden . *

„
' 1

7 .28 Ubr mit dem BerwaltungSfonderzug . Fahrpreis 1 ^0 -
(Gabelkarte Baden -Baden —Gernsbach ) .

Grosse Wochenendfahrt durch den RhetNWüt Üach RüdeSb»^ ^24 .125 . Oktober 1936. Folgende Strecke Mied gefahren : Karl»- ^ Bruchsal — Wiesloch — Heidelberg — Weinheim— Darmftadt — Mainz — Eltville — RiideSheim Rückfahrt U°
Bingen — Bad Kreuznach — Bad Münster am Stein —
dach — Lambrecht — Neustadt — Deutsche Weinsirafte — »an ,— Marau — Karlsruhe . Der Preis betrügt einschl . Fahrt ,
essen, Uebernachten mit Frühstück und Mittagessen nur ll,5 »
Abfahrt am Samstag , den 24. Oktober 1936, um 13 U»r- „
Karlsruhe (HauptbahnhosSplatz) , um 13.15 Uhr ab Kakl« r
(Ludwigsplatz ) . Rückkehr am Sonntagabend .

Sonderzug nach Berlin zum Fussballünderspiel Deutschland
Italien vom 9. bi» 15 . November 1936. Abfahrt am 9 . R»ve"

^ -
1936 , abends . Rückfahrt am 15. November, abends . Der
trägt einschl . Bahnfahrt , fünfmal Uebernachten mit Frvm
29,10 3SA. Nur Bahnfahrkarten 16 XX , ^Urlaub mit „« rast durch Freude " im Jahre 1937. Besorgt .^

"
,,

noch heute bei Euerem KdF .- Wart oder bei der Bank der
schen Arbeit und allen Sparkassen Reisesparkarten und ^
sparmarken.

Oer Arzt am Sonntag
Aerzte : Dr . Hauch, Tel . 6465 , Ecke Augarten - und RÜP^

"^ ,.
strafte 74 ; Dr . Martin , Tel . 6555 , Karl -Friedrich - Strafte
Wolfs E„ Tel . 1750 , Hirschstrafte 17.

Zahnärzte : Dr . Bopp , Tel . 4861 , KrieaSstrafte 65 .
Dentisten : Hans Zolg , Tel . 2156 , Anmlienstraße 25a . j ;
« »otfteken : Berthold -Apotheke . Tel . 885 , Rin,heimerl >ram

Internationale Apotheke , Tel . 438 , Adols-Hitler -Platz , 8aiieri
Hirsch -Apotheke , Tel . 1409 , Hirschftratze , Ecke Amalienstrafte {(i
theke am » arlsplatz , Tel . 4650 , » arlstrafte 115 ; « dler- no
Tel . 1331 , Schützenstratze 21 , Ecke Wilhelmstrabe ; Rde' n-» »'
Tel . 1302 , Mühlburg , Rheinstratze 41 . 124*-

Tierarzt : Dr . Weingart , Karlsruhe , Tel . 959 , Ko»« !' -

Tagesanzeiger
Sonntag , den 18. Oktoher 1936:

Theater:
Badische» Staatstheater -. Martha , Auf . 15 .15 Udr .

Ans . 20 Uhr.
Colosseum: Bariets für Alle

Mm :
Skala Durlach ; Stärker als Paragraphen
Markgrafentheater Durlach : Moral
Atlantic : Sprung in den Abgrund
« apliol : Verräter « . . . berichtGloria : Ave Maria ; ab 23 Uhr : Der Bolizeive
Kammer -Lichtspiete : Grosse und Kleine Wen
Pali : Ungeküsst soll man nicht schlafen gehen
Rest : Ave Ma « a
Schauburg : Die unmögliche Frau „» 23
Union -Lichtspiele : Die Stunde der Bersuchung.

Seitenwege der Leben »
U.T . Mühlburg : Arzt aus Leidenschaft

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Tan » im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de« Westen » : Oktoberfest
Löwenrachen: Konzert mit Tanz
Museum : Konzert
Odeon : Tanzabend
Roederer Tanz
Regina : Kabarett , „ „»eM
Schrcmpp-Gaststätten : Schlierseer Bau " nkap
Silberner Anker : UnteihaltungS -Konzerl
Tannhäuser : Tanz
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof: Tanz
Hovfenbiüte : Winzerfest mit Tan, .
Parkschiössle Duklach^ Tan ,

penmühle: » irchwcch
lau. Marau : Kirchweih
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Eine, ßitie VLejß&iKasc&uHQ,
Deutschlands Fußballelf verliert tu Dublin mit 5 :2 Toren (Halbzeit 2 :2)

Drahtbericht des „Führer "

. . .k
- bli«' 17, x >kt. Die Erwartungen , die man mit dem

öer deutschen Fußballelf in Dublin
d«t (1

”u*, f te ' daben sich leider nicht erfüllt . Der Draht mel-
Fr- ' -t

"^ehr einen 5 :2-Sieg für die Vertreter des Irischen
Di,fir •

ö *e^’ dte vor 40 000 begeisterten Zuschauern im
lies Dalymount - Park ein überraschend gutes Spiel
d e , * r

^nd auch durchaus verdient gewannen . Die
ton* •

e machte nach einer guten ersten Halbzeit
I . .

Er einen müden Eindruck und die Abwehr , in der
wa

9
«

der Schweinfurter Außenläufer Kitzinger 100 ?zig
r. konnten auf die Dauer die ständigen Angriffe des
e *ma wischen Sturmes nicht mehr zurückschlagen . Bei
wz v me^r Aufmerksamkeit hätte aber die Niederlage in
dr 'Ä ^ EN Grenzen gehalten werden können. Das 8 :2

ruckt fast einen krassen Unterschied aus . der tatsächlich
lcht vorhanden war.

Großartige irische Stürmer
Die Ueberraschung war die großartige Berfas ,

der irischen Stürmerreihe , die alle Er-
artungen bei weitem übertras. Im übrigen lieferte die

irische Elf ein gutes Zusammenspiel, was man gerade auf
deutscher Seite vermißte. Der deutsche Angriff war an
sich sehr gefährlich , was schon aus dem Eckballverhältnis
von 13 :3 hervorgeht. Aber er wußte mit einem
halben Dutzend guter Torgelegenheiten
nichts anzufangen , im Gegensatz zum irischen
Sturm , der alle Gelegenheiten restlos auswertete und
dabei einmal die Unterstützung Münzenbergs fand ,
der ein Eigentor fabrizierte . Die Gesamtleistung
der deutschen Mannschaft konnte auf keinen Fall befriedi¬
gen . Es wurde durchweg viel zu hoch gespielt und das
Spiel war zu ungenau, was der irischen Abwehr die
Aufgabe erleichterte.
Wie die Tore fielen

Das tresserreiche Spiel sah anfangs die deut¬
sche Mannschaft in Front , aber das er st e Tor
fiel für Irland und zwar nach 25 Minuten durch
Tonnely , der in letzter Stunde an Stelle von Dunggan
bei der Aufstellung Berücksichtigung gefunden hatte. Die
Freude der Iren währte allerdings nur eine Minute .

Kobierskis famoser Schuß brachte den Ausgleich .
Als fünf Minuten später Deutschland sogar durch Szepan
die Führung erreichte , schien die deutsche Elf einem
Sieg zuzusteuern , aber noch vor öer Pause gelang den
Iren der Ausgleich . Mittelstürmer Davis war der Tor¬
schütze .

Zwölf Minuten nach der Pause schossen die Einheimi¬
schen durch ihren Linksaußen Geoghan das dritte Tor
und als Münzenberg in der 70. Minute das Pech hatte,
den Ball ins eigene Tor zu lenken , stand Irlands
Sieg mit 4 :2 schon sicher . Mittelstürmer Davis stellte
durch ein 5 . Tor das Endergebnis von 5 :2 Toren , ein Er¬
gebnis, das dem Spielverlauf nicht ganz entsprach , und
der deutschen Leistung nicht ganz gerecht wurde.

Besinn der (Souftrttmciftcrjrimften in
Saaaenan

Eigener Drahtbericht des „Führer "

Gaggena «, 17. Okt . In der Jahnhalle in Gaggenau
begannen am Samstagnachmittag unter Leitung von
Gaufachamtsleiter S ch n e p f - Karlsruhe die Kämpfe
um die Gaumei st erschaften im Säbelfech -
t e n . Härter als vorausgesehen begannen bereits die
Vorkämpfe. Unter der Leitung der unparteiischen Ob¬
leute Jack - Frankfurt und Philipps - Stuttgart
wickelten sich die Kämpfe reibungslos ab . Wenn auch die
alten turniererfahrenen Kämpen sich zur Zwischenrunde
durchsetzen konnten, so blieben doch einige Fechter , denen
man größere Aussichten eingeräumt hatte, wie Erlen -
k ö t te r - Weinheim, B e r n i u s - Mannheim und

Noch ei» Bild von Deutschland—Schottland
Dem wunderbar beherrscht ansprinaendcn Armstrong sängt Jakob
das Leder vom Kops weg , seine sichere Aktion verfolgt Münzcn-

berg, der zur letzten Hilfe bereit ist.
Ausnahme : Schirner

iiimiiiiiiiMiiiiHiiiii,iiimiiiiiitii,iiiiiiiitntiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,iiiiMiiiimiiiiiimiiiiiiiiiii,iiii

Kögle - Karlsruhe auf der Strecke. Nach dem bisherigen
Verlauf des Kampfes scheinen sich die aussichtsreichsten
Anwärter auf den Titel der Gausäbelmannschaft in Hös -
ler -Mannheim , Blum -Bretten , Knies - Freiburg , Mack-
Freiburg und Hauck- Pforzheim durchsetzen zu können.

t4tg £ aHcL(la (th£
Kleinigkeiten von einer Fußballreite

Von unserem Sonderberichterstatter Erich Chemni

JVas *naC&t ttig-Cands öluto&au?
Die Londoner Auto Austtekluna und der englische Geschmack

„Th« Night Scot “
® tr Journalisten , die uns unser Beruf von Stadt
Stadt und vielleicht auch von Land zu Land führt ,

Werden darob nur gar zu oft beneidet . Ein Beweis , daß
eben in den meisten Fällen lediglich die Annehm-'chkeiten dieser Fahrten , die für uns alles andere als

^ rgnügungsreisen find , sieht, nicht aber die zum Teil
erheblichen Strapazen , die sie mit sich bringen . Oder

'* das nicht etwa ein regelrechter „Staucher"
, wenn man

°n acht Nächten nicht weniger als fünf in der Bahn
"Ubringxn muß? ! Ta ist man dann schon erfreut , wenn

e ziemlich überraschend noch gelingt, in dem fast bis zum
5.vten Bett besetzten Schlaswagenzug nach Glasgow- ths Night Scot“ ein Unterkommen zu finden.

Flugkapitän Drechsel plaudert
Kaum in Glasgow eingetroffen, hatte ich Gelegenheit,

mit Flugkapitän Drechsel zu unterhalten , der das
Sonderflugzeug mit der deutschen Expedition steuert.

Herhand interessante Dinge waren es, die ist hierbei
meinem Landsmann — Drechsel stammt aus Burk¬

ersdorf bei Chemnitz — erfuhr .
. Um die Mannschaft möglichst wohlbehalten, also ohne
»̂ ukranke , ans Ziel zu bringen , hatte sich Drechsel ent¬
flossen , im allgemeinen in einer Höhe von 2000 Metern
u bleiben . Also über den Wolken , so daß die Spieler —

^lerdjngs nur dreizehn, die übrigen mußten mit der
In *

^ H*en — weder vom Kanal noch später von Eng-
Uttö Schottland viel zu sehen bekamen . Tie Haupt-
jedenfalls : sie blieben alle gesund ! Eine Tatsache , di«

7 in der spielerischen Leistung selbstverständlich aus -
»Ewirkt hat.
vv öeä Lobes ist Flugkapitän Drechsel über das ihm
£ * feiten der Englischen Fluggesellschaften gewährte

ntgeg^nkommen hinsichtlich der unbedingt erforderlichen
st^blo -Berbindung zwischen seiner Ju 52 und den Boden-
die Da diese auf einer anderen Welle arbeiten als
. Ju 52, diese ihren Sender jedoch nicht umbauen
cy

ttnte> Eilten sich die englischen Bodenstationen auf die
"2 ein. Eine Tatsache , die rückhaltlose Anerkennung"erdient !

IiA Um "ur noch ein Kuriosum : unsere brave
tvar viel zu groß, um in irgendeinem der schot-

kön
" Flugzeugschuppen ein Unterkommen finden zu

»n«n ! Sie mußte also im Freien kampieren! . . .
*

Zm Hampden-Park
~ ^ 08 Spiel gegen Schottland fand bekanntlich auf dem
H vk-Park öem Plich der berühmten Glasgow
P . f .̂ ers , der mit seinem Fassungsvermögen von 80 000
sich £f en ~ die Tribüne enthält 10 400 Sitzplätze — an
tia, .

tt einen gewaltigen Eindruck macht. Noch gewal¬
tet Eerdings das Bild , das der Hampden-Park bie-
^

° er jetzt schon der grötzte Fußballplatz der Welt ist

und es auch auf Jahre hinaus bleiben wird. Denn —
man ist gerade dabei , das Fassungsvermögen von 130 000
Besuchern auf 150 000 zu erweitern . Das ist aber nur eine
Etappe, die, wie im Programm zum Deutschlandspiel an¬
gekündigt , bis zum 17 . April 1037, der die nächste Begeg¬
nung zwischen Schottland und England bringen wird , er¬
reicht werden soll . Dann geht 's weiter auf 175 000 ! Und
wer kann sagen , daß man sich hiermit bescheiden wird ? !

Jedenfalls ist der Hampden- Park eine Sehenswürdig¬
keit. Interessant übrigens , daß er nicht einem der großen
schottischen Berufsspieler -Clubs gehört, sondern den
Queens Park Rangers , der einzigen in der gesamten bri¬
tischen Liga spielenden Amateur - Elf !

Es ist der besondere Stolz dieses Vereins , der im kom¬
menden Jahr auf ein siebzigjähriges Bestehen zurückblik -
ke » kann , daß er seinen Platz aus dem Nichts geschaffen
hat. Alle Ueberschüsse aus den Einnahmen kommen dem
Platz zugute. Dividenden an die Mitglieder gibt es nicht!

Und überhaupt : Mitglied bei den Queens Park Ran¬
gers kann nur werden, wer einst den Dreß des Vereins
als Aktiver auf dem grünen Rasen getragen hat ! Wo
gibt 's das wohl nochmals i« der gesamten internationa¬
len Fußballwelt ? !

„Szepan — eine Offenbarung ! "

Es kann die für uns zweifellos sehr schmeichelhafte
Tatsache nur immer und immer wieder unterstrichen
werden, daß man im ganzen britischen Jnselreich unserem
ersten Gastspiel auf schottischem Boden die denkbar größte
Aufmerksamkeit geschenkt hat . Das spiegelt sich nicht zu¬
letzt in dem starken Besuch auswärtiger Zeitungen wider.
Vor allem vor der Pause hat unsere Mannschaft auf die
einheimischen Fachleute einen ausgezeichneten Eindruck
gemacht. Wenn die Schotten nach dem Seitenwechsel über¬
legen waren , so nicht etwa auf Grund ihrer höheren
Spielkultur , sondern ganz einfach deshalb, weil sie —
eben als Berufsspieler — die stärkeren Reserven in die
Waagschale zu werfen hatten !

Selbstverständlich, daß die englischen Fachleute an
diesem oder jenem unserer Spieler noch Ausstellungen zu
machen haben. Einer aber stand doch in unseren Reihen,
deffen Spielweise selbst hier im Lande des Lehrmeisters
geradezu begeistert hat . Das ist Fritz Szepan !

So hat einer der berühmtesten englischen Kritiker
seine Meinung über Szepan dahin zusammengefatzt , daß
deffen Spiel einfach eine Offenbarung gewesen sei ! In
seinen weiteren Ausführungen ging er sogar so weit,
Szepan über alle englischen und schottischen Berufsspieler
zu stellen hinsichtlich der Individualität seines Spieles ,
seines Spielaufbaues . So zahlreich auch die Tricks sein
mögen , die die englischen Profis anwenden und anzu¬
wenden verstehen , keiner von ihnen sei nach der Ansicht
dieses anerkannten Fachmannes solch ein Meister seines
Faches wie Fritz Szepan !

Londoner Olympia - Autoschau
Die Londoner Automobil-Ausstellung, die am Mitt¬

woch eröffnet wurde, ist eine Jubiläums - Schau .
Sie isi die dreißigste in der Reihe der bisherigen Motor -
Exhibitions . Die Ausstellung füllt fast sämtliche Räume
der Olympia - Hallen und des erst vor wenigen Jahren
sertiggestellten Empire Buildings . Das Hauptinteresse
konzentriert sich natürlich aus die Personenwagenschau,
die insgesamt 54 ausstcllende Firmen umfaßt. Mit 30
Fabrikaten stellen die Engländer das stärkste Kontingent.
Deutschland ist recht gut durch Adler, Auto -Union und
Daimler -Benz vertreten .

Tie Londoner Olympia trägt ein völlig anderes Ge¬
wand als der Pariser Salon . Und auch die ausgestellten
Wagen stehen in einem scharfen Gegensatz zu den in Pa¬
ris gezeigten Modellen. Hier in England hat man noch
keine Liebe für die Stromlinie entdeckt . Wenn auch auf
dem einen oder anderen Stand so etwas ähnliches zu
sehen ist , dann handelt es sich bestimmt um kein Ver-
kaufsobjckt , sondern lediglich um einen Blickfang , der das
Publikum an den Stand ziehen soll .

Der Engländer hat eben für das besonders Neu¬
zeitliche recht wenig übrig,

dazu ist er zu konservativ erzogen . Er wünscht für alle
Dinge seiner Umgebung vor allem Zweckmäßigkeit in
Anlehnung an das, was ihm gewohnt ist und wirklich
bewährt erscheint.

Die Neuerungen , die der englische Autobau bringt ,
bewegen sich auf eng umgrenzten Gebieten, auf denen
seit einem Jahrzehnt und mehr sich eine typisch englische
Richtung herausgebildet hat , wie beispielsweise im Mo¬
toren - und Getriebebau . Dafür vermißt man aber hier
die so neuzeitlichen Fahrgestelle, die in Deutschland üblich
sind . So gut wie fast alle englischen Wagen sind Starr -
achser mit normal angetriebenen Hinterrädern .

Wenn man den heutigen englischen Wagen auf Grund
der 1037er Modelle charakterisieren will, so hat man ihn
folgendermaßen darzustellen: vor allem werden fast
ausschließlich Hochlei st ungsmotoren gebaut,
die bei gleichem Hubvolumen erheblich höhere Leistungen
haben als die auf dem Kontinent gebauten Maschinen .
Dafür arbeiten sie aber auch unter viel höheren Dreh¬
zahlen und unterliegen infolgedeffen einem schnelleren
Verschleiß . Die Getriebe — auf diesem Gebiete neh¬
men die Engländer zweifellos eine Führerstellung ein —
sind auf besondere Schalterleichterungen abgestellt . Das

mindeste ist, daß ein Vierganggetriebe drei laufruhigc
und synchronisierte Gänge hat , vielfach findet man aber
auch Triebwerke mit durchweg synchronen Gängen , sogar
bei Wägen , die rund an die 100 Pfund kosten. Daneben
haben die Engländer für etwas teurere Wagen noch
Gangwähler - Getriebe entwickelt , bei denen der
Fahrer für den Gangwechsel lediglich einen kleinen Stell¬
hebel am Lenkrad in die Gangstellung bringt und nun
der Gang selbsttätig einspringt , wenn die Kupplung ge¬
treten wird . Um gleich bei der Kupplung zu bleiben, so
weist eine Reihe von englischen Wagen sdarunter auch
sehr preiswerte ) die Flüssigkeitskupplung auf,
die, nebenbei gesagt , « ine deutsche . Erfindung ist . Die
Fahrgestellrahmen sind bis auf wenige Ausnahrtren als
Profilrahmen ausgebildet . Tie bei uns selbstverständ¬
lichen verwindungsstarren Konstruktionen mit Kasten¬
trägern , Mittelkörpern und dergleichen fehlen in Eng¬
land noch immer. Längsfedern bei Verwendung starrer
Achsen sind das Normale , Einzelfeüerung iSchwingachsenj ,
Frontantrieb und ähnliches sind dafür als Ausnahmen
zu werten . Hervorragend durchgebildet sind wiederum
die Bremsanlagen der Wagen, wobei die mechanische
Bremse in England einstweilen noch vorherrscht .

Besondere Aufmerksamkeit wird der Ausrüstung des
Wagens gewidmet.

Daher nimmt auch die Eindruck -Zentralschmierung des
Fahrgestells, die in Deutschland schon Standardbauteil
ist, in steigendem Maße zu . Und alle besseren Wagen be¬
sitzen festeingebaute Wagenheber, die durch eine von Hand
aus bediente Oelpumpe betätigt werden. Gerade dieser
Bauteil wurde vor fast einem Jahrzehnt in Deutsch¬
land stark propagiert , konnte sich aber gar nicht durch¬
setzen . Die Karosserien sind trotz des verhältnismäßig
geringen Radstanües englischer Fahrgestelle ziemlich be¬
quem . Sie sind zwar nicht breit, doch sind die Karosserien
von besonderer lichter Höhe (Zylinder -Kopf - Freiheit ) ,
außerdem ist der Karosseriebodcn in der Regel flach aus -
gesührt, ohne versenkte Schächte für die Füße . Fast jeder
Wagen hat einen Kofferraum, der harmonisch aus der
Karosserie - Rückwand herauswächst , vielfach sind auch die
Reserveräder nach innen gelegt .

Ter englische Wagen ist also grundverschieden
von dem deutschen Personenfahrzeug . Er
ist vor allem nicht so neuzeitlich im Fahrgestellbau. noch
weniger in der Linienführung der Karosserien.

enkel

t
W ji .

Warum nutzt Du seine Waschkraft nicht richtig aus? Warum
gibst Du ihm keine Gelegenheit , Dir zu zeigen, was es noch
alles kann ? Warum läßt Du es nicht selbsttätig
arbeiten? Richte Dich doch endlich einmal nach
der Waschvorschrift , nimm die richtige Menge
Persil . vergiß nicht das Wasser vorher mit

Henko weichzumachen, und Du sollst ein-
X mal sehen, wie herrlich Deine Wäsche

^ wird und wie wenig Mühe sie dann macht! '2520Ä6
I
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Radiumprozeß in Heidelberg
Die Geschäfte des Or. Weiterer - 115 Zeugen - 200 Seiten Anklageschrift

— Heidelberg , 17. Ott . Bor der Strafkammer
oeS Landgerichtsbegann gestern vormittag der sensationelle
Betrugsprozeß gegen de« Leiter des »Deutsche« Radium«
Heimes" und deS „BolkSbuudes für Krebsbekämpfung",
de« SSjShrigeu Dr . Joseph Weiterer aus Reckarge »
mü«d und seiue Ehefrau. Weit über 100 Zeuge» und
füttf Sachverständige find zu diesem Prozeß geladen, der
weit über Deutschlands Grenzen hinaus höchstes Auf »
sehe« erregen wird und voraussichtlich mindestens zwei
bis drei Wochen in Anspruch nehme » wird.
Die Angeklagten

Der Angeklagte stammt auS dem badischen Städtchen
Gengenbach , wo sein Vater Gastwirt und eine Zeitlang
auch Bürgermeister war . Er studierte nach Absolvierung
des Offenburger Gymnasiums in Freiburg , Paris und
Berlin , war Assistent am Pasteur -Institut und Oberarzt
in Berlin , bis er 1030 sich selbständig in Mannheim nie -
derließ und « ine Beratungsstelle für Tuberkulose- und
Krebskranke «röfsnete. Seine aus dem Elsaß stammende
Frau hatte sich durch entsprechende Studien zu seiner
Mitarbeiterin vorbereitet. Seit 1080 wandten sich die
Wetterers speziell der Krebsbekämpfung zu und gründe¬
ten 1832 in Neckargemünd in einer Billa ihr „Deutsches
Rabiumheim". Sie führten dort die sogenannte „Di¬
stanzs -Behandlung ein, also eine Art indirekte Bestrah¬
lung vermittels Radiumstrahlen und fanden bald star¬
ken Zulauf . Weiterer zog einen riesigen Reklameapparat
auf, gründete den „BolkSbund für Krebsbekämpfung"
und hielt in zahlreichen deutschen Städten Vorträge zur
Werbung für sein Institut . Er ernannte sich selbst zum
Präsidenten dieses Bundes und verlieh sich selbst die
„Goldene Medaille für Krebsbekämpfung" , datiert aus
Chikago , und verschiedene „Ehrenurkunden "

. Aus ganz
Deutschland kamen die Krebskranken nach Neckargemünd ,
um Heilung zu finden.
Tie Anklage

Die Anklage wirft nun den Eheleuten Weiterer vor,
daß sie bewußt eine große Zahl hoffnungsloser Krebsfälle
noch zur Behandlung bestimmt haben , daß sie die von
ihnen Behandelten über die Dauer und Wirkung der Be.
Handlung getäuscht haben und daß sie vor allem in Hun¬
derten von Fällen weit überhöhte Rechnungen
ausgestellt haben , die dann meist die Erben der unglück¬
lichen Opfer bezahlen mußten.

Ans Wetterers eigenen Aufzeichnungen und auS der
Prüfung seiner Radium , und Mesotheriumbestände er¬
gab sich, baß ihm in diesen Jahren nur «ine Menge Hetl-
stofse zur Verfügung stand , die höchstens eine gleichzei¬
tige Behandlung von zwei Patienten erlaubte , während
er selbst mindestens vier , manchmal aber sechs bis sieben
Personen mit Radium behandelte. Cr hat also zusammen
mit seiner Frau wtffentlich den Patienten eine viel zu

geringe, zu wahrer Heilwirkung völlig ungeeignete Dosis
verabreicht , ihnen aber gleichzeitig nach der allgemeinen
deutschen Gebührenordnung weit überhöhte Gebühren
berechnet . Er hat auf diese Weise hunderte von armen
Krebskranken in sein Institut gelockt , ihnen Heilung
versprochen und ihnen Tausende von Mark abgenommen.
Behandlungen von knapp vierzehn Tagen kosteten in der
Klinik WettererS meist zweitausend Mark , länger an¬
dauernde Kuren bis zu sechstausend Mark , ohne daß den
Patienten auch nur im geringsten geholfen wurde.
Tie Geschäftsmethoden des „Wunderarztes "

Bei den Gerichten von Heidelberg und Umgebung be¬
gannen langsam in den letzten Jahren die Prozesse in
Sachen Weiterer sich zu häusen. Immer zahlreicher wur -
den die Privatklagen , in denen verzweifelte Menschen al.
lcr Schichten , darunter Dutzende von armen Soztalrent -
nein , sich wehrten gegen die ungeheueren Rechnungen und
„Leihgebühren"

, die ihnen zugeschickt wurden , nachdem
ihre armen , krebskranken Angehörigen meist in dem feu¬
dal eingerichteten Radiumheim gestorben waren . Man
wurde aufmerksam auf diesen seltsamen Wunderarzt , der
eine für einen seriösen Arzt ganz ungewöhnliche Propa -
gandatätigkeit entfaltete und sich einen richtigen Schlep -
perülenst für sein Institut eingerichtet hatte. Daß Wet -
terer seine Schlepper aus seinen Riesengewinnen ganz
gut bezahlte , stellte sich im Laufe der Untersuchung her¬
aus . Am 1 . Oktober griff die Staatsanwaltschaft zu und
verhaftete Weiterer .

Der große Saal des Landgerichts war am Freitagmor¬
gen bis auf den letzten Platz gefüllt , als der Prozeß mit
der Verlesung derfa st 200 Seiten umfassen ,
den Anklageschrift begann. Ein erschütterndes
Bild entrollt sich vor den Hörern . Arme und Reiche ka¬
men in Scharen, angelockt durch die Versprechungen Wet¬
terers , nach Neckargemünd , um Heilung von ihrem furcht¬
baren Leiden zu finden. Unsummen wurden bezahlt für
eine Behandlung , die völlig minderwertig war . Von den
Hunderten von Fällen , die sich hinter den Mauern der
stillen Villa in Neckargemünd abgespielt haben , hat die
Anklage nur die stichhaltigsten herausgegriffen , um eine
hoffnungslose Ueberlastung dieses Prozesses zu vermei¬
den . Aber schon aus diesen Fällen ergibt sich ein trau -
riges Bild gemeiner Uebervorteilung ar¬
mer verzweifelter Kranker .

Im Anschluß an die Verlesung der Anklageschrift gibt
der Angeklagte selbst ein Bild von seinem Werdegang.
Dann wird die Vernehmung der 115 Zeugen beginnen,
denen sich die Gutachten der Sachverständigen, unter denen
sich einer der berühmtesten Radiologen Deutschlands be¬
findet, anschlietzen. Mit dem Urteil dürfte frühestens An¬
fang November zu rechnen sein.

Verlegung der Aufbauoberrealschule
Tauberbischossheim nach Buchen

* Karlsruhe , 17. Okt . Aus dem Unterrichtsministerium
wird uns mitgeteilt : Im Zusammenhang mit der B e r -
w a li ü n g s v e r e i n f a ch u n g in der inneren Ver¬
waltung wurde auch geprüft, ob nicht im Bereich der
Unterrichtsverwaltung eine Einsparung von Schu¬
len möglich sei . Schon lange wurde es von vielen Ge¬
meinden mit Realanstalten als unbillig empfunden, daß
der Staat in Tauberbischossheim zwei StaatSanstaltcn ,
nämlich ein Gymnasium und eine Aufbauoberrealschule,
unterhält , an deren Aufwand di« Stadt Tauberbischofs¬
heim nur unwesentlich beteiligt ist . Außerdem gewinnt
die Stadt Tauberbischossheim durch Bereinigung der
Amtsbezirke Tauberbischossheim mit dem Amtsbezirk
Wertheim ganz beträchtlich . Es wurde daher die Weg¬
verlegung der Ausbauoberrealschule Tauberbischossheim
beschlossen . Als geeigneter neuer Schulort wurde Bu¬
chen gewählt. Dort war bisher der Sitz des Realgym¬
nasiums Buchen -Walldürn , bas mit den sechs Oberklassen
in Buchen und den drei Unterklassen in Walldürn ge¬
führt wurde, eine OrganisattonSart einer höheren Lehr¬
anstalt, welche eine straffe nationalsozialistische Leitung
auSschloß. Diese Schule wird durch die Verlegung der
Aufbauoberrealschule nach Buchen entbehrlich . ES müssen
lediglich einige Realschulklassen der Aufbauoberrealschule
angeschlossen werben. In Walldürn wird keine Schnlab-
teilung mehr aufrecht erhalten . In Buchen wird durch
die Stadt ein neuzeitliches Schülerheim neu errichtet. Es
ist der Unterrichtsverwaltung so gelungen, neben be¬
trächtlichen Einsparungen ein« den früheren Regierun -
gen zur Last fallende Ungerechtigkeit zu beseitigen und
eine falsch organisierte Schule aufzuheben.

Förderung des Baues von Eigenheimen
* Karlsruhe , 17. Okt . Der Minister des Innern hat

als Bewilligungsbehörde für die Darlehen zur Förde¬
rung deS Baues von Eigenheimen für ländliche
Handwerker und Arbeiter sowie von Heuerlings¬
wohnungen nach den Bestimmungen des Reichs - und
Preußischen Arbeitsministers vom 22. November 1935 die
Badische Landeskreditanstalt für Wohnungsbau und als
Träger die am 9. Oktober 1933 gegründete Badische Heim¬
stätte , beide in Karlsruhe , Schlossplatz 13 , bestimmt .
Staatliche KreiSbehörüen sind die Bezirksämter . Die
Landeskreditanstalt für Wohnungsbau wird die bestim-
mungen des Reiches in einer der nächsten Nummern deS
Ministerialblattes für die Badische Innere Verwaltung
veröffentlichen . Auskunft über die Bestimmungen erteilen
die Bezirksämter und Kreisbauernführer .

Karlsruher polizeiberichi

Deinen Verletzungen erlegen
Am 16 . Oktober 1936 um 20 .80 Uhr stießen , wie wir

bereits berichteten , auf der Kreuzung Werder- und Ma¬
rienstraße ein Lieferkraftwagen und ein Motorradfahrer
zusammen, wobei der Motorradfahrer so schwere Ver¬
letzungen davontrug, baß er kurz nach der Einlieserung ms
Krankenhaus starb . Nach den bisherigen Feststellungen
dürfte der Führer des Lieferwagens die Schuld an dem
Zusammenstoß tragen , weil er das BorfahrtSrecht nicht
beachtete und auch durch ein im Führersitz nntergedrach-
teS Warenpaket an der Sicht behindert war.

3 -e *. „ kiaisCsc &e." $leko .h.d
Maurice Richard und seine Weltrekorde

Anerkannt eine dex größten sportlichen Leistungen ist
seit jeher der Stunden -Weltrekvrd im Radfahren , der
einmal fast zwei Jahrzehnte hindurch mit einer so mar¬
kanten Sportler -Persönlichkeit wie dem Schweizer OSkax
Egg aufs engste verbunden gewesen ist . Henri Des -
grange, der „Vater der Tour de France ", schaffte 1893 in
Paris mit 85,825 Kilometer den ersten Stunden -Welt-
rekord und im Laufe der Jahrzehnte schob sich die Re¬
kordgrenze in mühsamer und zäher Arbeit Meter um
Meter hinaus , bis jetzt der Franzose Maurice Richard
45,898 Kilometer erreichte und den alten Rekord OlmvS
auf dex schnellen Mailänder Bigorellibahn um 308 Meter
verbesserte . Diese Leistung zwingt zur Anerkennung,
um so mehr, als Richard sich noch schnell vor dem Start
eine fremde Maschine ausleihen mutzte, da sein Betreuer
mit den Rädern aus nicht bekannten Gründen nicht recht¬
zeitig zur Stelle war . Der Franzose hatte sein „Werk"
bereits zur Zufriedenheit aller getan, als auch sein Be¬
treuer eintraf und nichts weiter als . . . herzlich gratu¬

lieren konnte . — Verständlich ist , daß bei einer folgen
Weltrekordfahrt auch verschiedene „dazwischenliegenoe
Weltbestleistungen „ausgelöscht " wurden. Vom 5. KUo-
meter ab hat so Richard nicht weniger als elf neu
Rekorde aufgestellt . Sie lauten :

6 Km. 6.27,8 bisher 6 :89,4 Richard
10 Km . 18 :03,0 bisher 13 :15,0 Richard
15 Km . 19 :33,8 bisher 19 :56,0 Olmo
20 Km . 26 :05,0 bisher 26 :32,2 Olmo
80 Minuten 22,993 Km . bish. 22,613 Km. Olm»
25 Km . 82 :88,8 bisher 33 : 10,4 Olmo
80 Km . 89 :17,8 bisher 89 :51,2 Olmo
35 Km. 45 :57,4 bisher 46 :30,6 Olmo
40 Km . 52 :42,6 bisher 53 : 13,0 Olmo
45 Km . 69 :28,4 bisher 59 :67,6 Olmo
60 Minuten 45.398 Km . bish. 54,090 Km. Olwo .

SpaxtfUmk

Mercedes-Benz hat die Versuchsfahrten auf dem Nür¬
burgring am Freitag abgebrochen . Während der ganzen
Zeit der „Schulung" des Nachwuchses hielten sich die bei¬
den Ausländer , Seaman (England ) und Kautz (Schweiz )
am besten. Sie unterboten als einzige Fahrer die 11 -Mi -
nuten -Grenze. Von den Deutschen fuhren Köppen lBerlin ) ,
Briem (Ludwigsburg) , Brendel ( Frankfurt ) und Hart¬
mann (Dortmund ) die schnellsten Runden.

Die Arbeitsgemeinschaft der RetchSbahn -Turn - und
Sportvereine wurde nach einer Vereinbarung des Deut¬
schen ReichSbnndcs für Leibesübungen mit der Deutschen
Reichsbahn -Hauptverwaltung ausgelöst . Die Reichsbahn-
Turn - und Sportvereine unterstehen demnach dem RsL .
und bilden keine eigene Organisation .

Max Suter , der erfolgreichste Dauerfahrer der Schweiz ,
ist im Alter von 41 Jahren im Zürcher Krankenhaus nach
einem längeren Leiden verstorben .

Köpiug/Blersch verteidigen den Titel für Deutschland
bei der Zweierradball - Weltmeisterfchaft , die am 81 . Ok¬
tober zum letztenmal in Zürich entschieden wird . Blersch
kann nicht mit seinem Klubkameraden Schreiber zusam¬
men spielen , da dieser wegen Disziplinlosigkeit für län¬
gere Zeit gesperrt ist .

Die „Europa -Boxstaffel " — Italiener und Ungarn sind
ihre Mitglieder — kam in Detroit zu einem überlegenen
18 : 4 - Diege .

Steve Hamas tritt nach einer l ^ jährigen Ruhepause
am 21 . Oktober im Neuyorker Hippodromdem starken Fin¬
nen Gunnor Bärlund gegenüber.

Die „letzte« Acht" in den Einzelspielen bei den eng¬
lischen Hallentennismeisterschaften in London sind bei den
Männern Borotra , Hare , Ellmer , Shayes , Schröder,
Wilde , Destremeau und Austin und bei den Frauen Scri -
oen , Hardwtck , James , King , Scott , Harvey, Dickin und
Lizana.

SW. MüMurg-Rastall
Im Gauligaspiel VfB . Mühlburg —Rastatt am heuti¬

gen Sonntag wird die Platzmannschaft in folgender Auf¬
stellung antreten

Becker
Batschauer II Rink

Batschauer I Moser Gruber
Schwörer Rastetter Fach Joram Rothermel

Vorher Jungliga .

Gelinst Karlsruhe die Revanche?
Nun ist es soweit . Der mit großer Spannung erwartete

Handball-Großkampf Karlsruhe —Stuttgart kommt Sonn -
ragmittag in der Hochschulkampfbahn zur Durchführung.
Nach der knappen Vorspielniederlage in Stuttgart wird
unsere heimische Mannschaft alles daran setzen , diescsmal
Revanche zu nehmen . Auch unsere Frauenmannschaft will
sich mit dem Stuttgarter Unentschieden nicht begnügen.
Karlsruhe geht gut vorbereitet in den Kampf .

Klubkamvf der Frauen
Den ersten Frauenklubkampf Post-Sportverein gegen

Tschft. Mühlburg 1861 gewannen die Postlerinnen mit
85 :31 Punkten und beim Rückkampf am vergangenen
Sonntag siegten die Mühlburgcr Turnerinnen mit dem¬

selben Ergebnis und die Wertung für die Bereinsmeist̂
schast in Klasse E sieht Mühlburg mit 107.50 Punkten *
Post mit 94,50 Punkten im Vorteil . Die Leistungen Ivu
den in allen Kampfarten verbessert : die Ergebnisse : 5

100 Meter : 1. Frei . Mühlburg 14 .3 Tel .. 2 Glanz , Pos* 1 ^
Sek., 3 . Herb, Mühlburg . 14 .7 Sek., 4 . Landgraf , Post 15 ff 1; r
Hochfprung: 1 . Hossmann, Mühlburg 1 .31 Meter . 2. . ej)
Post 1 .20 Met ., 3 . Herb, Mühlburg 1 .20 Me, ., 4 . Glanz , P ° 9 *'
Meter . — Wciisprung : 1 . Klastcrer, Post 4.31 Meter , 2 . W ’
Post 4 .04 Mit .. 3. RetS , Mühlburg 3 .97 Met ., 4 . Maas . » <“ .
bürg 3 .79 Meter . — Kugelstoßen: 1 Herb, Mühlburg 8.19 M .
2 . lklastcrcr, Post 7 .68 Met . , 3 . Becker , Post 7 .57 Met .. 4. *■'
Mühlburg 7 .03 Meter . — Speerwerfen : 1 . Klastcrer, Post *. ■
Meier , 2. Herb. Mühlburg 19 .65 Met . , 3. Schulz, Post 19 -40
4 . Lawle , Mühlburg 19 .23 Meter . — 4 mal 100 Meter : 1.
bürg 59 Sek ., 2 . Post 59 .5 Sekunden.

Argentiniens Nolovonles dock im Kurs
Argentiniens Polomannschast, die bekanntlich in der

lin bei den Olympischen Spielen die GoldmedailleS^ ivst '
hat ihre ausgedehnte Wettspielreise durch Nordawê
nunmehr beendet und di« Heimreise angetreten . In Tf
Williston stellten die Argentinier ihre 48 Ponies »ur
steigerung und erzielten dafür einen Gesamterlüs v
167 000 Dollar , was einem Durchschnittspreis von °

Jt
Dollar gleichkommi. Den höchsten Preis erzielte der w
Gazziotti im Olympischen Poloturnier gerittene
mit 14 500 Dollar und für zwei weitere Pferde des -
lers Duggan wurden ebenfalls fünfstellige Gebote er- *■

Wetterbericht
*«• fflelchLwenerdlenstc ». Ausoadeo« Slunaan

Während bas mit seinem Kern über der
liegende Hochdruckgebiet abgebaut wird , hält der ®
zug von Störungen im Gebiet zwischen Island un» ~

eJ,
lanö an. Wir gelangen dadurch von Zeit zu 3 eit *

g t,
Bereich feuchterer Luftwaffen, was »u wechselnder
wölkung, jedoch zu keinen nennenswerten Niedert
gen Anlaß gibt. Da in der Höhe abfinkende und "
wolkenauflösende Luftbewegung herrscht , wird si«
weise immer wieder Aufheiterung durchsetzen. n

Vorhersage ; Bei zeitweise auffrischenden
Winden wechselnde Bewölkung und besonders
zeitweise aufheiternd , höchstens unbedeutende 3

e„
fchläge in den nördlichen Gebietsteilen , Tempera

pie"

tagsüber etwas ansteigend , besonders im
einzelt Frühnebel .

Süden

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperator __

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht

Wertbeim _ bedeckt 10 18 9
Königstuhl 768 .1 Nebel 8 12

JO,8
10
9
9
8

Karlsruhe
Baden - Baden
Bad Dttrrheim
8 t . Blasien
Badenweiler

767,8
768,1

1>6.4

bewölkt
bedeckt

heiter
bedeckt

heiter

10,5
U
8
4
9

16. 8
IS
12
11
13

Schauinsland 666.8 bedeckt 4 täl
Feldbers 641,7 Nebel 2 8

Rheiuwasserstäude vo» I Uhr morgens
Waldßhut
Rhetnfelden
Breisach
Karlsruhe - Maxau
Mannheim
Caub

277
254
159
436
337
224

+ 8

_T4

_ 4
- 10
— 6

xiismiiM 6 Egon Bregenzer ' i,«^ .
Staatl Lotter e -Einnahme . Jetzt 1. Klas - e , t /9 Lob RM. Z.—.
Ver . DentfcherWysMuUerAuskunfteien .Elnzelber .ab RM .4 . —

r,Weinstube Knapp
Ritterstrasse Nr . 18
7665 Summe *

tVeifcoeteeee
• Ingetrofftn

— Reichhaltige Speisekarte . J
SEIFERT

eDMÜND

MÖBEL
Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr . 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisli ste gratis 23526

zESBXSSOSI
Fußpflege

Karl Hehle , Robert»
Dogner -Allee 40 , I .
garantiert schmerz!.

Behandlung .
07619

Tiermarkt

Zrnig. Schwein
b 1 1 1 e t f , , u «er».
Zu erfrag , u - 7661
im Führer .

inseriert im FDiirar

Mietsesiiche
Rcnten -Einps. such!
Zimmer mit Küche

lohne Keller). Zenir .
bevor; . Go«, Wasser
u . Strom erwünscht.

Leopoldstraß« II .07612

IJmgezogen

(72764J

mach

Ritterstraße
Ecke Zirkel , LADEN

Zu vermieten
Leere- Zimmer

des Sing . , ne « der-
ger . , sof . i „ verm.
S » «ffelsir. 47. pl.

l7orr>)
klitniW.M .
hzh ., m . ei . L ., fl.
Wall ., z. vm . (7673
SJiüfcenftt . 74 , I .
Seht gut möbliertes

Herren »
u. Schlafzimmer
sof . , u verm (fnb .
benütz.) Blücher.
|tt . 24 Pt.. If» .

(74400 )
Slegant möbliertet

Herren , und
Schlafzimmer
zu vermieten . (7641 )
Stefantenftr . 74 . II .

23 .-10 (111 .
mit Mansarde ans 18.
No », z» vermieten .
Näh . Lnisenftr. 21 II .
bei » eidt. 07611
Reiikeftr . 20« schöne
große

33 . -10 (111 .
im IV , St . auf 1.
Nov. billig oerm.

Näherei im Loden
doselb » . 07606

4 Zimmer-
Wohnung

m .Badeztm . , Speise-
kam . u. f. Zub .neu
herger . , in ruhig .,
freier Lage, sof . ad.
spät, zu vermieten .
Müblburg . Graben »
straß« 6. L (7638

53 .-WolliNW
m . «inger . Bad u
reicht . Zub .. schön
herger . , gedeckte Ter -
rass «, wegen Tode«,
fall per sofort oder
später billig zu «er .
mieten . Näh . : Karl .
Wtlhelm -Slr . 26 t .
Büro . Telrf . 90 .

<7630 )

Zu verkaufen

Lumophon 8 Röhr .
Europaempfäng . m ,
eingebautem Laut¬
sprecher f. 130 NM .
im Aufträge

Radio - Piasecw
Schlitzcnsir. 17 .

( 72783 )

Gelegenhettslauf !
2 eletir . Keramlk-

Ztinmer -Hrizöfen ,
1500 bzw . 3100 W,
vcrsch . gcdr . u . tu .
neue Staubsauger
bei . billig abzugeb .

Kontur « Sonra »
Schwarz , Nacht. ,

Inh . I . L . Seb - fttan
Karlör ., « aldhr . 80

( 74406 )

Gelegenheilitanf .
8 gebr . u . ngue

MKMen
proiöwert zu verkf.

Kontur « Konrab
Schwarz Rachf. ,

In » . 3 . B. S, »aftian
Karlsruhe , Wald -
stk. Rr . 50. (74405

Sine volllommen gewichtslose Küchenwaage ist »tchl
nur eine Zierde für dl » Kelche, sondern auch ein sehr
praktische « und notwendige « Küchengerät. In meiner
Erfahrung habe ich di« Orig .»Adler und die Orig .»
Mikro. Waagen al« eine der vortellhastestcn Konst,»I-
ttonen erkannt . Dies» Waagen zeichnen stch durch genauest»
Wiegung und durch direkte« Anzeigen der Gesamt»
gewichte « aut , also lein Zusammen,ädlen zweier Ge»
wich, « mengen zur Srmittiung de » Gesamtgewicht,« .
Lassen Sie stch dies, Waagen unverbindlich im Laden
vorführen . Die Preise stnb außerordentlich niedrig .
Z . B . Orig . -Adler , 8,8 Kg Tr .-gkr . mit weißer Hartlack-
schale RM . 10.78, Ntekelschale 12.86. Ghromschale 13.28 .
Orig . -Milr ». 6 Kg . Traglr . mit Rickellchrle 14.28,
Chromschale 18.—, Nickclschale mit Ausguß RM . lk .28 .

Chromschale mit Aurguß 17.— .

fiazat
bei der Hirlchstrabe .

Bitte genau aus die Firma achten I
Prompter Versand nach « »« wärt « .

78371

» matlherd 30 .—
Gasbackofen I . & R .
28.—. 2 gebr . der -
lenkb. « «»Maschinen
verkaust ( 74403 )
Miller , Nähmasch.,
Wetnbrennerstr . 20.

Kaufäesuche
Suche gut erhalten .

Wlolzimmer
gegen bar zu kauf.
Angeb. unter 768.3
an den Führer .

Hochzeit «an,ug
(Cut .) s. sch! , stigur
billig zu »erkansen.
Waldhorns,r . 18 1.

07800

Gasherd
gut erb . , 6stam . m .
g Backöfen, Hill , zu
derks . Blanle , Dur .
iachcrstr. 05, HIH« .

(7675)

50 Stühle
k 2.804t , Ialoulie-
Rallschrauk. Roll .
Schreibtisch«, divers«
Tivlom . -Schreibtische
Bücherscheiule,Tisch «
Lederstühle, gr . Kak -
senschrk ., s. Behörde
geetgn .. zu dl. An»,
Berk. H .RIttershoser
Sosieuftraße 23.

ftei einem Uecb
nuotrubetrau von

25 RM .
»nfw &rti eew &ti
r»o vir bei Vor
■Q(zahli <DK «in « n
Nachlaß *oa

2v . H.

Schrank
1- oder L-türig zu
kaufen gesucht .

Augeb. unter Nr .
07620 a . d . stührer .

Oltene steilen

MneiWeger
gesucht.

Katserstr . 141, IN .,
tz. « . « . (7651

Auveeläss., ehrliche«

iMsniiWen
zum t . November
gesucht . (72887 )
Gras Rhcnaftr .18,11.

Gesucht «in sinherlb .
Mädchen

für N.. g- psl . .
Bers .-- aushalt n .
Gernsbach . « II 16
I . . mit gut allg.

HauSbaltkenntniss. ,
evtl. stzamil .-Anschl .
Augeb. m. Bild u.
74467 an d. Führer

Sieiiennesuche

Zlinm Mann
s. Stelle al , Büro ,
diener o . Kassierer .
Kaut . k. gess . werd .
Angebote uni . 7034
an den Führer .

Zim .-Mälichen
lucht passende Stel¬
lung : ist auch im
Kcihen bewandert.
Angeb. u . Nr . 07.337
an den Führer .
Fräul ., 23 3 ., sucht
Stellung al «

Bedienung
übernimml auch ei-
wa« Hausarb ., gt.
Behänd !, erwünscht.
Zuschr. uni . 7674
an den Führer .

Gesucht gewandte , « . zuveeliss.

Bauführer
zur «etlichen Bausiihrung eine«
Ktrchenneudaue» in Mittelbaden
Bewerbungen mit ZeugnlSab .
schrtsten und Gehaltsonsprüchen
an da« » ublschäsl . Sauamt
Frriburg (71761)

BMW .
200 ccm ,

« ürfer , &oo ccm .
4-Gang -Jußschattq ..
sowie 2 Scilenwa -
gen, alle- in neu¬
wertig . Zust . . preis¬
wert zu verlaufen ,
rr . Scholz . Krsfl.
fahrz .. Adlerstr . 2? .

(7620 )
Goliath . Lieferwagcn
Bierrad . Ladefläche
1.40x2 .20 Mtr . mir
Verdeck zu verkaufen.

Joh . Nesielhauf
Rüppurrerstr . La.

0742L

motorräder
Wien

Snöiölon ,
1200 ccm

mit Seitenwagen ,
steuerfrei , febr bil .
lig zu verkaufen .
mm , R 4 ,

steuerfrei 400 ccm ,
4 Gang , elektr. Lickt ,
Horn u Tackometer .

MW.
750 ccm , Sport ,

steuerfrei m . Seiten¬
wagen zu verlaufen .

E. u . Ul. Gürtler
Waldftratze 40 e.
Telephon 1519.

Säuncczeft ?

Künzel’
s AKA . Fluid Hilf *

Auto
Citroen , 6 lltzlinder ,
Cabriolet , 4-Sitzer .
280 .— RM . zu der .
laufen . ( 73338)
« . u . W. Giihler ,

Watdftraße 40 c,
Telephon 1810.

mathis 5 22
Lim ., 4-sitz. abgel.,
billig zu verkaufen.
Amalienstroße 59.

(7008 )

Moiorrad TKW .
1032, 108 ccm , favr -
ber „ vk. Kiesern-
weg 11, Randsicdl

)

«nna
1—2-Fam. -Han «

schöner Massivbau,
gulk Lage , billig
(10 000 M > »• »» I .
dch den Beauiiragl .

H. « iegsarth.
Karl -Friedr .-Sir . 19

Geschäs ^ '

„ „

°rL K
10 * : r,

' ßW?

Todesanzeige hcrltn»-
Gott der Allmächtige hat am Frcitae abend »w « Ndr 6re0 -

trutan Mann , den treusorgenden Vater seiner Kinder , ( , .*51
vater seiner Enkelkinder .

Franz Xaver Sdnnerbeck

lämrererSchn» ldermeister
lra 73. Jahre seines arbeitsreichen Leben », nachlra »o- Janre seines arniiisreic .nBii i n
Krankheit , wohlvorbsreltet mit den hl . Sterbewkramen
keit abberufsn . „ . .
Karlsruhe , Schopfhalm , Weisenbach , den lf - Ok o er
Hans -Sachs -Str . 5 j n tiefer Trauer :

Frau Ida Schmerbeck (reb . Bo »oh Margarete eeb . V
Franz Xaver Schmerheck , Studlenral , n . Frau mar ^ HalI1bscb
Karl Schmerbeck , Hanptlehrer , » Nil Fr »u Anne » Fecbt
Robert Se.bmerbeck , Kaufmann , und Frau Mari « *

Elisabeth Schmsrbeck
11 Enkelkinder . . m iaJ Uhr »

Die Beerdigung findet am Montafc , .59‘ fflelchen Taff « n

Frledhofkapelle « u» statt Das 8 »elenamt ist am
_

Uhr in St . Bonifaz .

Weber

der
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"Wir wollen nicht spenden, sondern opfern !"
im Zeichen der Straßensammlung / ileber 12 »00 KM. als Sammelergebm« der Betrieb«

in » Hetzen die Sammler für das Winterhilfswerk
ier N » r, - der Stadt und erbitten das Scherflein

,
^üenosien für das Dankopser der Nation . Um-"" drnff» ^ "" oen für das Dankopser der Nation . Un -

^nden , r
Sammelbüchse den Vorbeischrei -

^»>Pfann und nehmen die Groschen der Spender in
ein ' J‘ ur 'vcnige Passanten trifft man noch , die nicht
der deutschen Gau« , das schmucke Abzeichen
vieiste » Straßensammlung ziert . Bei den
djx beiffi * ^amn,lcrn W e8 bereits ausgegeben, denn nur

^ ^ ^
omkte Zahl von 50 Stück stand für den einzelnen

IT * J F
' ST '

cp :, /
’ Ü

auobmann Rudolph sammelt .
Ausnahme : „Führer " (Schweizer)

auch bei dieser ersten Straßensammlung deS Winterhilfs .
Werks, die der Front der Schaffenden übertragen wurde,
Borbild sein und das gewaltige Ergebnis des Vorjahres
übertreffcn helfen ." Pg . Rudolph verlas darauf den Auf¬
ruf des Reichsleiters der Deutschen Arbeitsfront , Pg.
D r . L e y , zur Sammelaktion . Nachdem die ersten Mün¬
zen des Gauobmannes in die Sammelbüchse gefallen wa¬
ren , gab jeder der anwesenden DAF . -Walter und Mit¬
arbeiter seinen Teil . Die Sammlung innerhalb der Gau-
waltung der Deutschen Arbeitsfront ergab den schönen
Betrag von 125.70 RM .

Am Nachmittag begann die Sammeltätigkeit . Um 2 .30
Uhr fanden sich 170 Amtsträger der Deutschen Arbeits¬
front des Kreises Karlsruhe , darunter Gauobmann Pg.
Rudolph , der Leiter der Arbeitskammer Pg . Fritz
P l a t t n e r und der Gauobmann des Arbcitsdankwerkes,
Pg . Wörz , in der Vorhalle des Rathauses zusammen
mit Angehörigen der Werkscharen ein. Hier hatte der
Kreisbeauftragte für das WHW ., Kreisamtsleiter Pg.
Glaser , mit seinen Helfern bereits die Vorbereitungen
für die Ausgabe der Sammelbüchsen und der Abzeichen

getroffen. In einer eindrucksvollenAnsprache , in der Pg.
Rudolph seiner Freude darüber Ausdruck verlieh, daß
gerade di« Deutsche Arbeitsfront die Sammeltätigkeit
für das WHW . eröffnen durfte, gab er da§

Ergebnis der Betriebssammlunge «
des Kreises Karlsruhe bekannt. 3 824,30 RM . hatten
die leitenden Angestellten der Betriebe und nicht weniger
als 9 717 R M . die sonstigen Angehörigen gespendet , so
daß der stattliche Betrag von weit über 12 000 RM . be¬
reits vor Beginn der Straßensammlung dem KreiSbe-
auftragten des WHW. übergeben werden konnte .

Nachdem die Sammler eine Büchse sowie je 50 Wap¬
pen in Empfang genommen hatten , begannen sie mit ihrer
Tätigkeit. An den größeren Plätzen konzertierten die
Werkkapellen und Kapellen der Wehrmacht und gaben
dem Eröffnungstag der Stratzensammlung ein festliches
Gepräge. Ueberall sah man gebefreudige Volksgenoffen,
di« die Sammelbüchsen füllen halfen. In den Abendstun¬
den suchten die Sammler die Gaststätten auf und erhielten
auch hier zahlreiche Spenden.

Das deutsche Volk leistet der Aufforderung des Füh¬
rers Folge und hilft sich selbst. Heute vormittag um 10
Uhr wird die gestern begonnene Straßensammlung fort¬
gesetzt . Wenn auch noch kein Ergebnis des ersten Sam¬
meltages vorliegt , das eine steht fest , der Kreis Karls¬
ruhe wird auch in diesem Jahr seine Pflicht erfüllen und
dem Winterhilfswerk « inen ansehnlichen Betrag zusüh -
ren können. —ck-

‘fihne , im JCah&Sh,u£e
Gigli singt das „Ave Maria "

Resi und Gloria
In kurzer Zeitspanne lief nunmehr der dritte Ge »

sangssilm an . diesmal mit Benjamino Gigli , einem
der größten Tenöre der Welt. Wieder steht ein Lied im
Mittelpunkt des Tonsilms und gibt ihm auch seinen Na¬
men . Während Gigli zur Zeit in den deutschen Groß¬
städten mit seiner prachtvollen Stimme Triumphe feiert,
vermittelt uns der Tonfilm „Ave Maria " Proben sei¬
nes Könnens . Käthe v . Na gy lernen wir als seine Part¬
nerin kennen , die den der Welt durch einen Trauersall
entfremdeten Kammersänger des Filmgeschchcns wieder
zurückführt in ein glücklicheres Dasein. Paul Henkels
und Harald P a u l s e n tragen die restlichen Hauptrollen
des ernst-heiteren Spieles , das Johannes R i e m a n n
leitet. Chor und Orchester der Staatsoper Berlin sowie
der Domknabcnchor unterstützen den musikalischen Teil
des Filmes . —ck.

ment und Schwung die Darstellung . Bei der Häufung
der schlagartig aufeinanderfolgenden komischen Pointen
will das Gelächter kein Ende nehmen. Einzelheiten

wtderzugeben ist in diesem Fall zwecklos, es handelt sich
bei diesem Film nicht um das WaS , sondern um daS Wie ,
wie nämlich Moser als Schallplattensabrikant, Rühmann
als schüchterner Gelehrter und Lingen als Filmmann auf
die ihnen eigene Art zu wirken vermögen. S i e tragen
den Film , wirksam unterstützt von dem unnahbaren
Filmstar von Liane Haid und der Schallplattcntochter
Susi Lanner . Man freut sich, wieder einmal so recht von
Herzensgrund lachen zu können.

Im Beiprogramm läuft ein äußerst lehrreicher
Kulturfilm , der das Leben der Sumpfbiber (Nutria )
schildert und einen guten Einblick in den .wirtschaftlichen
Wert der Züchtung dieses kleinen Tieres ermöglicht . Da¬
zu gibt eS einen Schubert-Kurzfilm und die neueste
Wochenschau. fü.

Sr , ' kfügung . Dieses Jahr bildeten die Amtöträ -
Deutschen Arbeitsfront den Auftakt

Ieyh ?'
,
^ °bensammlung, die unter der Parole steht „Schaf -

h,, ^ meln und geben ."
^ i»t, a? in der Frühe des gestrigen Sammeltages hatte
!«»I > . . klegschaft der Gauwaltung Baden im Coloffeum -
fc«,

"" 'ammelt. um in einem Betriebsappell den
*l WHW .-Sammluyg würdig zu beginnen. In

<>Uf Ansprache wies der Gauobmann , Pg . Rudolph ,
Id,^ ^ Bedcutung des Appells hin. „Wir wollen nicht

führte der Obmann aus . „sondern spürbare
^»^ " tingen. Nur was wir selbst in der Lage sind zu
^ >>^ en wir vom Volk verlangen . Darum wollen wir

Pali : ttngeküßi sott man nicht schlafen gehen
Heinz Rühmann — Theo Lingen — Hans M o -

ser : Diese drei Namen sind gleichzeitig drei Begriffe :
Gute Laune — Witz — Humor . Die drei spielen
in dem soeben in den Palastlichtsptelen laufenden Film
„Ungeküßt soll man nicht schlafen gehen", der österreichi¬
scher Herkunft und unter der Regte von E . W . Emo ent¬
standen ist , während RobertStolz die prickelnde Mu¬
sik und Rudolf Bertram die Schlager dazu geschrieben
hat, die männlichen Hauptrollen , während der weibliche
Part in den Händen von Liantz Haid und Susi
Lanner liegen.

Voll Witz und Laune ist die Handlung, voll Tempera¬

Schau - urg : Oie unmögliche Frau
Dorothea Wieck und Gustav Fröhlich spielen in

ihrer unübertrefflichen Art die Hauptrollen in dem Film
„Die unmögliche Frau "

, der zur Zeit in der Dchauburg
zur Vorführung gelangt. Es handelt sich in diesem Film
nm den Kampf einer Frau um ihren Besitz an Erdölsel-
dein in Rumänien , den ihr finstere Mächte zu entreißen
drohen . Gustav Fröhlich als junger deutscher Ingenieur
nach Campina berufen, deckt die Pläne der vor nichts
zuriickscheucndcn Spekulanten auf und gewinnt dabei die
Herrin von Camping zur Frau . Der Film ist mitreißend
und durch die spannende Handlung inmitten der Bohr¬
türme und Laboratorien sehr interessant.

■

il
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ttttC mit ihr alle klage» reutet

Badisches Siaatstheaier
»Martha " Oper von Flotow

Die „Letzte Rose " und „Mag der Himmel dir ver»
geben " sind Volksmelodien im besten Sinne geworden
und haben dazu verholfen, diese Oper dem Volke lieb
und wert zu machen. Aber damit ist der Wert des Wer¬
kes keineswegs erschöpft, vielmehr steckt in den musika¬
lischen Ensembles und heiteren Volksszenen soviel mei¬
sterliches Können, daß darin eine prachtvolle Mischung
von Volkstum und gereifter Kunst zu erblicken ist , die
eben auch den Weltersolg der „Martha " ausmacht.

Tiefland
Glutvolle Leidenschaft ist der StimmungSgehalt dieses

MusikdramaS von Engen d ' Albert, daS den stärksten
Opernerfolg der letzten Jahrzehnte bedeutet . Hier ist
ein Griff in bas menschliche Leben in seinen Höhen und
Tiefen gelungen, der durch seine erschütternde Wirklich¬
keitsnäh« und durch die sehr eigene musikalische Behand¬
lungsweise in seiner Wirkung unmittelbar bezwingt.
Der rücksichtslose Herrenmensch , daS qualvoll zerrissene
Weib , der starkgläubige treuherzige Hirt , die dörflichen
Schandmäuler , der starrköpfige Müllcrgeselle, der recht¬
schaffene Dorfälteste sind menschlich scharf umriflcne
Typen, die eine aufwühlende Handlung in ihrem folge¬
richtigen Verlauf tragen .

Ehrenvolle Berufung an die Technische Hochschule
Postbaurat Heinrich Müller bei der RelchSpostdirek-

tion in Speyer wurde vom Führer und Reichskanzler
zum ordcntl . Professor der Baukunst an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe ernannt und mit der Wahrung
eines Lehrgebietes in der Architekturabteilung vom kom¬
menden Wintersemester an beauftragt .

Deine Tätigkeit als gestaltender Baukünstler im Be¬
zirke der Reichspostdirektion Speyer umspannt 12 Jahre .
Zahlreiche Postbautcn entstanden während dieser Zeit.
Sie sind bas Ergebnis einer Werkgemeinschast schöpferi¬
scher , technischer und handwerklicher Krqfte und einer
Baugesinnung, welche dank deS unermüdlichen Einsatzes
des Postbaurats Müller in der Gestaltung eine ernste
Verpflichtung für Volk und Heimat, für Blut und Boden
sieht. Die Bauten sollen im Sinne ihres Dchöpsers Vor¬
bilder sür die Rückkehr zu einem ständigen, liebevollen,
werkgerechteu Vauschassen, zu einem hingebenden Dienst
an Heimat und Volk sein.
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joDilzer
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<*o | l «th ♦ Prlmti «

V, "!)iaii8nstr. 1
Karlatraßa.

(73518)
rten .

^ > 2 acfudit .~441?

rELiniM

m
WhS

MSAi .
'oben.

an den Fübrer .

KleinivWi ,
MW 3/15
Limousine

in sehr gutem Zu¬
stande . des . Umstände
halber sofort zu 430
Mark zu verkaufen.
Dagen kann jederzeit
vorgefiihrt werden.

Julius Asal .
Todtnau.

(785101

500 ccm
Zündapp -
Motorrad

Bauj. 1935, 15 000
Nm. gef., gut erh .,
umst.-lialb . zu Verl.
Angeb . uni. 73505

den Führer.

Forllaus. gebrauchte
Personenwagen

vreisw . , u Verlauf .
Gunst . Zahlungtbed.Karlsruher
Auto-Nettrieb

H. Froehlich ,
Sosiensirahe 65.

Ruf 8225 . ( 73375

BMW .-
Motorrad

750 ccm « Dort, neu -
wertig, Tsleslopga -
bel. 10 00g Km. ge-
laufen, -z uni. Neu .
Vrelr umftündehalb .
billig zu verkaufen .
Zu erfrag, u . Nr.
Via 4132 i . Führer.

flutoiiau»
Eberhardt
O. m . b . H.
Autohau s
RitterstraBs
O . m. b. M-

^ *<tf1fahrer !
Y . ** Ihrer Motor « Trotz Kühlerhaube

dMd .p ' a d„ Motor JU kalt tf« oder ob dar Sühl-
V.V et ttlniL . kocht!
' SIL * m“ Gefahrcuklgual zeigt an :
W* u- damit »eibundcnen hohen

lCclverdünnung d. Wäger u . Benzin )
Veratur : schlechter Wirkungrgrah — Lei»

VSN .": Lei. , kausstorungen — Lager - »nv Kolben-
VÄt .7®̂ 6o bT

"? " ühlwassermangel — richtige Tem-
> > d

°^ «Iia . « (7605)1 C *6— z^ ' daraturen u . spart Brennstoff , koste«
" °' ' rbau, Karlsruhe i . B.. Waldhornstratze 19,

5s = KtUrge
Amerika
Reisen

- ede« Donnerstag
mit Kchnelldampfern ver

.Aamburg ' -Klasse ab Aambar «

Dreiwöchige Ferienreisen
«ach Dew Uark

Fehr^reis« ab 9 207. — zahlbar i» Reichsmark (»a 517. —)

Gesellsch afls - Reisen
«ach Florida

New Dock, Et -Augustine,Palm Brach , Miami
(Havanaj , Eilver Springt , Washington. Okto¬
ber 1936 dir April 1937 . Fahrpreise Kajüte
$ 531 (Mk. 1377 ), T °ur.-Kl . $ 428 (Ml . 1070)

<$* reift sich gut mit ve« Schissen der

Hamburg -Amerika Linie

VsrtrStunx ln Karl5ruke I.B .: E .P . HIEKE ,’taiserstrasse 215 , bei der Hauptpost .

MW .-
Meisterklasse

z» Verlauf. Näher , d.
Otto I8ei «ler.St . Blasien ,

Postfach S. (718651

NSU Fiat
neuw . 2000 Klm .
getauf .. Wegen Sin .
fchaffg . einer gröst.
Wagen u . Taxwert
zu Verl. Tel . 4154 .

( 7618)

SllNMllg -
Limoul . 4/23
ftenerfrei, sofort zu
»erkanfen. (73462 )
Aorikstroße Nr. 41 ,

Barienhaur.

Rennmaschine
DKW. 250 eom,

preiswert zu Verlauf.
Emil Sveck.DK« ..

Fabrikvertretuug ,
Kaiserftratz« 186 .

, (7691)

Sachmännifche
Revarnturen

fftmtl . Typen von
Motorrädern und

Kleinwagen bei

Spezial -
Mechcmilcrmeister ,

Sofienstraße Nr. 7V,
Telephon 6750 .
Vertretungen:

ZOndapp
u . Horex

173382 )

Tiermarkt

HBiert
geht auch am Wa.
gen, zu »erlaufe ».
Angeboie uni . 7624
an den Führer .

Dalmatiner
Nüde. gesund. krLft .
entwitl -, rafserei»,
I » Stammb ., SU .
präm . , wunderschün
ge ». ». vk. Ang . u .
7658 an d . Führer .
Weg. Veränderung
verlause ich meine
beiden deutschell

Schäfer¬
hunde

Nüde und Hündin .
Angckört f . 1937(38.
Dchutzhundprüf . vor .
Jiifll., Ia « hncniaf .
Zuschr. unter 7627
an den Führer .
Wgl . ( 71864

Drahthaar -
Fox

selten schöne » Tier ,
zu verlaufen .
Fas . Huckschlag , Fa .
hrikant,Knppeich «im.

eosorl-Darleh .
von Selbsigeber dch
M . Becker , Bunsen -
sir. 2a . Tel . 627» .
Nückporto bet Ansr .

( 60867 )

Citroen 6/32
ikabr., billig zu der-
kaufen . 07656
Bruchsal, Amalienstr.
5 1. St ., Tel . 2864 .

Fükrrer-Lesel
derilchMtigs

unsere
Inserenten!

300 RM .
von Reichs.Angest.
geg. gut . Zin » und
RM . 25 .— monatl .
Rückzablg. gesucht.

»Ingebote erdeten
unter Nr . 7648 an
den Führer .

Ji 17 000
1. Hhpolh . ,a . Prima
Nenienbau « gesucht.
Zuschrift , u . 7667
nn den Führer ._

1 . - WM
15—20 000 Marl

aus gul . Oteschüfis .
hau « v . Eclbsigeber
gesucht . Angeb . u.
70503 an d . Fllbror
ÄM . 50 .— geg . gk.
ZinS u . Eichcrbeii ,
jow . monnil . Rück -
zahlgi gesucht. An .
geb . an B. 50 post¬
lagernd tu Siastatt .

( 73464 )

Verloren
Uhrarmband , Silber
m . schwarz. « Ip « .
band , Mittwoch , 14.
10 . verlorr ». Baq .,
Rtch .-Wagner . , K..
Allee, Ad.-Hitl .-Pl .,
Eitl . Tor , Hermann .
Billingsir . 2, II . , l .

Gute Beloh . 73515

er Hein Schicksal bestimmen?
N S '

100 gedruckte Briefchen in einem Kasten — Leben«,

laufe und Schicksale sozusagen am laufenden Band

hergestellt — und nun soll der Papagei entscheiden!

Sieht so die Kraft au«, der Du vertraust ? Kann da«

der Weg sein, auf dem Du Dich vor Schaden und

Fehlschlag bewahrst ? Nein — nur Du selbst kannst

da« ! Nur Du selbst kannst Dich durch Tatkraft und

Wagemut voranbrkngen — nur Du selbst kannst Dich

sichern vor Verlust und Gefahr !

Darum sei klug — stchereDich so,wie schon Unzählige

»« rechtzeitig getan haben !

Nur dann, wenn Du weißt , daß Du stark» Hilfe hast

im Augenblick der Gefahr — nur dann wirst Du di»

Kraft haben, da« Letzte zu geben und zu leisten lm

Lebenskampf : darum versichere Dich !

Nach den allgemein für die Privatwirtschaft gül¬

tigen Grundsätzen erwerben die privaten deutschen

Derstcherung«unternehmungen da« Vertrauen Ihrer

Kundschaft nur durch denüberzeugenden Dewe !« guter

Leistungen. Freier Wettbewerb der Gesellschaften

untereinander sorgt auch im zweiten Jahrhundert

für fortschrittlichen und preiswerten Versicherungs¬

schutz auf allen Gebieten und verbürgt überall

besten Dienst am Kunden.



Seite 14 Dersiikktr Sonntag , 18 . Oktober 1936

Landjugend melde Dich zum Austausch!
Badens Landesbauernführer Engler - Füßlin er¬

läßt zur Werbung für den Landjugendaustausch folgenden
Aufruf an die badische Landjugend:

»Der Reichsnährstand ist nach der Machtübernahme
dazu übergegangen , seine Gefolgschaft einzusetzen im
Kampf um die Versorgung des deutschen Vol¬
kes mit Lebensmitteln . Daß dieser Kampf er¬
folgreich geführt werden konnte, verdanken wir auch zum
großen Teil der Einsatzbereitschaft unserer
Landjugend .

Wir sind stolz auf diese Jugend , die einst das Erbe
ihrer Väter übernehmen wird» denn wir misten , daß sie
keine Gelegenheit zur fachliche» und weltanschaulichen
Weiterbildung versäumen wird . Der Laudjugeud -
a « s t a u s ch durch den Reichsnährstand verfolgt dieses
Ziel aus breitester Grundlage . Er ist der einfachste Weg,
die Landjugend aller deutschen Gaue zueinander zu füh¬
ren ; dadurch werde» Brücken zwischen Süd und

Nord geschlagen, und die Verbundenheit des Bauern¬
tums im ganzen Reich erhält somit sichtbare » Ausdruck.
WenuderR « sauDich,Laudju » geuudLa « d-
mädel ergeht , daun zögere nicht . Nütze die Dir
durch den Austausch gebotenen Vorteile , ertüchtige Dich in
Deinem Berus und als Mensch . Von Dir fordert die
Zukunft großes berufliches Können , das Du Dir in
Deiner Jugend erwerben mußt. Schlage diese günstige
Gelegenheit nicht aus , sonder» melde Dich zum Aus¬
tausch."

Historischer Verein für Mittelbaden in Ettenheim
* Ettenheim , 17 . Okt . Am Sonntag , den 25 . Oktober

findet hier die diesjährige Hauptversammlung
des Historischen Vereins für Mittelbaden statt. Im Mit¬
telpunkt der Tagung steht ein Vortrag des Landgerichts-
öirektors Dr . Ferdinand über die Geschichte der
Stadt Ettenheim.

Steuerhinterziehung und Oevisenschiebung
* Vom Bodensee, 17. Okt . Unter dem begründeten

Verdacht der Steuerhinterziehung und Devi¬
senschiebung wurde in Lindau eine Frau mit ihrem
Vater verhaftet. Dieser hat Steuern in beträchtlichem
Betrage hinterzogen und etwa 100 (100 Mark ins Ausland
geschafft. Dabei war ihm seine in der Schweiz verhei¬
ratete Tochter behilflich , die die Gelder an der Grenze
in Empfang nahm.

Zur Tagung des Reichsfremdenverkehrsverbandes
K . Baden -Baden , 17. Okt . Während die einzelnen Ar¬

beitssitzungen der Reichsfremdenverkehrsverbandstagung
geschlossenen Charakter haben, wird die Eröffnungs¬
feier am Donnerstag , den 22. Oktober, vormittags S
Uhr, im Gartensaal des Kurhauses öffentlich sein . An
dieser Eröffnungsfeier werden außer den führenden Män¬
nern des deutschen Fremdenverkehrs Vertreter der
Reichsregierung, der Reichsparteileitung , der Landesre¬
gierungen , der Reichsbahn und Reichspost teilnehmen.
Im Mittelpunkt der Eröffnungsfeier steht eine große
programmatische Rede des Präsidenten des Reichsfrem¬
denverkehrsverbandes , Staatsminister a . D . Hermann
Esser .

Heute im Reichs
6.00 Aus Hamburg :

Hafenkonzcrt.
8.00 Zeit , Weiter , anschl . Gym¬

nastik
8.25 „Bauer , hör ?« !“
8.45 Jungvolk während des

Winterhalbjahres " .
9.06 Katholische Morgenfeier .

16 .00 Aus Berchtesgaden :
„Deutschlands Jugend
weiht ihre Herbergen" . Es
spricht Reichsjugendsührer
Baldur von Schirach.

10 .45 Meister des Orgelspiels .
11 .00 „ Lachender Sonntag " .

lSchallplatten .)
12.00 Aus Berlin : Musik am

Mittag .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13 . 15 Musik am Mittag .
13 .50 Aus Karlsruhe : „10 Mi¬

nuten Erzcugungsschlacbt" .
14 .00 „ Kasperle geht auf die

Jagd " . Ein lustiges Spiel .

sender Stuttgart
14 .45 „Aus Laden und Dcr

statt " . - »» ro-
15.00 Querschnitt durch

Päische Klaviermusik . ^
15.30 Aus Mannheim -

>uug. , .. Musik
16.00 Aus Saarbrücken.

,ut Unterhaltung . ^
1“" SÄ ■» *>«■•
«. KSü *'

Schöne Melodien -
19. 15 „Turnen und wP

haben das Wort .
19.30 Aus Saarbrücken . '

Tor der Trauben . g ö#
20.00 . .Ter Troubadour .

Verdi . . . . . sport
22.00 Zeit , Nachr .. ® c“ C

£i,mufl r
22.30 Aus München: Naâ ,^ z
24.00—2.00 Nachtmusik

— Mozart " . .
Deutschlandscnder . S - nnrao

Geschäftliche Mitteilung
Einem Teil unserer heutigen Auslage liegt ein Peolue

Rhein . Braunkohlen Syndikats , Köln, bet.

Wer milch trinkt wird ln allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen . 59385

r
ZuriicD f

Dr. Keul
Facharzt für Haut- und Harnkrankheiten.
Karlsruhe , Ritterstr . 5 , gegenüber dem ehe¬
maligen Landlagsgebäude , 71Ö54

Sprechstunden : 11 — 13% , 15^ — 18 Uhr
Samstags nur : 11 — 14 Uhr

Zu allen Kassen — auch Fürsorge — zugelassen .

.J

Meine Sprechstunden finden weiter in

Karlsruhe -Daxlanden
Römaratr . 7 statt

V^ - 10 , 16 - 18 Uhr
Mittwochs und Samstags nur vormittags .

Dr. F. Becker
73459 Te efon 1969

V .r
Habe midi hier als praktischer Arzt nieder -
gelassen, 74410

Dr. med . Georg Neu
Robert-Wagner - Allee 15 Telefon 5803

Sprechstunden ,/a9 — */a 10 und 5 - 6 Uhr,
Mittwoch und Samstag nachmittag nicht-

Zu allen Kassen zugelassen.

V .. J

Öffentl . Vortrag
. , ttietshsr 1SSS , abends 8 Uhr . im

Heilwege der Natur
SS

“ ÄsSX -
Naturheilung oder Kunsthilfe ? - stu tt a art

Retarenti °
^ r

” ? i(
*

Ner
“

nkrankhfiten

emnibnembrlcn
jmit Piecks beliebten Reise - Zepp»
i Uiochenprogramm
; Montag : Abf . 14 Uhr : Wildbad , Pö¬

bel . Herrenalb . . . Mk . 2.28
Dienstag : Abf . 14 Uhr : Murgtal ,

Schloß Eberstein . . . Mk . 2.—
Mittwoch : Abf . 8 .30 Uhr : Tagcsfahrt

Stuttgart . Mk . 3.50
Donnerstag : Abf . 13.30 Uhr : Pfalz ,

Weinstraßo . Mk . 2.60
Freitag : Abf . 14 Uhr : Murgtal . Rote

Lache , Baden -Baden . . Mk . 2.60
Sonntag : Abf . 8.30 Uhr : Frankfurt

Mk . 5.20
13.—16. Not . Berlin : Zum Fußhall -

Länderspiel Deutschland —Italien
Mk . 28.—

Piecks Reise -Zepps sind geheizt .
ftutoreisenuro Pieck, Karlsrune
Kalserstraße 36 Tel . 1322

Gold 72190
Silber

Juwelen

Feisskohl
Kaiserstraße 67

Lichtpausen
Fritz Fischer , Papierhandlung .

Saiserftr . 128. Tel . 1072. Lzalid -Fabriklager

Kattsldeulilhe Waren
71781

KNEIPP - BEWEGUNG

Amtliche Anzeigen
c Bruchlai 1
Handelsregister - Eintrag A , Bd . III ,

O .- Z . 88 : i> irnra Seiler & Hornung
Bruchsal. Offene Handelsgesellschast.
Tie Gesellschaft bat am 1. Oktober
1036 begonnen . Persönlich haftende
Gesellschafter sind Rudolf Hornung ,
Kaufmann . Bruchsal und Albert Sei¬
ler . Kaufmann , Bruchsal . (71861)

Bruchsal, den 12. Oktober 1036 .
Amtsgericht I.

Seifenblasen sind schön , Jeducb nar solange , bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksall Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ansgeben , denn er
will nnr Erfolgt Und solche Erfolge haben zur Voraus¬
setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ' ist . Es ist die systematische An
zeigenwerbnng in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der « Führer "

§ >e 1ze
aus unseren
Werkstätten sind
Meisterarbeit
erwählte
Qualitätsware
und
sehr preiswert

72173
6 roßkürschnerei

Zeumer
KaiserstraBe 125/127

C Bühl 1
Vcreinsrcgistcreintrag : Nr . 30

„Freiwillige Feuerwehr Schrvarzach "
in Schrvarzach. 71858)

Bübl . 15. Oktober 1036 .
Amtsgericht. _

E Grötjingen 3
Schä dlingsbekänrpfung
im Gbstban

Auf die in den Anschlagstatel »
aushängende Rerorduuug des Be¬
zirksamts Karlsruhe wird btngewie-
sen . Im Interesse der obstbaulichcn
Ertragssteigerung ist dieser Anord¬
nung restlos Folge tu leisten . (71868

Der Bürgermeister

Karlsruhe

Kennen Sie schon das
moderne Kleinhiauier?
Es beansprucht nicht viel Platz in
der Wohnung , ifit aber trotzdem ganz
hervorragend im Ton . Er ist schon
von RM . 495.— ab zu haben . Man
führt es Ihnen gern einmal vor im

KHOUS

Kalserstr . 175 neben Salamander »
Tausch , Miete , Teilzahlung .

MUS

Bauschult
Wird noch anqenommen . Angebote
sind zu richten an <72788

Mieter- und Bouoerein
Karlsruhe , Sttlingerstraße 3 .

Pimpf
im Dienst

Da0 amtliche Hand-
buch f da- deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . G«.
ländedienst . Karren,
lesen. Heimabend
usw. Preis 1.75 Jt

Der

Memb
Verlag I . Standes ,
amtwesen , soll tn
jeder beulfcben Sa
null« angelegt wer
sen Preis nur 6>
Pfennig , kart. tn V
Leinen geb. 1 RM
Bet Boretnsenduno
15 Pfennig s. Port -
beilegen) .

Bilder
nationalsozialistisch
Führer in großer
Auswahl vorrätig.

öitlorbilöer
in der Preislage
von 05 Pfennig bis
zu 60 Mark
Schöne Aufnahmen
von Reichsministrrn ,
SA .-Führern der
Aeichsteiier usw
Ferner sind tn un -
ferew Verlag Bill
der des Reichsltatt .
Halters R Wagner .
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
Kultusministers Dr .
Wacker . Jnnemnini ,
sterS Pstaumer , des
BezirksleiterS de«
D.A .F . Sri « Platt ,
ner u . des WebietS-
sichrer» der tz .J
Friedhelm Kemper
ertlhienen ( Letztere
ln der ltzröste 42
auf 32. Photo , kein
Druck , »um Preis
von RM 5-— ) .
Zu bestehen d . den

Führe r.Veriag
G .m .b .H„ Abt .Buck
bändig . . NarlSruh ,

Lammstrabe Id .
Ferner durch untere

« eschSsiSltellen tn
Offenbar -, und

i Baden,Laden

Straßenbahnverkehr nach
Rheinstranb .

Vom Montag , den 18 . Oktober
1836 . wird der Peudelverkehr »wi¬
schen Haltestelle Darlanden und dem
Rbeinstrandbad Ravvenwört jeweils
vom Montag bis Freitag völlig ein¬
gestellt. ^ (7485:4)

An Samstagen . Soun - und Feier¬
tagen verkehrt der Pcndelwageu nach
folgendem Fahrplan : ^ „
Erste Wagen abDarlandcn Endstelle:

12 .25 . 12 .57 . 13 .20 , 14 .01 . 14 .33 usw.
Lebte Wage« ab Rbcinftrand:

17 .04 , 17 .36 . 18 .08 . 18 .40 , 10 .15.
Städtisches Rahnamt.

Der Plan über die Herstellung
unterirdischer Fernmeldcltnien im
Äuge des Acker- Dammes und der
Landstraste 88 nach Gamsbnr « von
der Ach-rschleuse jenseits des Bahn¬
hofs Ackern bis ,ur Abzivcgnng der
Landstraste 32 nach Grostwei-r liegt
beim Postamt in Ackern . (Baden ) ,
von heute ab 4 Wochen aus . 171862)

Karlsruhe <Bad .) . d . 17 . Okt . 1036 .
Telegraphenbanamt ._

sters ffranz Josef Kuhn und besten
Ebesran Barbara geb . Schmoll in
Baden -Baden , auf Gemarkung Ba¬
den- Baden .

Tie Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 23. November 1031 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur >elben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätesteus in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden nnd bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlüsverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung Hai . muß das Verfahre »
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Bersteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen . (71860)

Grnndstncksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden , Band 166,

Blatt 1657.
1. Lgb .- Nr . 1887 : 13 a 60 qm Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten und
Hausgarten : auf der Hofrcitc steht
unter Haus Nr . 73 der Rhein -
straste hier ein 2stöck. Wohnhaus
mit angebauter Werkstatt und
Ockonomiegebäude . _ _Schätzung : 18 000 .— RM .

2 . Lgb .- Nr . 1547 : 2 a 50 qm Wein¬
berg im oberen Hardberg . _Schätzung : 260 .— RM .
Baden -Baden , den 13. Okt . 1036 .

Notariat I ,

L Durladt 1
Stangen - . •Hefa« un6 Brenn »

holzversteigerung .
Die Stadt Durlach ILtzt am

Samstag , den 24 . Oktober 1838 .
vormittags 8 Uhr. i« Saale des
Gasthauses nun Lamm gegen Bar¬
zahlung folgendes Hol, aus dem
Grauacker versteigern :
1. 221 Stück Baustangcn I — V . Kl.

50 Stück Raumpfähle
60 Stück Hopfenstangen H .-I V . Kl.
15 Stück Kleinstangen I . Kl.

2. 84 Ster hartes u . weiches Brenn¬
holz — Scheiter und Prügel .

3 . 28 Lose Schlagraum , unausbe -
reitet . geeignet »u Pfählen ,
Bohnenstecken u . Erbsenreis .

Durlach, den 17. Oktober 1036.
Der Bürgermeister.

(71705)

c Graben 1
S » llfgra «r>erstetger »ng .

Das Forstamt Graben ' in Bruch¬
sal versteigert am Donnerstag , den
22. Oktober 1836 — 8% Uhr — im
„Ritter " in Rubbeln, ca . 75 Lose
Schilfgras aus Staatswald „ Rnst -
heimer Altrhein " — Vorlanbs -
wiesen — Abt . IV 1 , 2 , 3 , 6- 10 .
Die Lose werden durch Revierför¬
ster Roth in Licdolsheim vorgezeigt .

(71880)

Kehl

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Freitag , den 20. November 1836,
vormittags 10 Ubr.im Rathaus von Odelshofen . das

Grundstück der Gottlieb Hiegcl ,
Walzarbeiter , von Odelshofen Erben
auf Gemarkung Odelshofen .

Die Versteigerung wurde am 3 .
März 1036 im Grundbuch vermerkt .

Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einseben.

Rechte, die am 3 . März noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bet Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen: sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös¬
verteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat .
must das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen ein-
ltcllen lasten : sonst tritt für das
Recht der Bersteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes .

Grnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Odelshofen , Band 5,

Heft 13 .
Lgb .- Nr . 40111a : 1 a 80 qm Hofreite .

Aus der Hokreite steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Kniestock .bl eine einstöckige Scheuer mit Stall
und Wohnungseinbau . Die
Scheuer steht mit der nordöst¬
lichen Ecke auf Grunostück Nr .
401/1 .

Schätzungswert : 2 500 .— RM .
Kehl , den 0 . September 1036.

Notariat als Bollstrecknngsgericht.
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c Lahr

Zwangsversteigerung .
versteigert dasIm Zwangsweg

Notariat am
Mittwoch, den 8 . Dezember 1836 ,

vormittags ValO Ubr.
im Rathaus in Schütter « das
Grundstück des Karl Silberer III .
Händler in Schütter » , aus Gemar¬
kung Schütter ».

Die Versteigerungs - Anordnung
wurde am 5 . Juli 1035 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Verstei¬
gerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen: sie werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An

den übrigen Rechten b zielst^
Wer ein Recht aesen . " ' cnertäbL «
gerung bat . must daS tzen " "

„ ft
vor dem Zuschlag
einstweilen einstellen zrersit '?,,tritt für das Reckt - es o-'
rungserlös an die Stelle
steigerten Gegenstands .

^ $ fii
Die Nachweise über „

stück samt Schätzung ka
mann einseben.

Grnndstücksbefchê b
^ ^

Grundbuch Schütter » , a
Sekt 2. z » 5» %

Lgb .- Nr . 50 : Hofrcite ^ |
'

6SJ^
10 010

Sekt 2.
Hofreite . a
Hausgarten

4 »

Auf der Hofreite steht : ,
a) ein zweistöck . W °bnMb ) Schweincstall mit » 0 ^
c) Scheuer und Stall , •”
Einheitswert

Lahr, den 13 . Oktober
Notariat I» rick^.als N - llftreckungE . —- als Bollstrecknngsgericht . Notariat am (60121 ) * 1» yprud | 6eg (g täuBtflei8 ulli nnf^ nlg N - llftrcck una^ U- :— §

Ijahresabfdilii ^ der Bezfrksfparkaffe OHeiUNi »

AKTIVA Bilanz für den 31 . Dezember 1935
PASSIVA

1. Kasse , fremde Geldsorten nnd fällige Zins - nnd
Dividendenscheine .

2. Guthaben hei der Relchsbank , bei Noten - nnd
Abrechnungs -Banken sowie auf Postscheckkonto

3. Wechsel , Schecke und unverzinsliche Schatzan -
weisungeu

a ) Wechsel (dar . Einzugswechs . II 948 .32) I 52 235 . 19
b) Schatzwechsel u . unverzinsl . Schatz¬

anweisungen des Reichs u . der Länder I 14 460 .05

Das Konkursverfahren über den
Nacklast des am 23. November 1035
verstorbenen Sigmund -«rank , Pri¬
vatmann in Karlsrnbe , « olicnstr .
Nr . 64 . wurde nach Abhaltung des
Schlusttermins aufgehoben .

Karlsrnbe , den .14 . Ok ober 1936
Amtsgericht A 10 . ( «1863)

C Offenburg 1
Wegen steblerhaftiakcit der Bc -

kanntmachnn« wiederholt:
Handelsregistereintrag A . Band n ,

O .- Z . 206 : Firma Photo -St - bcr Fnb .
Paul Stöber . Svezialbans für Photo,
Kino nnd Projektion. Offenbnrg.
Inhaber Paul Stöber . Kaufmann in
Offcnburg . ^ „ „„ „ «71850 )

Off-nbnrg. 18 . Juli 1038 .
Amtsgericht III .

Amtliche
Uersleigerungen

Baden -Baden

Zwangsversteigerung
Im Zwanaswea versteigert das

Notariat mm Zwecke der Aufhebung
der Erbengemeinschaft am

Dienstag , den I . Dezember 1936.
vormittags 9 Ubr,

in feinen Diensträumen in Baden «
Nade« . Bincentistr . 5 . Zimmer 27 .
die (Grundstücke der Erbeugemein *

schaft auf Ableben des Sattlermet -

4. Guthaben b.
and . deutsch .
Geldanstalt .

? darüb.hinaus nach mehr 1
bis ru 3 Mo-| als 3 Mo- Somme

Tagen fällig „ | | ig
'
natB„ „ |tiq|

a ) eigene j
Girozentr . 11155623 . 15 75 772.20 1 231 395 .35

9 777 .08
dav.a. Li-Konto '975 000, —

e) Privatbank . ! 9777.08
Summe | l 165 400 .<i3 | —

5. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs . . .
b) Anleihen des eigenen Lande
e) sonstige Kommunale Wertps
kl sonstige Wertpapiere . .

75 772.20

S . . .
Piere .

950 573 .19
105 325 .—
447 895 .05
486 461 .—

UamriYIstlce Darlehen gegen Hypothek
a) auf landwirtschaftl . Grundstücke
b ) auf städtische Grundstücke . . .
c) zinslose Zusatzforderungen gemäß

V .O. vom 21 . 9. 1932 .

2 012 524 .70
5 507 287 .73

11 870.30
7. Darlehen (unter Aus . (Kontokorrent

Schluß V. 6. 8. 9 u . 3a ) 1 -Kredite Darteheo Summe

a ) gcg . börsengängige
Wertpapiere . . .

b) geg . sonstige sat -
zungsrn . Sicherheit

c) sonst , (ohne weit .
Sicherh .)

1185 .60

1827189 .22

10220.44

15 643,90

676 065 .37

16 829 .50

2 503 2.54.59

10 220 .44

8. Darlehen an
«fftl . -rechtl .
KÖrpersch .

Summe 1838595 2b ! 691 709 .27
an den eiae - an sonst .fie- an sonstige
nen Gewähr- memden und, Offtl.-rechtl .

verband Gemverbde .1 KÖrpersch.
Summe

b)Sonst .kurz -
fr . Kredite

c) Langfrist .
Darlehen

3 200.80

919 833 .73

47 565 .75

150 460 .98

23 437.—

90 722, —

74 203 .55

1 161 016.71

Summe
9. Durchlaufen

923 054 .53 | 198 026 .73 114 159.—| — —

IN. Fällige Zinsforderungen . . . . . .
11. Sonstige Forderungen .
13. Gebäude , Grundstücke n . EinrlclUnngsgegenstände

a ) Eigene Verwaltungsgebäude der
Sparkasse .

b ) Sonstige Gebäude und Grundstücke
e ) Einrichtungflgegenstände . . . .

127 980 .—
160 991 .55

1 —

JUC

112 607 .75

103 456 .39

66 695 .24

1 241 172.43

1 990 254 .24

7 531 682 .73

2 530 304 .53

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale nnd
heim zuständigen Sparkassenverband . . . . .

16. Posten der Rechnungsabgrenzung .

1 235 220.26
91 135.32

204 803.70
12 034 .76

288 972.55

250 200 -
127 000 .-

Summo der Aktiva 15 785 539 .90

11 394 358.67
1 734 590 .31

926 597 .08
95 121. 11
80 754 06

1. Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündignng .
b) mit besond . vereinbart . Kündigung

2. Depositen , Giro - u . Kontokorrenteini .
a ) innerhalb 7 Tagen fällig .
b) darüber hinaus bis zu 3 Mon . fällig
e ) nach mehr als 3 Monaten fällig . .

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :
Gläubiger innerhalb 7 Tagen fällig
a ) Reichsbanklombd . . . 1 100.—
c) Sparkassen 1 16721103

5. Durchlaufende Kredite
7. Rückstellungen . . » . .
8. Sicherheit «- und sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage
c) sonstige Rücklagen . .

9. Posten der Rechnungsabgrenznng •
10. Gewinn

694 933 .14
253 130.87

JUC

13 132 948 .98

102 472.25

167 311 .03

89 386 .57
259 319.63

948 064 .01

714 .70
85 322. 73

Bumxne der Passiva 15 785 539.90

Bürgschafts (aval)verpfllchtnngen » • • » « • •

Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln « 28129.59

Gewinn * und Verlustrecbfl ^o
AUFWAND tür das Jahr lSV

1. Zins -
Aufwand :
a ) Sparein¬
lagenzinsen
b ) Zinsen f.
Giroeinlag .
u . Depositen
c ) Zinsen f .
Anleihen
d ) sonstige

Zinsen

2. Verwaltgs .-
K osten :
a ) persönl .
b) sächliche

3. Grundst —
aufwand :
a ) Unterhal¬
tungskosten
b) Versiche¬
rungen
c) Grundst .-
6teuern . . .

4. Steuern
d) Sonstige

Steuern
6. Abschrei¬

bungen
a ) auf Ver -
walt .gs .-Geb .
u . Gründet .
b) auf Einr .-
gegenstde .

7. Kursver¬
luste :

a ) effektive
9. Sonst . Auf¬

wendungen
10. Gewinn .

Summe

JUC

390 581. 13

20 176.64

11 870 .80

6 730 .74

150 867 .15
48 176.52

6 345 .86

60.50

9 490 .29

38 .50

4 490 .—

13 976 . -

938 .—

4 015 .—

85 322 .73

753 079,86

1. ZInsertra «

2. GehOhren 11
VcrwaHC *'
Einnahmen

3. Grundst **
ertrag - '

4. Ruraee "
winne
a ) etlektif »

U1 * *

• 27l-‘

SuMMv

Offenbnrg , den 22 . August 1936 .

Der Vorsitzer des Verwaltungsrats :

gez. : Dr . Rombaoh .

Offenburg , den 21 . August 1936 .

Der Sparkassenleiter :

gez~ Dr« R o o-s

BuchfühninK und der .1 e jn sen ‘» " _
den Kesetzlichen Vorsehr . ften ,

nn <| . h
“ . irpn -inel ^ öie"

nnd daß im » ^ - 00
mungen entsprechen . .. .. .. , en
liehen Verhältnisse des Betriebes wes
nicht ergeben haben . ,
Mannheim , den 29. August 19. 6.

veT ba H«

BadischerSparkassen - und
- Verbandsrevision ^_ Derektor : gtz . " 9

6S&*

Der Revisionsdirektor :
gez . Raule .



Wohnkultur
durch

Möbel -Jost
5 Friedrichsplatz 5 72735

vermieten
„ laden

Neb8l!ra‘im Kafserttr . 60 zu
—faiserctr cn i

81! “ erffagen nur bei fr . Kl ett- — Büro, Eino. durch d. Haustür

.Lagerraum
*4 etc T ; : für Lebenimil -
Slei*“nIcbtu

C
e f°fott M Vermieten,

' haebot, .. . *nb Laderampe Vorbanden.St . 72299 an den « übrer .

Fabrtkbekrieb
t»«R

0?t
"
, ^ achsbranche, m . Sinrich -

et,d , »Ute- Geschäft , in größerer
tst«- ©er.» »» verpachten. Gun .
kenn Bf ' nbc *t für Fachmann ob . Kauf.
" I' tbniT* a

m 6000 RM . Betriebskapital
3 .

Rä6*rt *Näherer (74412 )
" un « . Schmrdt

Immobilien,
Kaiferstra tze 136.

age
d> der^

" ° träder
»°r,N " . (73387
»nm' "b°r Auto .
« .Q ^ ' - tOlch.

8225.
~——

« °i -.̂ " lf -Hitler -
Mä . °" 8 Helle^ rocaume

jÄ A ?aazin**}. L Näh, bei
«C * « Wille. ,
tertf "St 22.°k°» 810.

^ °-,r̂ ,bU Perm.

Sner-All

Zimmer

großes ,

'-" ^ -u
^

derm.

. . .
» öblieii

rZS
-

D Bltt 'of- °d. 1.^ beim .
^ 1. Ct .

| !£ £ :r*
J. , ( 7078
Sfc ^ ttB78 )

Cf 0. t ' . an fol.
Vf - 5}i u6 - Ehep,
3 ««Sot. ,• »u dm

7668
l k£ ' ~-iÜ5 cc*-

') 5l
“b- 2 leere

J » ?1
$ *£ .;

■ * « « ü

2 leere Simm.
mit ft. Kochraum u.
Telefonanschl., evtl,
teilweise möbl.. für
sofort od . t . Nov.
zu vermiet . Slnzuseh .
v. 1—4 U . Bonnet ,
Weltzienstr. 1, Part .

(7689 )

iz .
in ruhiger Lage im
Weiherfeid , zu dm.
Näheres ( 7702
Knicbtsstr . 41, II

Durmersheim
Schöne, Helle
2 Aimmer -Wohnung
mit Zubehör , sowie
Badbenütz . , per 1 .
Nov. zu vermieten .
Haus : Nudolfstraße
Nr . 456 . ( 71857

Zimmer2 gnt
milbl.
(Herr . - » . Schlafz . l
Bad u . Telef ., evtl ,
m . doller Pension ,
am Schmiederplah

p . sof. od . 1. Nov.
zu verm . Zu erfr .u ."512 im Führer .

2Z .-Mhlllllig
Zentrum , 1 . Stock ,
.sofort zu vermieten ,
32 Mark . (73502 )
2Z .-W0hM1I1g
Marie Alrxandrastr .
mit elnöit ; Ba » u .
Zubeh ., p . 1. oder
15 . 11 . zu vermiet .
52 MI . Günstig f .
Brautleute .
Möbelhaus Oetzel,

Kloscstratze 44.
Telefon 5920.

Graste

33.-10(111.
m . Dadz ., off. Ver¬
anda, Glasveranda ,
2 . St . , auf 1. Nov.
od . spät , an ruhige
Leute zu vm. Prs .
68 .50,# . Ang . unt .
7685 an b . Führer .

Au vermieten :
Geräumige

3Z .-WoljNUNg
mit Zentralheizung
und Wintergarten ,
Besichtigung vor-
mittags , (73345 )
Eisenlohrftraße 15,
Telefon 1710.

I
In der Kaiserallee ,
nahe Mühib , Tor ,
wird auf 1, 11 . 36
f. ruh , Mieter eine
4 Zimmer -Wohnung
mit Mans , u . Kell,
frei , Monatl , Miete
M 75 .— . Die Woh.
nung wird neu Her¬
gericht, Ltebh, mög,
sich rneld , unt , 7735
an den Führer .

Moderne
3 Zimmer-
Wohnung

in guter Lage zu
günstigem Preise zu
vermieten . Angeb ,
unter Nr . 73348
an den Führer .

4- 5, Zimmer¬
in bester Lage auf
sofort zu vermieten ,
Angebote u , 73347
an den Führer .iZ .-Wohnung

m . Diele u . Manß :
Georg -Friedrichftr .

28, 2 . Stock, besd .
Umstände wegen a .
sofort zu vermieten ..
Ans», : Schumacher,
daselbst, Telef , 398,
nur Werktag» zu be¬
sichtigen. ( 72717)

Schöne
Wohnung

b . 5 Zimmern , Küche,
Bad , Wasserklosett,
2 Mansarden usw . .
In ruhigem Hause ,
Nähe Mühlhg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 100 RM
Zuschriften u , 48441
an den Führer .

Ettlingen
zu vermieten zwei

IZ . -Wohnungen
Zentralheizg, , Bad ,
eie, , evenil , ,HauS-
derkanf , ( 7618)

I . Jreland ,
Ettlingen ,

Wilhelmstr , 6,

Schöne (7495
5 Zimmer -Wohnung
ln bester Lage , ohne
Gegenüber , Küche ,Bad , Speisekammer ,
Mansarde , 2 Keller ,
a , 1 . Nov , od , spät ,
zu vermieten .
Gartenstr . 56, I .

Schöne, sonnige
4 Zimmer -Wohnung
mit Bad , infolge
Todesfall per sofort
zu vermieten . Näh ,
Georg -Friedrichstr .

Nr . 25, im Laden ,
(7696)

Sehr sch-, geräum ,
6 Zimmer-
Wohnung

m, reichl, Zub „ per
sof , günst . zu verm ,
Parlftr . 21. Zu er¬
frag . ebenda , Part .

( 7705)

Scköne , sonnige
4Z .-WohNUNg
mit Bad , nebst Zu -
beh „ auf 1. 12 , zu
vermieten , ( 7726
Näheres Mühlburg ,
Philipps,r . 5 , III , Schöne, sonnige

KZ .-WohNUNg
Ecke Hirsch» u . Vor -
holzsir ., mit Warm -
wasserhei». u . allem
Zubehör a . 1 . Nov.
oder später zu «er-
mieten . Näheres
Hirschstratze 97 , II .

( 60100)

Gr . , sonnige
4 Zimmer-

Wohnung
Südwest , m. Bad ,
dersetzungSH. sofort
od , später zu ver¬
mieten , Zu erfrag, :
Lenzstr. 11, III, , r ,

( 7711)

Friedrich Keuper
Dachdeekermetster

Karlsruhe a . Rh.
Hlrschatr . 40 Tal , 1698

Gegr . 1894
AoafOhrang slmtl , “ ' ll *

bachd ackararrba Iten

1 Mietgesuche 1
lil ®- unii

WllmliiiMIImel «
oder Lebensmittelgeschäft

zu mieten »der pachten gesucht ,
Zuschriften unter 7662 an den Führer ,

Schiine, sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

( Weststadtlage ) auf
1. 12S36 zu verm .
Angcb . unt . 73370
an den Führer .

Moderne
Neubau -Wohnungen

3 3IWN
mit einger . Bad ,
Wohnmanswrde,Bal¬
kan u . sonst , reich !.
Zubehör , auf sofort
oder später zu ver-

, miet. Weftftadtlage .
.' Miete M 75 .80 . Bei

sofortigem Bezug 1
Monat mietfrei .
Angebote von nur
solventen, ruhigen
Mietern unt . 71930

>Mer
1 Sr/ a " berufzl Zubehör , auf sofor
f iu Jofott ob obct (bätet zu der

bctmi»(. „ miet. WeNlladtlaae

r . s'7'71^ -vlieiern unr . ^ly.-sv
an den Führer .

dE '^vknung
^ R »?röbl .

' ^ ?»ck, per sofort oder" cher «?e* " er zu vermieten .' ^ oeckhftr. 24. Tel . 2851 .
(72528)

^
farnilienhaus

LL ^ mit , Ammer , ein.
•u* ? g tt. ao r* Öcr- Bad . Etagen .

Miete MI . 64 .- .
S > C '

Li U vermieten .
1( Telefon Nr . 3668 .

,(72721 )
(72530 )

s^ T '-Sßednuno
*• JofoJ: Keller T *Evve . mit Bad ,
A &l? iAn .

nU - 3ube=
» äto « . GSffel .

^ Leleion 69,38 '89.

zu pachten gesucht.
Karlsruhe od. Um¬
gebung . Angebote
unt . Nr . 7680 an
den Führer .

luftig und trocken ,
zu mieten gesucht
von pünltl . Zahler .
Angeb . m . Flächen¬
inhalt iu qm unt .
7700 an d . Führer .
Kfm. Angestellter s.
per fas. leer . Zim .
mit Heizg ., Frühst ,
u. Wäsche in ruhig .
Lage, Nähe Kaiser -
straße , Schießplatz .
Angcb . mit Preis¬
angabe an ( 7714
0 . Müller , Baden -
Baden , Geroldsau¬
erstraße 6.

Einfaches Zimmer
mit voller Pension
für Dauermieter zum
1. 11. ges. Preiiang .
u . Nr . 07577 an
den Führer .
Student sucht ruhi¬
ges , sauberes

Zimmer
Nähe Durlach . Tor .
Zuschrift, u . 73401
an den Führer .
Dipl -Jng . ( Dauer -
Mieter) , sucht sofort

lehr gut möbl .
Zimmer

evtl . Badbenützung ,
mögl . Nähe Haupt¬
bahnhof . Angebote
unter Nr . 7642 an
den Führer .

Leer. Zimmer
ungest., womögl. des.
Eing ., zu miet. ges.
Preisangeb . u . Nr .
7686 an d. Führer .

^ • lUTKEM
Iu . o , J

NH - DR . ING . CLAUS
I ' ®,«tMn 8 s « hlge Fabrik für 40986
IN . !* «" , Bekleidung,Sport -
^ b Mh; d ®r*u «rä *»ung aller Art

j^ ^ ^ ^ ^ öttstrasse 1, Fernruf 448 — Geßr. 1870

1 Pr « undl .
möbl Zimmer
von berufstätig .
Fräul . p. l . No»
vember i . Karls ,
ruhe ges . Ang .
u . Nr . 5050 an
Dr . Glockig An-
zeigen-Exvedit ..
Karlsruhe,Karl -
str . 34. (71651

Mbl. Zlm.
v . berufstät . Fräul .
in Karlsr . gesucht.
Gegend Adolf-Hit¬
ler . bis Kailer -Pl .
bevorzugt . Angeb.
unt . Nr . Ba 6432
an den Führerverl .
Karlsruhe .

Nahe Staatstheater
sucht Dame

1—2 gut möbl.
Zimmer

mit Dampfheizg . u.
Badben . a . l . Nov.
Dauermieter . An¬
gebote m . Preisan¬
gabe unt . Nr . 7697
an den Führer .

1 oh . 2 Kleine
leere Zimmer
mit bef . Eing ., von
Duuermiet . in Süd -
stadt. Beiertheim od .
Weiherfeld z. 1. Nov.
gesucht . Angebote u.
7660 an d. Führer .

BerrtfSt . Ehep . sucht
2Z .-WohNUNg
Angebote mit Preis
unter Nr . 7721 an
den Führer .

2-3 Zimmer
und Brüche, sofort
zu mieten gesucht.
Angebote unt . 7635
au den Führer .

3 Zlstimer-
lotim

mit Zubehör , von
Beamten auf 1. 12.
oder 1. 1. 37 zu mie-
tc» gef. Beiertheim
od . Weiherfeld bevz .
Ang . unter 7607 an
den Führer .

3-4 Z.-Wolinung
elegant mit Bad , Zentralheizung , fließ .
Wasser sofort zu mieten gesucht . Bevorz .
Wcftst . Ang . unter 74414 an den Führer .
HeereS-Ang ., 2 Per¬
sonen , sucht
3-Zimmer -Wohnung ,
1—2 St ., Weststadt.
Angebot unt . 7654
an den Führer .

3Z .-WohNMg
m . Zubehör , auf so¬
fort od . später ges .
Südftadt bevorzugt .
Angeb . u . Tel . 5918

(73401 )

3 Z.-1 M .
möglichst mit Bad ,
sof . od . 1. 11 . ges .
Rüppurr , Dammer¬
stock u . Weiherfeld
bevorz . Zuschr. uni .
7723 an d . Führer .

Staatsbeamter sucht
auf sofort sonnig«
4- 5 Z .-WühN.
evtl, mit Bad , zentr.
Lage . Preisangeb . u.
7690 an d. Führer .

5- 6 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Nobemb. od.
spät , zu miet . ge .
sucht . Angeb . unter
73349 an d . Führ .

Zu verkaufen
Und jetzt den

iNK «
von (69714

3olevh Kleber
Alademiestr . 29.

SO Meter
bestverz . Ürahtpe
fledit, 75 nmrt , 1 mm

st. u . 1 m
hoch

kostet
Mk S .0O

Drahtgeflechtfabrik K’he
BrauerstraÖc21.Tel. 3297

Auto-
Reifen

auch für Pferde¬
wagen , billig.

Gummi . Liter ,
Lsfcnburg ,

Telefon 1745.
( 60816)

Kleiner Fülloien
sow . elektr. Backofen
220 B ., beide Teile
wen . gebr ., zu Verl.
Beiertheim , Karoli -
nenstr . S, II . ( 7586

.Rote
GekbrübeN

für Speise " u , Fut¬
ter liefert billigst

Emil Nagel ,
Blanlenloch ,

Tel . 61 A. Wein¬
garten . (71546

2 gebr . Betten ,
Nutzbaum , m . Pol¬
sterrost. breites Sofa
preisw . zu Verlauf .
Amalienstr . 81, IV .

( 7455)

Herren »

Kleidung
gut erhall ., zu Perl .
Waldstr . 64, Part .

( 7588 )

FTlarfdiftiefel
41 m . Marschriemen,
sehr gut erhalten ,
16 RM . zu verkauf.
Beck, Dreisamstr . 7 ,

07505

Das

vom Führer
, U RM . 2 .40,

mit Geleitwort vor
Baldur v Schirach.
Mt« zahlreich Jllu -
strationen s. unsere

Jugend

Fvhrer -Berlag
G .m .b.H., Abt .Buch.
hondlg ., Karlsruhe ,

Lammstrabs Id .
ferner tn unseren
Geschäftsstellen w

Ottenburg und
Baden -Baden .

Sofort billigst dl .
schwarz. Marmor .

Gas -Kamin
1,70X0 .40 m ,

2 Gasöfen m . Mar -
morvi . , Jnlaid -Li -
nolcum 2,50—3,60

u . Läufer 3 m
bis 80 cm . ( 72524
Seminarstrabe 1 .

Schlafzimmer
gebr . , ab 150 M .
mod. Büfett 85 Jk ,
gut . Diwan 30 M. ,
Ehaisel . 25 M , Wb .
Kommode,Brsenschr. ,
Schränle ah 20 M ,
II . Warenschr ., mod.
Flurftändce 20 M ,
ib . Brttft . a6 8 M ,
Nachiftuhl, Bidet .
Kästner , Möbelg .,
Douglasstratze 26.

( 73379)

Kompl . 72-teil .
Bestecke

fchwerverstlh. 100 g
Silberaufl . roftsreie
Klingen auS Solin¬
gen von d . Firma
Sobrma M . Müller ,
Esten , f. 72,50 RM .
gegen bar evtl , in
Raten . Zu befichiig.
hier d . Firmender .
treter . Zufchr. unt .
E . S . 13403/74404
an den Führer .

Vor allerlei Krankheiten
schlitzt

Steinmetz-Kraftbrot !
Ed . Stehlln , BBckarmalster ,KOrnarstrassa 34 , Telef. 4123

Mer-Kraut
zum Einschneiden per Ztr . 3.—.

Verkauf und Einschneiden Marienstr . 13,
Hos, von 9 bis 17 Uhr . Telefon 4587 .

(7669 )

Harmonium
gut erhalt ., zu If.
gesucht. Zuschr. unt .
7600 an d . Führer

Gebrauchter

Kleiöerikhrnnk
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 7693
an den Führer .

. .Ulli
'

Lohn
“

zu kaufen gesucht.
F . Linkenheim,

( 7718)

Cebr. Antel
zu lausen gesucht.
Angebote unt . 765-"
an den Fübr -r .

Gebrauchte
Rosthaar -
Mat r a b c

z» kauf . ges. Aug. u .
7684 an d. Führer .
Gebrauchter (7633

Uogeffländer
zu kaufen gesucht.
Renkstr. 7 , III . , l

Verbreitet
den Führer

$
0 ,

Wozu brauchen Sie denn Essig, liebe Hausfrau ? Zum Waschen ??
Essig ? ? Ja - wenn man mit Fewa wäscht , dann kann man einen
Eßlöffel Essig direkc»ins Waschbad gießen ! Das gibt den Farben
neue Kraft und Frische. Für bunte Woll - und Seidensachen ist also
Fewa wie geschaffen ! Es wäscht neutral - schont Farben und
Gewebe und schäumt auch im härtesten Wasser einfach wunder¬
voll . Wer seine Woll - und Seidensachen lieb hat , der handelt
nach dem Grundsatz : Mit Fewa waschen und pflegen !

ewa
wurde billiger : neue Pakete 36 und 68 Pfennig

Wünsche in . edeldk.
Hrn ., v . gt . AeUh. ,
nicht unt . 1,70 Gr .,
( Beamten in gebob.
Postt . ) zw. Heirat
bei . zu werd . Bin
stattl ., ansprech. Er -
scheing., 25 I . alt ,kalb. . Ausst . u . M
18 000 bar . Zuschr.u . 7715 an Führer .
Diskret , zugefichert.
Äitwsr , Mitte 30,
kath ., in sich. Stell .,bei einer Behörde ,
w . glückl . Wieder ,
derb . dch. Frau B.
Laib , Ottenburg ,
Glasers »». 5. ( 65897

H e l r « I .
Tücht. Geschästrm.,
gesund, ans . 66er,
möchte stch mit Frl .
ober Witwe , auch
v. Lande , nicht unt .
46 Jahr ., tn . etw.
Vermögen , ein ge-
mütl . Heim grün
ben. Zuschr, unter
7650 an d . Führer .
Tücht. 30jähr . Frl . ,
kath ., m . sch. AuS-
st. u . ca. 15 000-«
Verm ., w . Heirat i .
Mstzg. , Hotel -Pens ,
o. Kaffee m . Kond.
dch. Frau B . Laib,
Offenburg , Glaser -
straße 5. ( 65806

Sclbstlnserent . Aelt .
Fräulein , Beamlin
( Wtw . ) mit idealer
Gcsinng ., kinderlb .,
angen . Aeub ., hauS ,
hälterisch , wird von
Beamten mit Kind ,u . Etgenhetm zw^
Heirat .um ■Schrift¬
wechsel gebet. Ausst .
nickt erf . Etw . Ver-
mög . erw . Bildzu¬
schrift. u . Ga 3907
an den Führer .
57j .Hotel .Pens .-Bes.
( Sckwarzw . ) kath.,
w . Wiederverh . m.
lüchl , Frl . o . Wwe.'oh . Anh ., m . etw.
Vermög ., dck, Frau
B . Laib , Ottenburg ,
Glaserstr . 5 . 65898

]efiUffofafSkh . (̂ wtuBie
wird mi Energie geladen. Die kkige Free Weih, WW»
em gesunder siet» „quick" lebendiger Mann breucki
Sie weih, dah im Erwerbskampfdie Kräheüberspamd
werden und Herz und Nerven leid* unterliegen. Des»
halb hat sia steh Quickml Laihhinbareit: das erfrisdri
und IahtkämeMüdigkeitaiAommen.DoppelteArbfcÜ»*
Ireude und höhere beistung ohne aulzuputsdtenderdk

Preh1.20InApo#i.u.Drog.Probe • » .
derd»Hermei. MCndiefyGOlbtr,flgwl W mit LpzNMii

Quick und Dr. Erntt Richters Fruhstückskriiutertee - aus einer Quelle

Heirai .
Frl . . 28 Jahre alt .
kath . . intellig . . 1,60
m grob , schlank , län¬
gere Zeit im Aus¬
land . hetmatltebend ,
mit kompl . Wäsche -
n . Möbelausststtung
u . spät . Vermögen ,
möchte solid. Beamt ,
od . GeschäftSrnann

zw . Heirat kennen
lernen . Karlsruhe u .
Umg. bevz . Zuschr.
,m. Bild erw .. u.
7596 an d . Führer .
Anonym zwecklos .

Selbstinferat .
26 I . alter selbst .
Handw ., m . Laden,
gesch., gt . Existenz.
l ,66 m gr . . kath . ,
da ' es an p . Geleg.
fehlt , auf d . Wege
m. geschäftstücht. .
sol. Mädchen in ent -
spr. Alt . in Verb ,
z. tr . zw . sp. Heirat .
Zur Uebern. eine-
eig . HeimS w . etw.
Vermög , erw . Ernst ,
gem. Zuschr. mit
Lichtb . u . gen . Verh .
sind zu richt. unt .
71694 an d. Führer .

Frl ., Ende Dreißig ,
kath ., häySUch, ge¬
schäftstüchtig , gute
Ausst . u . Vermög .,
wünscht

Heirat
mit charaktervollem
Herrn tn sich. Postt .
Zusckriften u . 7644
an den Führer ,

Kllllfiilllilll in leiteilder Steßnng
sich. Position , 30 Jahre alt , cvgl., ge¬
sund . mit tadellos. Vergangenheit , sucht
zwecks baldiger

Heirat
liebevolle- Mädel , mögl . v. La-nd, des¬
sen Wunsch ein friedl . , häuSl . Heim ist ,
kennen zu lernen . Vermögen erwünscht.
Anonyme Zuschr. verbeten . Nur ernstgem.
Zuschriften mit Bild (Verschwiegenheit u .
Rückgabe Ehrensache) unt . Nr . Bü . 69155
an den Führer .

Immobilien
Gut erh . H, -Winter -
Mantel u . Anzug f,
starke Fig . z. deck ,
Knpellonst«. 42, Ht „
4. Tt . (73344

Piano
Uebel & Lechleiter,
kreuzfaitig , eichp,

sehr gut imaLost
für nur 380' 'S ® ,
zu verkaufen .

Pianohaus

Slh . Müller
Schützenftr. 8.

( 72521 ) _
Hohlsaum-
maschine

gut erhalt, , z. derk.
od . geg. Knopfloch¬
maschine zu tausch,
Angebote unt , Rr ,
Ba 6435 an d , Füh¬
rer Badeu -Baden .

4 Flammen , Brat¬
röhre , weiß emaill, ,
gut erh„ zu Verls.
Rechet , Gernsbach ,
Kclterbcrgstrahe 8 ,

6leimoeg>
Mel

sehr gut erh,, 190
Ztm , lg, , aus Priv, .
0ef . wegen Wegzug
(cf . gegen bar zu
verkaufen.
Näher , b . d . Gesch ,
im Führer . ( 71235

Fast neuer , weiß¬
em, K .-Herd , um.
sidh , zu vk. Schmidt
Fcierabendweg l .
Haltest . Flugplatz .

(7614
Wintermantel,schwz .
Tuch, tadellos erh .,
s. m ' ttl , Größe , zu
verlausen , ( 73514
« unleftr , 11 , IV „ r .

Himbeer-
pflanzen

stark u . gut bewur -
zeit , hat billigst ab ,
zugeben . Malsch b ,
Elllg ., Adolf .HUler .
Sir . 300, Tel , 39,

( 7727)

„korelle - 4x6 )4 m ,
Zeih-Testar 1 :2,8 Be-
reitschaststasche , Ent »
fernnugim , u , reich !,
Zub , preisw , z, derk ,
Büttner , Leibnitzstr , 2
Tel . 2142 . 07657

Junker & Ruh -Gas -
kocher 2fl . m. Tisch ,

Verlauf . ( 7832
Gerwigftr . 38, Pt.

Schrankmöbel

Nlilimiiiltiilie»
gediegene AuSflih -
rung , beste Werk-
ftattarbctt , günstige
Zahlungsbed . Aus¬
stellung u . Vorfüh¬
rung bet ( 73470

Wilhelm Jette »,
Kaiscrftraße 110,

Schw, Herrcn -Palc -
tot , T .-Mantel , Wh.
Pcl , u , sonst, prsw ,
zu verkauf , ( 7728

Sofienstr . 13, Part .

Samenring
aus Platin , mit Smaragd und
10 Brillanten , verkauft fpottbill .
Nehme Auto od , Motorrad iu
Zahlg , Angeb. »mter 73508 an

800 Liter
Darnhalter

Riesling
alter u , neuer süßer
zu 65 Pfg , u . 40
Pfg . v . Privat zu
»erkaufen . Karlsr .,
Gocthestr . 36 . 7725

Are Anzeigen
haben

Im »Mrek"
MtenErlohr

Heirat
Kauf« . Teilh . eingcs Großhdlg . i , Mti -
telbaden (Allein . Uebernahme möglich) ,
solide, arbeiisfrcudtg , froh-ernste Natilr ,
Ende 30 , mittelgr, . kath,, ersehnt

Narmon. Ehe
ift .

' einem sb^ frischen , berftänd , Mädel ,
Zuschr, m , Bild (zurück ) erbeten unter
73511 an den Führer . |

Me Mln
aus gut . Familie , 23 I, , ledig , mit Mk
50 000,— Gesamwermögen , gepfl,, schlk
Erschg,, geszind , gemütvoll , musikalisch ,
ersehnt Liebesehe u , Häusl . Glück . Nicht ,
anon , Zuschr. an Agentur Möller/A ks.,
Wiesbaden , Hellmundstraße 5. (71826 )

Wohnbauten
aus holz
Vaoerwohnhüuser
Wochen enSbauten
Sportheim » ^ /
Ta - esunterkünste
Varockea jeder Mrt -loar .a
Halle «

Prospekt gratt »
Katalog zu NM.

Katz & klumpp
Sernodach US .

2 Fam.-Snus
m . Garten , mit je
3 Z .-Wohnungen ,

neuzeitlich, Karlsr .
od . .Umgev. zu kauf,
gesucht . Angeb . u .
7614 an d . Führer .

Ein ob. Zwei-
snmil .-Snus

in Karlsruhe oder
Umgebung ( elnsckl.
Eltl . und Turlach )
bet 8000.Ä Anzah) ,
zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . 73517
an den Führer .

z. Erstellung eineS
mod. Einfamilien¬
hauses gegen bar
gesucht. Angeb , u ,
7719 an d , Führer ,

Bauplatz
in schöner

Tunnberglage
günstig zu verkauf .
Angeb . unt . 73516
an den Führer .

Neubau
Karlsruhe ,

m , 4X3 Zim, , Bad ,
Einfahrt , tzlarten , b ,
10 000 RM . An,ah .
lung zu verkaufen ,
E. Güntert ,

Jmmoblllen ,
Gaggenau , Nelken-
strnße 7 . Tel . 393.

( 73485)

Zeichnen!
Wer beteiligt sich an einem Abendkurs ?
Einzelunterricht — gewerblicher Zeichnen,
Zuschriften erb, u , 7716 an den Führer .

Mütkerschule
Wir beginnen wieder mit verschiedenen
MüttcrschulungSkursen im HauS der Ge-
sundhcit . Karl -Wilhelm -Str . 1. Tel , 6581 .
1. Erziehungsfragen und Basteln .

« ursdauer 26 , Oki , bi» 27, Rov , 1936 .
2mal wöchentlich, Montag und Frei -
tag nachmittag von 4—6 Uhr ,

2. Säuglings , und Kleinkindcrpflege.
Kursdauer vom 27 , Oktober bi» 18,
Dezember 1936.
2mal wöchentlich, Dienstag u , Don¬
nerstag von 20 Uhr bis 22 Uhr ,

Anme ldung sowie nähere Aus¬
kunft unter obiger Adreste oder Reichs,
mütterdienst . Baumeisterftr , 9 , Tel , 3268 .
3. Hauswirttchastliche Mütterschulung mit

Nähen . <72527
KurSdauer 28 , 10, bis 7, 12 , 1936 .
2mal wöchentlich, Montag u , Mitt¬
woch abend von 19,30 Uhr bis 22 ll .

Gute Kapitalsnnlnge
Erst 1934 erbautes
Einf .-Haus , 5 Zim ,
m , Mansarde , sowie
Warmw, <Heiz, , eing .Bad , Gar . u . sonst,
Komf„ umstünbeh .
sof . zu verkauf , ES
kommt nur Barver¬
kauf in Frage , Lage
Weststadt, Angcb , u ,
7712 an d. Führer ,

Schuh¬
macherei
zu verkaufen.

Feine- Matz, und
Reparnturgeschäft

in Karlsruhe , mit
guter Kundsch . . we¬
gen hohen Alter -
des Inhabers zu
verkaufen. Ang. u .
7591 an d . Führer .

Morgen
Dauergelände

für Seidenraupen ,
mcht und ,Y Hühyer .
farm ^

zu pachten oh .
kaufen gesucht .
Zuschr . u . Nr . 07237
an den Führer .

'MW

Kaufgesuche
Auswärt . Kaffakäufer sucht größere

BrMotlen -Sninluiig
sowie seltene Etnzelmarken gegen
bar zu kaufen. Bin am 26 , Oktober
persönlich anwesend , Gefl , Angeb,
mit kurzer Beschreibg, erbitte ich
unt F .D .4753/744I5 an d , Führer ,
Walter Reusel , Darmstadt .

Größe 16 , Fohlen
oder Persianer , zu
laufen gesucht. An¬
gebote unter 7275
an den Führer .

Radio
g , Barz . ges , Preis ,
ang , m , Bcschr, unt ,
728« an d, Führer ,

t sp “
i
,« -,Ziiiimer

Möbel
fort wöhrend

HISCHM ANN
Zöhringerstraße 20.

Gut erhaltener

Teppich
X3(4 von Privat

geg . bar zu kaufen
gesucht . Preiöang , u.
73463 an d, Führer .

Heirat
Dipl .»2ng

sucht gesunde, lebensfrohe Ka¬
meradin zwisch , 24 .u , 28 Jahre ,
edgl, , nicht unter 1,70 m , brü¬
nette bis braun , mögl , bl,
Augen , anpirssungsfählg , tüchtig
im HauSbalt , mustkalisch und
unterhaltsam , Zuschriften mit,
Bild werden vertrauensvoll er »
beten u . 7146 an den Führer .

HSherer Staatsbeamter
« olljurist , gutes Sink, , penstonsber, ,
Mitte 30 , ledig , schlank , groß , männl, ,
Häusl, , Mustk-Svortsreund , «rsebnt ide.
ale« Eheglück , Nur Neigung , nicht mate-
rtelle» Jntereste bestimmt d >« Wahl ,
Nichtanon, Zuschr, an Agentur Möller /
Btt -, Wiesbaden , Hcllmuudstr . 5. (71825 )

MIII heil „Mer"

Haus
in gutem Zustande ,

nur aus Privathand z» kaufen gesucht .
Ausführliche Angebote mit Preis unter
Rr . 74411 an ben Führer erbeten.

Bauplätze
Südweststabt ,

Straßenkoften bez „
billig zu verkaufen .
Näh, dch, L. Rleger ,
Sofienstr . 97. <7487

Unterricht

Einfamilienhaus
In bester Lage von Rüppurr , 5 Zimmer ,
Mansarde . Bad , Zentralh , mit Warm .
Wasser , Garage , gr , Garten für 22 090,—
zu verkf . An, , 8- 10 000,— Kausticbhaber ,
die sich rasch entschließen können, wollen
sich melden, <73460 J

Rentenhau «
mit 2 Zimmer -Wobnungen , beste Stadt -
löge. In , Bauzustand , bei 10 lXXlsl Anz,
zu verkf . Hohe Rente für Eigcnkapttal
Auskunft durch den Alleinbeauftragten
Franz Petcr , Immobilien , Fronstr . 22 .

Baupartner j
zur Erstellung eines Doppelhauses , se
zwei mal Drei - oder Vicrzimmcr . Woh.
nungen , in bester Wohnlage Karlsruhe . !
Nördl , Hildapromenade , gesucht . Platz lllsornrlmzilkr liNl
kann gekauft oder in Erbpacht gcnom. st' imuilv ,

Match., Steno.,
bucht.. Kaufm.
Rechnen usw.

beginnt .
Der Unterricht
in diesem Kurs
findet nachmit»
tags statt .
Unverbindliche
Auskunft
Handelsschule
„mERKUR “
KarlmtraB * 8

K ' ruhe, Tel . 2018

men werden , Auskunft erteilt : Otto Rusf ,
Architekt , Karlsruhe , Markgrasenstr , 35,
Trlrfon 4065 . <73452

Wochenendheim
(Äaus oder Wohnung )

Im hinteren Albtal z« mieten oder
kaufen gesucht ,
Angebote mit genauen Angaben und Be.
schreibung unter Rr . 7726 an den Führer ,

nachm. 2—3 ©tun ,
den zur Beaufsichti¬
gung der Schular¬
beiten eines Ober -
realscküiers ( Sexta )
gesucht. Gefl , Ange¬
bote unter 74418
an den Führer ,

Kvkkschule Karlsriche
Dtto »Sachs »Stratze 1

Gründliche Unterweisung im Kochen , auch
Rohkost , Backen , Einmachen, Garnieren ,
Richten von kalten Platten , sowie vege¬
tarisch« Küche , Beginn des Tageskurses
1, November d , Js , Anmeldung u . Aus .
kunft bei Fräulein Küuzler , Leiterin der
« ochschulr , Otto -Sachs -Straß « 1, Trl . 253

Deutsches Rote» Kreuz, Bad . Frauenverein

weimrün Karlsruhe
(71854

Flotte

Damenhilte
Fr. Hanselmann
Irlegntr . Sa Ecke Rüppurrerstr.
Umlormen von Herrenhüten,

Damenhüten 72782

Landgericht Karlsruhe
Kammer für Handelssachen
6 Q 11/36 .

Karlsruhe , den 16. Ott . 1936.
In Sachen

der Firma Georg Schmidt,
„Grrnzland " . Gurlrnkonsrrven -
fabrik in Karlsruhe : Linken-
heimer-Landstraße 7
vertreten durch Rechtsanwalt
Zippeliu » in Karlsruhe

gegen
Firma Friedrich Däuble , Sens -
und Gurkenkonsrrvrnsabrik iu
Karlsruhe -Rüppurr . Buerftr . 4

wegen einftw . Verfügung ,
I , Aus An)rag der Antragstellerin ergeht
wegen Dringlichkeit ohne mündliche Ver-
Handlung gem, 88 935 ff, ZPO , folgend«

einstweilige Verfügung :
1, Die Firma Friedrich Däuble , Senf -

und Gurkenkonservenfabrtk in Karls -
ruhe -Rüppurr hat bei Androhung
einer Geldstrafe ln unbestimmter
Höh« oder einer Hafiftrafe bis zu
6 Monaten Gefängnis dafür zu sor-
gen , daß ihre Reiievertreter nicht
Behauptungen verbreiten , der Jnba »
der der klagend, Firma habe ja nur
bei Däuble hernmgeschnüfselt bis er
die Gurkenherstellung kannte ; Schmidt
sei keine Konkurrenz der Firma
Däuble , nicht der Mühe wert zu
erwähnen ,

2, ES wird der Antragstellerin gestat-
iet , diese einstweilige Verfügung in

, folgenden Zeitungen : „Der Führer ' ,
„Badische Presse'

, „ Karlsruher Tag .
Blatt* aus » osten der Antragsstelleria
zu veröffentlichen,

3, Di« Antragsgegnertn hat die Kosten
des Verfahrens zu tragen . (72531 )

II . Streitwert RM , 1006 .—
gez . », Frankenberg , Dr . F . Ruh .

Moninger ,
Ausgesertigt :

Der Urkundibeamt « der Geschättsstelle
(Siegel ) gez , Mahl ,

Zur Beglaubigung :
Zippeliu » ,

Rechtsanwalt ,

Elnlam.-Slius
4— 5 Zimmer , in
Karlsruhe u . Vor -
orte , Turlach oder
Ettlingen . Bezieh¬
bar am l . \ 4. 1937
oder später zu kau¬
fen gesucht. Angeb ,
mit Preis u . Zah¬
lungsbeding . unter
7637 an d , Führer ,

Einlam.-Saus
Mit 5—6 Zimmern ,
Garten , Garage , m ,
oder ohne Zentral¬
heizung bis späte»,
1, 4. 37 frei wer-
de» d , gesucht . Preis
bis 15 000 M bei
Barzahlg , Ang u,
7573 an den Führer ,

Bäckerei
gutes Wobiiviertel ,
bei 15 000 RM ,
Anzahlung gesucht.
Angebote » ■ 72596
an den Führer ,

Landhaus
nahe Offenburg , in
natursch , Lage , 12
Z, , dav , 5 mit fl,
Wass,,Terrasse , Bad ,
ei , L, , Warmw, -Hz „
Garuge , Waid , Wie¬
sen u . Gart, , des ,
Umst, halb , f , Mk,
29 000 zu verkauf .
Angeb , unt , O 262
an d. Fllhrerverlag
Offenburg .

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judenfrage . Kart RM. 5.—, Leuten
RM. 6. S0.

„ Fübrer ' -Verlag . Abtlg . BuLbandluug . Sarlörub «.
Lammstratze 1 h (Ecke Kirkel ) sowie durch unser «
Geschäftsstellen tn Baden » Bade » und Oklenbura .
Zu beziehen durch :

Ihr Eigenhelmwunsch ist
zu ertönen

Wir beraten Sie kostenlos und unver¬bindlich in der

Eigenheim -Schau
der Baufparkalie malnz Akt-aas.
Karlsruhe , Kaiserstraße l 72, Teteton 372
Durchgeh, v. 9- 19 Uhrgeöffn. Eintritt frei I

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen iür 1.— RM .
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM , 68151

büro : degenfeldst .13 l/ADI hilDD
ruf : 4518/19 IY # ^ f ! » k W WkPk

ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884



3 . Woche
verlängert !

Guftav Fröhlich
Lide Baarova

Die stunde
der Versuchung

mit Willy Birg
Theodor Loos usw 2.30 4.00 6.15 8.30 Uhr

Heute 23 Uhr di« letzte
Nacht *Vorstellung tJugend Ober 14 Jahr « erlaubt I'

Heute 2.30 4.00 6.15 8.30 Uhr

KONZERTHAUS

$uMlierJ.9eiry Wm
Kaiserstraße 102

Bestecke und Tafelgeräte

•Umcn >
LICHTSPIELE

DARMSTADTERHOF
Karlsruhe , KreuzstraSe 2

Frisch von der Kelten

NeuerSQBer
Neuweierer Riesling

Ziricßelfiucften - JZiisse

COLOSSEUm
IEATE RI

Variete für Alle
Sonntag zwei Vorstellungen
Nachmittags 4 . 15 Uhr / Abends 8.15 Uhr ^ 1
Nachm, kl. Preise bei vollem Programm . AI

Wer « inen wirklich erstklassigen
und zuverlässigen Herd kaufen

will , Ecke Kronen-
geht zu I ■ Q | ? | J u Kriegsstr.,
Eingang Oronenstrafre und läßt sich
den altbewährten SOdherd vor -
lOhren . Unter 50 verschiedenen
Modellen ist auch für Sie der
Richtige . Teilzlg . Ehedarl . Tel , 6758

HerdlndusMe
Ettlingen

4

Wohnzimmer
Schlafzimmer

Kuchen
kauien Sie billig u .

gut bei

MSid -

rafl
f - l**on 2383

Es ift Ihne «
unmöglich

-U»re gan- s Kund «
schaff in unserem

verbreilungSdezirk
monatlich zu besuchen
Der ..FLHrer* kann
Sie durch eine Emp.
sehlung füglich in Er¬
innerung dringen —
Sollte daraus ffli
Sie fein vorteil
Mtffteb«nV

Eintracht
Montag . 126, | Ohl . 20 Uhr
Großes Feierabendkonzert

kalischen
LUISE WALK6K die größte

Ciitarre- Vn luosiri der Weltt ' Wien)
Andrea WENDLING

(Todit - r C . Wendlings )
Violin - Virtuosin 1)3 " ' 'sein)

JELENA REICHEL,
Celio- Virtuosin ( Mu . nen )

KARL J A U T Z, 1 . lyrischer
Tenor am beichtender Stuttgart

HUBERT GIESEN ,
der Meister am Fiiigel (Siungart)

Karten von >. 70 bis 2 - beim Verkehrsverein
und bei

Kurt heufeidt
I Wald . tr . 81

« ■ Eintracht
ITreitäg | <3ojokt .7
ft Klavierabend
Lubka Kolessa

Vivaldi : Introduzione , Largo e Fuga
Mozart : RomanzeAs-dur,SonateC -dur
Chopin : Sonate b-moll (mit dem

Trauermarsch )
Debnssy : Suite ponr le Piano
Chopins 2 Walzer , Polonaise fis -moll
Liszt : 12 Rhapsodie 7337s

Kartan von 1 .00 ( Studloranda ) bla
.OO balm Varkahravoroln und bei

Kurt Neufeldt
Waldaüraasa 81

tczäMen Sie es Bitte weitet !
Stromlos ? Dampf ? Elektrisch ?

Nicht wichtig l
Entscheidend für eine gute

^Dauerwelle
sind gute Haarkenntnisse u . individuelle Behandlung ^
Jede Dame ilt begeiftert ! Kommen Sie bitte 1 MäB.Preile !

'falon Jtdams Ä ““4 ««

Möbelfabrik und Einrichtungshaus
Gebrüder Trefzger GmbH .

Karlsruhe , Kaiserstraße 97

. IfttiubMM '
erfordert besondere fachmännische Kenntnisse , soll die Kleidung
wirklich geschont werden . Bevorzugen Sie deshalb das Fachgeschäft

726M

vadilfdrs

Sonntag ,
beit 18. Okt. 1936.

Rachmittag » :
3. Dorstellung her

Sorttermtete
für Auswärtige

Martha
CDet von Flotow .
Dirigent : Köhler .

Regie : Wildhagen .
Mitwirkende :

Nrether , Haberkorn ,
Krüger , I . Grützin-
ger , Lehnert a . <8 .,

Löser, Schuster
Anfang 15 . 15 Uhr.

Stint 17.45 Uhr.
Preise

0 .b0—3 .20 RM .

Abends :
B 4 . Th .-Gem . 3 .
$ .<©r „ 2 . Hälfte

und 501—600
Zum ersten Mal

wiederholt

Tiefland
Over

. von d .Illbert .
Dtritzens : » Wer .
Regie : Wildhag « ,.

Mitwirkende :
Daumann , Ficht-

müller , Haberkorn ,
Krüger , Römer ,

Fehringer , Löser,
Schoepflin , Seiler ,
Strack . ( 71849 )

Anfang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr .

Preise E
(0 .80—5 .70 RM .) .

Bai Hochschule für Musik
Sonntag , 25 . Oktober , 11.15 Uhr

l . NusikoIisdie
Morgenfeier

des Bad . Kammerorchesters
Solisten : Rita Hirschfeld
Cembalo ; Paulita Marl -Dane .
Alt ; Eduard Oswald u . Georg
Val . Panzer , Violine ; Karl
Spittel , Flöte . 71680

Leitung : Prof . Franz Philipp

Dienstag , 20. Okt. :
Mensch mit uns .

instrumenie
noien
Salten

2.—, 1.50 und 1.— RM.

ff36279Frans

Tafel
Musikhaus

nur Kaiserstr ,
Ecke Lammstr .

’S , ■f ’v : y \ .
> <c * J »

Qieuie
abend
tanzen
wir im

Zährincrerstr .mgei
Ecke

Waldhomstr .

Otto Büttner

Bettumrandungen
Brücken

Reichste Auswahl >
aller Qualitäten !

Deutsches Fachgeschäft

Siegel & Mai
nur Kaiserstr . 130

72786

Kaiserstraße 158
Ecke Douglasstr .

Gegründet 1880

Ortsgruppe Karlsruhe 1936/1937
( 213 .- 223 . wissenschaftliche Sitzung )

/ . Vortragsreihe: Große deutsche Denker : Die
Persönlichkeit als TrSgar des Werks ( ll Teil )

Donnerstag , 22. Okt . 1936. 1) „G . W . F . Hegel : Prof . Dr . F . J .
Brecht (Dozent der Universität Heidelberg ) ,

Donnerstag , 5. Nov . 1936. 2) „ F . W . J . Schelling “ : Prof . Dr . E .
Ungerer (Technische Hochschule Karlsruhe ) .

/ / . Vortragsreihe: Geistige Grundlagen der Musik
Vortrag 1) u . 2) im Konzertsaal d . Bad . Hochschule f . Musik ,
Vortrag 3) wie sonst im Anlabau der Techn . Hochschule .

Donnerstag , 19. Nov . 1836. 1) „ Musik als Symbolsprache “ — Mit
musikal . Darbietungen —: Dr . H . E . Rahner ( Karlsruhe ) .

Donnerstag , 3. Dez . 1936. 2) „ Der Musiker und sein Instrument
( Wandlungen des Klangldeals ) “ - Mit musikalischen Dar «
bietungen .— : A . Wenzlnger (Basel ) .

Donnerstag , 17. Dez . 1936. 3) „Musik and Raum “ (Mit Lichtbildern ) :
Prof . Dr . H . Besseler (Universität Heidelberg ) .

III. Vortragsreihe: Grundfragen des deutschen
Menschen in der deutschen Dichtung ( II . Teil)

Donnerstag , 7. Jan . 1937. 1) „ Goethes Faust und der faustische
Mensch *. : Prof Dr . K . Sehück ( Karlsruhe ) .

Donnerstag , 21. Jan . 1937. 2) „ Hölderlin . Endlichkeit und Unendlich¬
keit “ : Dr . H . Frank (Karlsruhe ) .

Donnerstag , 4. Febr . 1937. 3) „Die Brüder Grimm und das alt¬
deutsche Kulturgut “ : Prof . Dr . E . Käst ( Karlsruhe ) .

Einzeloortrag :
Donnerstag , 18. Febr . 1937. „Philosophie und Naturwissenschaft in

Kants Nachlaßwerk “ : Dr . G . Lehmann ( Berlin ) .
III. Vortragsreihe (Fortsetzung) :
Donnerstag , 4. März 1937. 4) .»Die seelische Gestalt des Menschen

in Adalbert Stifters Werken “ : Dr . Dr . A . v . Grolman
( Karlsruhe ) .

Donnerstag , 18. März 1937. 5) „Nietzsche der Dichter “ : Prof . E .
Sachs (Karlsruhe ) .- — - - - - - .. . ■■ ' ■ -

AUe Vorträge (mit Ausnahme von 1) und 2) der II . Reihe am
19 . Nov . und 3. Dez . im Konzortsaal der Musikhochschule , KWegs -
Straße 166/168 ) finden im Aulabau der Technischen Hochschule ,
Hörsaal 16, 2. Stock (Englerstraße ) statt .

Beginn : jeweils pünktlich %9 Uhr .

Jahresbeitrag : (1. Okt . bis 30 . Sept .) der Ortsgruppe 4 Mark ,
Beikarten für Familienmitglieder 1.50 Mark . Jahreskarten für
Schüler , Studierende , Jungbeamte usw . , Kleinrentner 1.50 Mark .
Diese Jahreskarten 1936,37 gelten als Eintrittskarten zu allen Ver¬
anstaltungen . Sonderkarten nur für die 3 Vorträge der II . Reihe
„ Geistige Grundlagen der Musik “ (mit musikal . Darbietungen )
2 Mark , für Schüler 1 Mk . Einzelkarten für jeden Vortrag 80 Pfg .

Alle Karten und Auskünfte in der Metzler sehen Buchandlung ,
Karlstraße 13. — Programm anfbeVahreni _ _ _

■rt - S u >

’i .

Übermorgen Ziehung
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1838 68547

[ Lospreis lfr 3 .— «4 8 . - H 12 - Vj 24 .- RM . |

Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlsrahe
Versand nach auswärts Kalseratr . 188 .

Speifefortoffelit SSZ
aus den besten badischen Anbaugebieten, liefert in bekannt erstklassigei
Sortierung, frei Keller, billigst an Händler, Großverbraucher und Private

SoMon6tcirtfttmftlitf)e 3enttolgtneffcnfttmfit.6jn .b4.
Karlsruhe , Tel. 8000 e Büro . LauterbergstraBa 3 S Lager; ZimmerstraBa 6

Bestellt
den Führer

Am vienstag . den 20 . Oktober, wird wie alljährlich das
altbekannte Volksfest der Sudpfalz das

PurzM M Biotin (KU)
abgehalten.

Pferderennen / TrachtenuorfUhrungen/ UoH& elustlgungen
— Beginn : Vormittags 1054 Uhr —

Mieter - und Bauverein
Karlsruhe e . G . m . b . H.

Aufforderung
Da wir demnächst mit dem ersten Bauabschnitt unserer
SIEDLUNG südlich dem StadtteilKarlsruhe -Daxlanden
beginnen , fordern wir unsere Mitglieder , die Interessenten
von Siedlungswohnungen sind , auf , sich SOfert auf
unserem Büro Ettllnger Straße 3 zu mel¬
den . Daselbst sind nähere Einzelheiten in Bezug auf die
Miethöhe uew. zu erfahren .

Der erste Bauabschnitt umfaßt Zwei- , Drei - und Vier¬
zimmerwon nungen in Einfamilien , Doppeleinfamilien -
Zweifamilien - , Doppe 'zweifamilien - und Reihenhäusern .

KARLSRUHE , den 12 . Oktober 1936.

72754 DER VORSTAND

Damenbart
(Gesichtshaare ) und alle lästigen
Haare werden nur dch . d . von mir

_ angew . einzig sich . Methode unter
Garantie f. Immer m . d . Wurzel schmerzt ,
entfernt ohne Messer , Pullver Creme .

G. Borneman n K
.°:r

Sprechst . in : Pforzheim , Bahnhofpl . 4.
jed . Mittw . 9- 19; in Bruchsel fWilderich -
str . 39 , jed . Dienstag 9—19 Uhr ; in Dur -
leoh .Ad .Httlerstr . /ss jed .Samst .9—19 U ,
inBretten , Qg .>WÖmerstr.5 jed ,Montag .omnibuslanrien

mit neuem Rheintal -Erpreh
Donnerstag , den 22. Oktober 1936

nach Stuttgart
Sttf . früh 7.30 u Rü -kf. abd». ts .so u .

Fahrpreis hin und zurück Mark 3.—
Anmeld . b . Heim . Gramer , Durlach .Aue.
Danzigerftraß « 20. Lei . 194. (73363)

Stotzenßergr
Büro - Einrichtungen
Karteien. Registraturen , Einhak -
und Einhängehefter , Vertikal - u .

Hängeregistraturen
garantierte Originalerzeugnisse nur vom

Fabrikvertreter

Franz Krön , Karlsruhe, Rut 3904
Alleinvertreter

der GROMA - Sdireibmoschine aus Stahl

uersieigerungen
Zwangs .

» erftrtgerung .
Dienstag , de» 20.

Oktober 1936, 14
Uhr , Iverde ich in
KarlSr . , im Pfand
lokal, Herrensirahe
45a , geg . bare Zah¬
lung im Vollfirek
kungswege öffenil
versteigern u . zwar
brftimmt : ( 73385

1 Büfett , 1 Kre-
denz , gut erhalten ,
1 Standuhr , alles
in dunkel eichen.
Karlsruhe , den 17 .

Oktober 1936.
Lehmann ,

Gerichtsvollzieher .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Ich will mein 18j .
Madel als

Haustochter
in guter Familie
unterbringen . Ange¬
bote unt . Nr . 71786
an den Führer .

Schneiderin
perf ., sucht Kunden
bet bill . Derechng.
Karls» . 29, 3 . St .

( 7639 )

Mädchen, 27 Jahr «,
im Nähen u . allen
Handarbeiten gut
bewandert , Zuschr.«
7649 an d , Führer ,

Flüffige
Seife

gute DezugSauelle
für Wiederverläufer .
Leop. Atmmermann ,

Seifenfabrik ,
Durlach/Baden ,

Tel . 561 . ( 71815)

Maffagen
fachm. Beh . H , W
WUhelmftr . 10, III .

( 7672 )

Arzt
kann stch in einer
Gemeinde von ca.
6000 Einw ., in der
Nähe v . Karlsruhe ,
unt . günstig . Ber .
hältn . niederlasten .
Dom Bgm . als drin ,
gend befürw . Ausk .
kostenfr. unt . 64187
beim Führerverla ,
Baden -Baden .

Mittlere Metallwa ,
renfabrik sucht zur
Betriebsausnützung

geeignete
Aufträge

i . Schweiß -, Stanz
Schlosser- u . Heiner .
Bernickelnngsarbeit
Akigeb . unt . 73472
an den Führer .

V

Rat und Auskunft durch unsere bt . omwerDeaDteiiU ' 0

Stadt, ßas-, Wasser- n . Elektrizitätsamt
Karlsruhe I . B ., Kaiserallee 11 • Telefon « 3

„Lassen Sie Ihre Lichtanlage durch « in Mitgligjj
der Elektro -Gemeinschaft Karlsruhe verbesser n .

T-l ^» S .S . , » llgrntrinr EIrNr ..« es. , Amalienstr . 79
Armbrufter Joses , Haizingerstraße 13
Augcnftcin Wilhelm , Scheffelftraße 66
Becker Georg , Bunsenstrvße 2a
Beetz August, Weltzienstraße 4
Betz Gebr .. Klauprechtstraße 23
Beyer Armin , Kaiserstraße 235
Blaschetz F . , Karlsruhe .Bulach, Neue Anlagestraß « 65
Braun Albert , Hohen,ollernstraße 26
Bronner Fritz , Molikesiraße 29
Bührlc Adolf , Kronenstraße 5
Büttner Hermann . Sosienstraße 137
Dickgießer Sari , Rintheim , Ernststraß « 53
Gdelmann Karl , Steinstraße 29
Vlektro-Rrnz Ludwig , Slefanienftraße 82
vrath Joses . Gcbhardtstraße 52
Etzkorn Hermann , Luisenstraße 16
Fischer Otto & Müller Cug . , » riegsstraß « 111
Frank Wilhelm , Sckne- leisteaße 9
Fütterer , SleItr ..Mes„ Akademiestraße 23
Gemler August, Goticsouerstraße 20
Greis E, , Karlstraße ia
Grund & Lrhmichen , Waldstraß « 26
Guggenheim ®., Lessingstraße 3
Haitz Kurt , Belchenstraße 27 , Werkstatt : Dalbftraße 73
Honstein Georg , Leopoldstraße 45
Hartl Max , Belchenstraße 2
Hauer Adolf , Blumenftraße 7
Hauser Theod . , Neurcut , Friedenstraße 7
Heger Friedrich , Sosienstraße 117
Karrer & Barch , Philippftraße 19
Kohrmann Alb . , Darlanden , Agachenftraße 12
Köhler Martin , « reuzftraße 10. Werkstatt: Zähringeiftrab - 7»
Knchenbcjßer Wilh, , Rüppurr , Graf ^kberstein^Str . 19 , « err-

statt : Rastatter Straße 87»
» uftcrer Wilhelm , Inh . Wilh . Kusterer & Artur Därich,

Hirschstraße 113
Langenhei , Wilhelm & Schweizer Heinrich, Westendstr. 29 ,

Werkstatt : Biktoriastraße 3
Lriblein Ltto , Wilbelmstraß « 15
Leonhard Jacob , Rüppurrerstroße 96
Lorenz Ferdinand , Bachstraße 81
Maier Gottfried , Körnerstraße 55 j.
Martin , vlektrohau « , K 'he,Beiertheim , Marie -Alexandrastr . «
Marx Josef , Waldftraße 33 >
Maßholder Heinrich, Amalicnstraße 22
Matheh Karl & Hecht St. , Augartenstraße 62
MeeS Joses , Grbprinzenftraße 29
Millies Heinrich, Georg.Fricdrichstraße 11
Mundle Ltto , Georg -Friedrich - Straße 17
Nagel Ludwig & Fuchs Wilhelm , Am Stadtgarten 1
Nagel Ph ., Inh . W , Deidemann , Kaiserstrabe 55
Nagel & Kiefer, Kaiserallee 67
Nahrgong Karl , Kaiserstraße 225
Neef Grast , Roonsiraße 31
Niederftraßer Gruft, Schützenftraße 19
Lexle Wilhelm , Akadcmieftraße 32
Rainer Karl , Waldhornstraße 32
Richter Jos, , Inh . Anne Richter , Waldhornstraße 21
Röckcl Friedrich , Marienstraße 81
Rügert Albert , Blumenftraße 14 , Werkstatt: Bürgerftr . 1
Schäfer Start , » aiserallee 80 , Werkstatt : Philippftraße 2
Schlebach Wilh . , Inh . « hol, Tchlehnch . Erbprinzenstraße °
Schmidt Gmil , G . m . h . H . , Kaiserstraße 122
Schmitt Reinholh , Bernhardstroß « 7
Schumacher Georg , Hardtftraße 31
Dchwarz-Haaf Ltto , Viktoriaftraße 8
Sieg von , Max , Kaiserallee 18
Simon Kurt & Striebel Julius , Lamevsiraße 49
Singer Josef , Jollvstraße 25
Stein Paul , Puilihstraße 24 . Werkstatt: Amalienstraße 26
Steinöl Alfred , Krieasftraße 160
Drönvle Gmil , « aiserallee 9 , Werkstatt: Schillerstraße 18
Btesel Max , Rankestraße 14
Bogel Johann , Werderstraße 1 ^
Bol , Max , Rüppurr , Breisgauftr , 7. Werkst . Raftatterstr . w
Bägele Erwin , Karlstraße 13
Weber Alfons , Daxlanden , Federbachftraße 29 , . .
Weghau » Fritz , Lessingstraße 35 , Werkstatt: Lessingstraße
Weiß Heinrich, Sosienstraße 120 „ . .. . an
Weiß Hermann . Lber -Jng . , Rheinstr , 34 . Werkst . : Karlftr . U"

Würtcnberger & Haas , Bannwald aller 44
G» sind ferner zngrlaficn zum Aushänge« »an Beleu

Dürr & Göckler , Glümcrftraße 10
Gnderle Joses , Waldstraße 20
Schwarz Karl , Amalienstraße 13 „ ß der

Werden Anlagen von anderer Seit « ausgeführt , so m ^ 3.35̂

schloß versagt werden . _

123«
6279
471'
1294
5113
673'
5695
<765
2129
7«Ä'
7311
4K>9
4923
490

3947
1273
2386
56"
2586
zg5'
520

4- 6
856
356

1768
59.5'
4121
5950
124

5099

J514

6744

5&

4942
5823
241

5235
7304
7309
963

1222
1937
1169
1337
5493
432'
302'
4917
7067
7411
7381

6914
5743
1914
, 898
6110
3059
5216
745
243

3372
3388
432
57'

.,2.50
5890
42 '3
5259
3408
5517
3523
960

4367
3039

«" Al
127
.66

o

.
C Ay

GROSSKOPF

j
'

<* s CV ^ V

HERREN STRASS E 33

Kurse , Einzelunterricht

i
FRIDA LACKNER
HQhenionne / manage
Heue Wohnung : Karlstr . 6

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit großen
patentierten Apparaten , SA -Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet !
Warum sich ewig quälen ? 72685

Schuhbesohlansialt Körnerstraße 18,

Neuzeitlich«

Kegelbahn
für SamStag abend
zu vergeben. (7692 )

Kahler, „ Felshof- ,
Schützenstraße 16.

Umzüge und
K'“ssSf ;̂ t
Allons Merz. K*jj , r ---

me betuchen Sie un5
Wir bieten Ihnen //?
seltene AusW

(Teppichen
Läufern
Bettumrandung ^

en
Tisch- und DIW

Gardinen ^
Stores
Grobtailen
WOde, "

eTsdia “fenSter
Bitte beachten Sie unsere

°.riMW8cimirs
R̂ » S >

Waldstr . 37/39 , gegen über d -
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